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1 Geunt. 


Finger des Todten gezogen werden Große Unſicherheit. Der Miller⸗Fall. | 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von ber ‘‘Associated Press.ꝰꝰ) 


Ausland. 


Beerdigungborbereilet. 


Die Bajilita des Vatilans gejchloj- 
fen. — Das leste Todtenamt zele- 
brirt.— Das heilige Kollegium 
empfängt die Diplomaten. — Der 
päpſtliche Fiſcherring verſchwun⸗ 
den. 


Rom, 25. Juli. Beim Schlage 
Zwölf, gerade als die Kanone auf St. 


Angelo die Mittagsſtunde verkündete, 


wurden die Thüren zu der Baſilika des 
St. Peter-Domes, wo die Leiche des 
Papftes Leo XIII. der Bevölferung 
zur Schau geftelt mar, gefchlofjen. 
Die noh anmefenden Perjonen, von 
welchen eine Anzahl den tobten Kir- 
oenfürften noch nicht gejehen Batte, 
wurden aufgefordert, die Kapelle zu 


verlaffen. Unter ihnen befand fi au‘ | 


ber Kardinal Gooffens, der foeben von | 
de — ————— ſenden Reichs- und preußiſchen Mini— 


ſter in Perſon anweſend waren; auch 


Mecheln eingetroffen war. Zehn Mi— 
nuten ſpäter ſtrümten italienifche In— 
fanterie und Gendarmen aus der Ka— 
pelle und beſetzten die nach der Baſilika 
führenden Treppen. Die äußeren 
Thore wurden nicht mehr geöffnet. 


Im Innern wurde mit den Vorberei- 


tungen für die heute Abend erfolgende 
Beiſetzung des verſtorbenen Papſtes 
begonnen. Während dann die Glocken 


der Baſilika, wie täglich um die Mit- 


tagsſtunde, zu läuten begannen, mar— 
ſchirten die Truppen nach ihrer Kaſer— 
ne zurück. Nicht die geringſte Reiberei 
hatte ihr Eindringen in das „feindliche 
Gebiet”, auf päpftlichen Boden, ver: 
anlaßt. 

Man ſchätzt die Zahl der Berjonen, 
bie feit lebten Donnerftag Morgen 
am Katafalf vorbei gingen, auf 80,- 
000. Die lehte Todtenmefje für den 
bahingefiebenen PBapft murbe heute 
Morgenyin der Chorfapelle von Mon- 
fignor Panicy zelebrirt. +Zugleich 
murben in den meiften anderem Kirchen 
Rom’3 Todtenmeffen gelefen. 

Eine äußerft eindrudspvolle Szene 
bot heute der Empfang fämmtlicher 
beim Batifan beglaubigter Diploma- 
ten feitend des Heiligen Kollegiums im 
Gaal des Konfiftioriums. Alle Diplo- 
maten hatten ihre Gala = Uniformen 
en, während die Karbinäle in vollem 
" Denat erfehienen und, ihrem Borrechte 
"folgend, in großen Lehnftühlen Plaß 
nabnien. Der portugiefifche Botfchaf- 
ter, Martin? D’Antas, ftand, ald Do- 
pen des diplomatifchen Corps, an der 
Spibe desfelben. Er trat, al Alle 
berfammelt waren, etma3 vor und 
bielt eine Anfprade in franzöfifcher 
Spracde, in melcher er das Beileid al- 
ler vertretenen Mächte anläßlich des 
Iodes des Papftes ausdrüdte, ber, 

mie er bemerkte, fich die allgemeine Ach- 
tung der Welt errungen habe. 

Der Doyen de3 Kollegium ber 
Kardinäle, Kardinal Dreglia, erhob 
fih dann und antwortete in italieni- 
fcher Sprade. Er dankte den Diplo- 
maten im Namen de3 Heiligen Kolle- 
giums für die Theilnahme der vertre= 
tenen Regierungen an der Trauer ber 
Kirche. Er pries PBapit Leo und feine 
fruchtbare Arbeit während feines lan- 
gen Bontififats in Keredten Morten, 
und jchloß feine Rede mit dem Aus- 
drud der Hoffnung, daß Gott dem 
Heiligen Kollegium eingeben möge, ei- 
nen mürdigen Nachfolger für Leo 
XIII. zu wählen. 

Als Oreglia geendet hatte, küßten 
die anweſenden Diplomaten ſämmili— 
chen Kardinälen die Hände, worauf ſie 
ſich entfernten. 

Während der frühen Morgenſtunden 
war der große freie Platz vor dem St. 
Peter-Dom nicht fo gedrängt voll von 
Leuten, welche die Leberrefte des "Iap- 
ites in Augenfchein nehmen wollten, mie 
mährend der beiden vorhergehenden 
Tage. Als jedoch befannt wurde, dat 
die Bafilifa um Mittag gefchloffen 
würde, eilte Alles nach der Kapelle, um 
noch einen legten Blid auf den Tobten 
zu werfen. So dicht war da8 Gebränge, 
daß die Polizei die arößte Mühe hatte, 

* Unordnung zu verhüten. Da mährend 
ber beiden erften Tage die Klage laut 
mwurbe, daß die Züge des todten Fir« 
henfürften im Scheine der qualmenden 
Kerzen faum erfennbar-feien, jo ließen 
die Vatifanbehörden heute Morgen 
eine Reihe eleftrifcher Güphlichter über 
ber Thüre zur Kapelle anbringen, deren 
Strahlen direft auf das Geficht der 
Leiche fielen und die Umgebung bebeu- 
tend erhellten. Die zeitmeilige Beifeh- 
ung des Todten wird heute Abend um 
Sonnenuntergang ftattfinden. Bei- 
nahe alle Kabinettminifter befuchten 
beute den St.1 Peter3-Dom. Auf bei- 
nche jebem in Rom eintreffendenBahn- 
zug befindet fich ein Kardinal, mand- 
mal mehr. Während ber verfloffenen 
Nacht trafen die Karbinäle Perraupd, 
Erzbifhof. von Autumn, und Herrero 9 
Eipinofa, Etzbifhof von Valencia ein. 
Während bed Vormittags erreichten 
noch der Kardinal Zaltani, päpftlicher 
Nuntius in Wien, Kardinal Gooffenz, 
Erzbifchof von Mecheln, und Karbinal 
Srujha, Erzbifchof von Wien, Rom. 
Der lehtere hat nor feiner Abreife von 
‘ber ee an Regierung Verhalt- 
ungsmaßregeln betreffs des abzuhal⸗ 
tenden Konklavbe erhalten. 

Es iſt ſoeben bekannt geworden, daß 


ber Sifcherring bes Papftes verfchtoun- 
ben ifl. Als nämlich der Ring pom 


follte, fand man einen anderen an bej- 
fen Stelle. Dies bereitete feine fehr 
große Ueberrafhung, da der TFilcher- 
ring nicht immer vom Bapfte getragen 
wurde, weil er ja weniger ein Schmud= 
ftüd als ein Siegel ift. Im der erjten 
Situng des Kardinalfollegiums, in 
welcher dem Gebrauch gemäß der Fi: 
ſcherring zerbrochen werden ſollte, 
wurde daher einfach zu Protokoll ge— 
nommen, daß der Ring zeitweilig nicht 
zur Stelle ſei. Der Fiſcherring iſt übri— 
gens ſchon zwei Mal vorher verloren 
gegangen, einmal unter Sixtus V., 
während es ſich das zweite Mal wäh— 
rend des Pontifikats Leos XIII. er— 
eignete. Im letzteren Falle wurde je— 
doch der Ring wieder gefunden. 
Berlin, 25. Juli. In der römiſch— 
katholiſchen Kirche St. Hedwig wurde 
heute morgen eine Requiemmeſſe für 
das Seelenheil des verſtorbenen Pap— 
ſtes Leo zelebrirt. Kaiſer Wilhelm 
war durch den Kronprinzen, und die 
Kaiſerin durch ihren Oberkammerherrn 
vertreten. Auch der Reichskanzler 
Graf Buelow hatte einen Vertreter ge— 
ſandt, während die in Berlin anwe— 


das diplomatiſche Corps war vollzäh— 
lig vertreten, und die ſtädtiſchen Kör— 
perſchaften hatten Vertreter geſandt. 


König Edward danft den Zrlän: 
dern. 

Dublin, Srland, 25. Juli: Tönig 
Edivard und Königin Alerandra rei- 
ften furz vor Mittag in Begleitung der 
Prinzeffin Viktoria und ihres Gefolges 
auf der Bahn nach Newiownards im 
County Domn ab, wo fie dem Mar- 
quis of Londonderry auf feinem Scm= 
merfiß einen Beſuch abjtatten werben. 
Iroß des Regens, ber zur Zeit ber 
Abfahrt fiel, , fuhren die königlichen 
Herrichaften in offenen Kutfchen von 
dem Palaft des Vizefönigs nach dem 
Bahndof. Unterwegs machten fie im 
Phoenir Park einen kurzen Halt, um 
mehrere Taufend Schulkinder an fie 
borbeiziehen zu laffen. König Edward 
erließ heute Morgen einen Aufruf an 
das irländifche Volk, in welchem er für 
ben warmen und loyalen Empfang 
banft, der ihm und ber Königin zutheil 
wurde. 

Keine Regierungshilfe. 


Berlin, 25. Juli. Nach den Auslaf- 
ſungen der miniſteriellen „Berliner 
Korreſpondenz“ wird ſich die Erwar— 
tung, daß die preußiſche Regierung 
fofort mit allen ihr-zur Verfügung fte- 
benden Mittteln eingreifen werde, um 
dem Elend der jo jchwer durch Hoch: 
mwaffer Heimgefuchten zu fteuern, nicht 
erfüllen. er will die Regierung 
die Rinderifhg der erjten Noth gänzlich 
der Privatmohlthätigfeit uberlajjen 
und erft helfen, nachdem die lokalen 
Verwaltungsbehörden den Umfang des 
Schadens jomie die beite Art der Ver- 
theilung von Geld- und anderen Unter 
ſtützungsmitteln feftgejtellt haben. 

Sehr ungänftig wird auch vermerft, 
bat aus privaten Spenden auch die 
Koften für die Aufräumung ber durch 
die Hochfluth geichaffenen Iirümmer 
und die äußerst nothivendige Desinfel- 
tion in den betreffenden Bezirfen be- 
ftritten merben follen. Gelbit regie- 
rungsfreundlihe Blätter äußern ihr 
Befremden und fprechen die Erwartung 
aus, daß man fih an maßgebender 
Stelle eheitens eineBeffern befinnen 
erde. « 


Berihwörung in Korea, 


St. Peteröburg, 25. Juli. Die Nopoe 
Bremja veröffentlicht eine Depefche aus 
Wladimofto, welche berichtet, daß nech- 
rere foreaniihe Minifter und Yobe 
MWürdenträger im Verdadhte ftanden, 
an einer Verfehwörung gegen die Kais 
ferin von Korea betheiligt zu fein, 
und daß Jie wahrjcheinlich entlaffen 
und verhaftet werben. 


Gnadengebalt für Liliencron. 

Berlin, 25. Juli. Kaifer Wilhelm 
hat dem Lyriker Treiherrn Detlev von 
Liliencron, welcher in Alt-Rahlſtadt 
bei Hamburg wohnhaft iſt, ein Gna— 
dengehalt von jährlich 2000 Mark aus 
ſeiner Privatſchatulle bewilligt. Li— 
liencron iſt bekanntlich auch Veteran 
der Felbzüge von 1866 und 1870—71 
und mwürbe in: beiden ernitlich vermun- 
det. Er ift Hauptmann a. D. 

Arbeiterfandidat gewählt. 

London, 25. Juli. Die geftrige Wahl 
im Branard Cajtle-Bezirt des County 
Durham, welche abgehalten wurde, um 
einen Nachfolger für den Liberalen Sir 
Sofeph W. Peafe zu wählen, endete mit 
dem Siege bed Arbeiterfandidaten U. 
Henderfon, der 3370 Stimmen erhielt. 
Der unioniftifche Bewerber erhielt 3323 
Stimmen, mährend auf ben liberalen 
Kandidaten 2809 entfielen. 

— 


Inland. 


Bürgermeifter-Randidat, 
Sndianapolis, Yndb., 25 Juli. Die 
biefigen Demofraten haben in hrer 
heutigen Konvention ohn W. Holk- 
mian als ihren Kandidaten für da3 
Bürgermeifteramt aufgeftelt. «3 wurs 

de nur einmal abgejtimmt. \ 


Großer Brand. 
Terre Haute, Ind., 25. Juli. Die 
oße Deſtillerin des Whiskytruſtes 
ſ in Flammen. Der Schaden wird 
ſich wahrſcheinlich auf Hunderttau⸗ 
ſende belaufen. 


4 


Nem Port, 25. Yuli. In Mall 
Street herrfcht heute große Unficher- 
heit anläßlih der beiden gejteigen 
Bankerotte. Die eine der verfrachten 
Hirmen, Talbot X. Taylor Eo., hatte 
internationale Bebeuiung, und 
Bankerott dürfte daher noch meitere 
Kreife in Mitleivenjchaft ziehen. Tay- 
lor tft der Schmwiegerfohn des Millio- 
när und Börfenfürjten James R. 
Keene. Auch deffen Sohn Forhall 
Keene gehört der Firma an. Aus ber 
Ihatfache, daß der ältere Keene den 
Banferott feines Sohnes und Schwie— 
gerjohnes nicht verhütete, molleh Viele 
Ihließen, daß »fich der Börfenfürit 
felbft in der Klemme befindet. 

Die andere Firma, die ihren Bantfe- 
rott anmelden mußte, ift W. X. Stom 
& Co., die fich zu tief mit Papieren 
ber Merifanifchen Zentralbahn einließ 
und nicht mehr rechtzeitig „abladen“ 
fonnte. Der Anfündiqung der Ban- 
ferotte folgte ein allgemeiner Prei3- 
fturz aller Werthpapiere. Alle Matler 
in Wall Street und deren Angeftellte 
arbeiteten bi3 tief in die Nacht hinein 
an ihren Büchern, um etwas Drbd- 
nung in den Wirriwar zu bringen. 

Die Börfe wurde heute Morgen un 
ter allgemeiner Aufregung eröffnet, 
die mehrmals in eine Banit auszubre- 
chen drohte. 
fen mit unbeimlicher Schnelligkeit. 
Seder mollte verfaufen, und jedes neue 
Verfaufsangebot drüdte die Preife 
noch meiter hinunter. Später erhol- 
ten fich jedoch die Preife etwas, bejon- 
ber3 als e3 befannt wurde, daß grö- 
here Mengen Papiere auf Rechnung 
ber gejtern fallirten Firmen verkauft 
wurden. Beitimmte Mittheilungen 
über die Verbindlichkeiten der Firma 
Zanlor & Co. wurden noch nicht ge— 
madt, aus mohlunterrichteter Auelle 
verlautet jedoch, daß fie die Summe 
bon $3,000,000 erreichen werben. Der 
Maffenvermwalter für Stom & Co. er- 
Härte, daß er feinen Bericht über den 
Stand der Firma vor nädjiten Mon- 
tag veröffentlichen könne. 


Kreuzer vom Stapel gelaffen. 


Philadelphia, 25. Juli. In den 
biefigen Cramp’fchen Schiffsbauhöfen 
wurde heute der türfifche Areuzer 
Medjidia erfolgreich vom Stapel ge- 
laſſen. 

Es hatten ſich zu dem Stapellauf 
zahlreiche Diplomaten, ausländiſche 
und amerikaniſche Flottenoffiziere, ſo— 
mie hervorragende Bürger Philadel- 
phias eingefunden. Die Taufe nolzog 
Frau Edwin S. Cramp. Trobdem der 
Koran den Gebrauch von Wein verbie- 
tet, wurde eine Flafche des edlen Naffes 
am Bug des Schiffes in dem Augen- 
blit zerbrochen, al& es in die FFluthen 
ho. Da Frau Cramp nämlich feine 


Zürfin ift, fo bildete dies auch feine | 


Verlegung des Korand. Die türkifche 
Gejandtichaft war bei der Feier poll: 
zählig vertreten. 

Das Schiff ift vom Typ der gefchüt- 
ten Kreuzer, befigt eine Yänge von 330 
zuß an der Wafferlinie, eine Breite 
bon 42 Fuß und einen Tiefgang von 
16 Fuß. Die Wafferverdrängung ift 
3300 Tonnen, während die Gefchwin- 
digkeit laut Kontrakt 22 Knoten betra=- 
gen "muß. Die Bewaffnung beiteht 
aus zwei fechszölligen Schnellfeuerge- 
fhüten, acht 4,73Ölligen Schnellfeuer- 
gefhüten, einer großen Zahl Heineren 
Schnellfeuergefhügen und zwei Torpe- 
doröhren. Wenn fämmtliche Gefchüte 
an Bord auf einmal abgefeuert werden, 
fo beträgt das Gefammtgemwicht der 
Gefhoffe 584 Pfund. Der Panzer tft 
an feiner ftärfiten Stelle vier Zoll did. 
Die Dampfmafchinen befiten 12,000 
Pferbefräfte. 


ft Ritter der Tpäter? 


Cincinnati, 25. Juli. Frau Charles 
Ritter, die Gattin eines Poliziiten 
diefes Namens, liegt in ihrerWohnung 
im Sterben infolge fürchterlicher 
Brandmwunden, die durch Karbolfäure 
verurfacht wurden. Das Paar Iebte 
feit etwa zehn Monaten getrennt. 
Geſtern Abend fol nun Ritter in die 
Mohnung feiner Gattin gebrungen 
und eine Tlafche voll Karbolfäure über 
fie geleert haben. Dies ift die Darftel- 
lung der Frau, während Ritter wäh: 
rend der Nacht einem anderen Bolizi- 
ften mittheilte, er fei gerade in dem 
Augenblid in die Wohnung feiner 
Frau gefommen, alö diejelbe eine Fla— 
fche Karbolfäure an den Mund fegte. 
Als er ihr dann das Gift aus der 
Hand fchlug, fei der Inhalt der Fla— 
jche über ihren Körper verfchüttet mor- 
den. Ritter iſt verſchwunden. 


Sie Bankerotte der Woche. 


New Dort, 25. Juli. Laut einem 
Berichte der Bradſtreet'ſchen Handels— 
agentur wurden während der verfloſ⸗ 
ſenen Woche in den Vereinigten Staa— 
ten 183 Bankerotte angemeldet, gegen 
173 in der Vorwoche. In Kanada 
fallirten letzte Woche 20 Firmen ‚gegen 
13 in der Vorwoche. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Dort: Hella von Kopenhagen. 
New Vork: Umbria von Liverpool. 
Vorbeigefahren. 


Sinerpool: Bovic von New York; Germanie don 


Rem Vorl. k 
Een Hrangisto: Helen, nah Honolulu, PBrizeaug, 


na pbnep. 
*28 Voint: Noordam, von New York nad 
NRotterdam. 
Abgegangen. 

Moville: Furneſſia, nach Rew Vorlk. 

Queens town: em England, nah Bolton. 

Southampton: Moltte, nah New Vorl via Eher: 
boura. 


Aſtoria: Auddlaud Caſtle· nach Algoa Bay 


ihr 


Papiere jeder Art ſan- 


. 
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Waſhington, 25. Juli. Es wird nun 
aus verläßlicher Quelle verſichert, daß 
die Buchbindergewerkſchaft feinen 
ı Gtreif ihrer in der Regierungsdruckerei 
| angeftellten Mitglieder anorbnen wird, 
im Falle der Hilfzfattor der Druderei, 
DM. F. Miller, deffen Wiederanftellung 
bon der Regierung verfügt wurde, die 
ı Arbeit wieder aufnimmt. Der Präfi- 
| dent Tatum von der internationalen 
ı Brüderfchaft der VBuchbinder befindet 
| fi} von Chicago auf dem Wege nad 
MWafhington, um mit den Beamten der 
biefigen Union zu berathichlagen. Leb> 
tere follen befchloffen Haben, fich der 
Entfheidung des Direktors der Regie: 
rungsdruderei zu fügen und jeden 
Streit mit der Regierung zu bvermei- 
den. Daaegen hat die Union feines- 
| mea3 den Kampf gegen Miller aufge» 
| geben. Die Antlagen, welche zu Miller 


| Ausftoßung aus der Buchbinder-Ges | 
find nämlich Re- 
gierung3beamten unterbreitet torden, | 


mwerfichaft führten, 


| und e3 wird erwartet, daß diejelben zu 
| Miller Entlaffung führen werben. 

MWafhington, 25. Juli. 

mohlunterrichteten Kreifen ift man der 


Anficht, dat es fchließlich Doch noch zu | 


einem Ausftand in der Regierungs- 
druderei fommen wird, wenn auch in 
ter geitern Abend abgehaltenen Ver: 
| fammlung die Regierungsdrudereian- 
geitellten feinen Streifbefhluß gefaßt 
| haken. Der Beichluß, die Angelegen- 
| Beit drei Tage ruhen zu lafjen, fann 
nur jo ausgelegt werden, daß wenn in=- 
zwifchen der den Angeftellten mißltebige 
ı Hilfafaftor Miller nicht entfernt wird, 
| die Arbeit niedergelegt wird. Während 
| des geitrigen Tages fand eine Anzahl 
| Konferenzen ftatt zmifchen dem „öffent: 
lihen Druder“, 
biefigen Druderunion und Samuel 
Gomper3, Präfident der American Fe: 
beration of Zabor. Seitens der Bethei- 
ligten wird über die Verhandlungen 
tiefftes GStillfehweigen gewahrt. Es 
heißt, daß Präfident Roofevelt ange- 
fiht3 der ftreifluftigen Stimmung an- 
georbnnet hat, daß Setmafchinen ange- 
fhafft werden, follte e3 zu einem Au3- 
Stande fommen. Someit wird in der 
ı Regierungsdruderei noch alles mit der 
Hand gejebt. 

Während des gejtrigen Tages wurde 

ber Briefmechjel zmifchen Miller und 
| der Zivildienft » Kommiffion betreff3 
| bes erfteren Entlaffung veröffentlicht. 
Miller erklärt darin die Umftände, wel- 
| de am 16. Mai 1903 zu feiner Au3- 
| ftoßung aus der Gewerfichaft derBuch- 
binder führte. Er jagt, daß er zwei 
ı Mann tabelte, weil fie in geradezu auf- 
: falliger Weife ihre Arbeit vernachläf- 
‚ Tigten, und daß einzig dies zu feiner 
 Ausftoßung geführt habe, 

VBerhängniivolle Unfälle. 

St. Louis, 25. Juli. Bei einem Zu— 

| fammenftoß von zwei Straßenbahn 

| tagen wurden bier 13 Perfonen ver- 
legt. Der 65 Nahre alte George A. 
Bernie erlitt die fchmwerften Verlehun- 

gen. Der Unfall fol durd einen erft 
angeftelten Motormann verurfacht 
worden fein. 

Canton, 25. Juli. Auf dem Na 
barre = Zmeig der Canton-Akron elek— 
triihen Bahn ftieß ein Paffagierma- 
gen mit einem Arbeitswagen zujam- 

| men, mobei zwei Bahnangeftellte und 
ein anderer Mann, deffen Name richt 
befannt ift, bedeutend verlegt wurden. 

Columbus, D., 25. April. Im hie— 
| figen Rangirbahnhof der Pennſylva— 
ı nia = Bahn ftieß eine Lofomotive mit 
einem Perfonenzug zufammen, infolge 
| befien ein Bahnbeamter und zahlreiche 
Paflagiere Verlegungen erlitten, pie je: 
doc) in feinem alle töbtlich fein fol- 
len. 

Hutdinfon, Kanf., 25. Juli. Weſt— 
fih von hier ftieß ein Zug der Santa 
Tre: Bahn mit einem der Miffouri Pas 
zifit - Bahn zufammen, wobei 12 Per- 
fonen verlegt wurden, zwei davon tübt- 
lich. 


„Reliance‘‘ gewinnt. 


New York, 25. Juli. Die drei Jach— 
ten Reliance, der diesjährige „Cup De- 
fender“, und Columbia und Eonftitu= 
tion, die während der beiden Ishten 
MWettfahrten mit den Shamrod3 den 
Amerifabecher vor dem Scifale, in 
britifche Hände zu fallen, bemahrten, 
machten heute eine Wettfahrt, melche 
dazu dienen follte, die Vorzüge der ver» 
ſchiedenen Schiffe zu zeigen. E3 wehte, 
als die Fahrt begonnen murde, ein 
Mind von etwa zehn Knoten. Die Re- 
liance legte die 30 Meilen lange Stre- 
de als erftes Boot in 2 Stunden, 58 
Minuten und 20 Setunden zurüd. Die 
Gonititution traf als zmeites Boot 
feh3 Minuten fpäter am Endpunfte 


ein. * 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Eingegangen. 


Gegen Frau Eftella Ban Wisdale, 
auch Eitella TruesNel genannt, eine 
im Great Northern Hotel bofhaltende 
Schöne aus -dven Blaugras-Gefilden 
Kentudys, hat Charles X. Curmell im 
Superior-Gericht eine auf Rüderlan- 
gung von $4000 lautende Klage ange- 
ftrengt. Curmell gibt an, er habe ji 
bon der bolden Eftella zum Antaufe 
von Attien der „Billion Dollar Queen 
Mining Co.“ verleiten laffen und zu 
fpät in Erfahrung gebracht, daß dieſe 
eg nur auf dem Papier be> 

ehe. 


Sn biefigen | 


einem Ausfchuß ber | 


Wiltrax-Proseh. 


Fol Statkus erweilt ji als wid. 
tiger Zeuge. 


Beanftandung abgewiefen. 


Der Dertheidiger erhob vergeblih Einwand 
gegen die Zuläffigfeit der Ausfagen der 
deugen als Belaftungsmaterial. — Was 
Infpeftor Wheeler auszufagen hatte. 


‚Sohn Statfus, Nr. 112 14. Straße, 
einer der gejtern im MWiltrar- 
Mord = VBrozek vernommenen Zeugen, 
machte Auffehen erregende Ausfagen. 
Seinen Angaben gemäß befuchte Frau 
Wiltrar nah dem Verfehwinden des 
Heinen Paul feine Zimmervermiethe- 
tin, Frau Chizifsfi. Er habe ’rfab- 
ten, wer fie fei und fie folgendermahen 
angeredet: „Ich habe aus der Zeitung 
erfehen, , daß Sie in Unaelegenh:iten 
gerathen find. „Na,“ antwortete fie. 
„Paul und mein Sohn Aulius befan- 
den fi mit dem Schanfwirth oe 
Strummer im Walde, um Holz zu bo 
len, und ein Kloß fchnellte body und 
traf Paul. Er mar ein fetter Junge 
mit einem dien Kopf, u. e3 war noth- 
wendig, ihn zu erfchießen.“ „Wo tit 
er jett?“ fragte ih. Ahre Antwort 
Yautete: „Vier Männer holten ihn in 
jener Nacht aus dem Keller, trugen ihn 
in’3 Gehölz und verfcharrten ihn.“ „So 
müffen Ste ihn getödtet haben,“ Tagte 
ih, denn Xhre Kleider find blutig.” 
„Nein,“ antwortete fie. ch bemerfte 
dann: „Er wurde durch eine Kugel, 
| Kaliber 32, -etöbtet. Die Polizei hat 
| Ihres Mannes Revolver, aus dem eine 
| Batrone, Kaliber 32, fehlt.“ „Yohn 
| war ein Narr,” fagte fie. „Er war 
| zwei Tage fort, fam dann betrunten 
| heim und ließ den Renolver hinter dem 
| Schanttifch liegen. Er hätte ihn fort 
| werfen fünnen, und Niemand würde 

gewußt haben, daß mir einen Revolver 

hatten.“ „Wenn Sie den jungen nicht 
| getöbtet haben, marum gingen Sie 
dann nicht nach der Bezirkswache und 
erzählten von den vier Männern, inel- 
che die Leiche fortfchafften?“ fragte ich. 

„Weil ich nicht weiß, wer die Männer 
waren,“ lautete die Antwort. 

„Wie erklärte fie den Umftand, daß 
die Leiche fich in ihrem Keller befand, 
obwohl angeblich tmeber fie noch ihr 
Mann den Snaben getötet hatten? 
fragte Hilf3-Staatsanmwalt Nemcomer 
den Zeugen. 

„Den Umftand erklärte fie nicht,“ 
antwortete Statfus. „Ach befragte fie 
auch nicht darüber. Sie begab fid 
an jenem Abend nach Haufe und mur- 
de verhaftet, al3 fie dort eintraf.” 

Frau Gierniestt, die der Wiltrar- 
Shen Wohnung gegenüber wohnt, gab 
auf dem Zeugenftande an, daß Frau 
Wiltrax zu ihr gejagt habe: „Der 
‘unge wird nicht zurüdfommen, Kina- 
ben haben ihn mit nach dem Walde 

genommen und ihn getödtet.” 

Mehrere Tage jpäter habe Zeugin zu 
au MWiltrar gejagt: „Ich habe ge- 
bört, daß Paul in St. Paul gefunden 
wurde.” Die Antwort hatte gelautet: 
„Nein, das ift unmöglid. Er mird 
nicht gefunden werden — menigjten3 
nicht lebend.“ WUl3 Zeugin dann be= 
merkte: „Sie feheinen mehr zu miflen, 
als fonft Jemand. Sie müffen miffen, 
too er tft!“ Habe Frau Wiltrar, ohne 
zu antworten, Kehrt gemadt und ich 
entfernt. 

Da Statlus die dad MWiltrar’fche 
Ehepaar fchmer belaftenden Ausfagen 
nicht gelegentlich des Koroner=\nqueit3 
gemacht Hatte, beanftandete heute früh) 
Anwalt Burres ihre Einverleibung in 
die Prozepaften. Richter Kerften hörte 
feinen Ausführungen mit Anfmerf- 
famteit an, entjchied dann aber, daß, 
da die Leichenfchau = Verhandlungen 
nothgedrungen nicht gründlich geführt 
werben fönnten und die Ylften baher 
unvollſtändig ſeien, es ſtatthaft ſei, er— 
gänzendes Beweismaterial in öffent— 
licher Gerichtsſitzung hinzuzufügen. 

Inſpektor Wheeler war heute der 
Hauptzeuge. 

„Haben Sie Unterredungen betreffs 
des angeblichen Mordes mit John Wil—⸗ 
trar gehabt?“ fragte ihn Hilfsftaats- 
anwalt Nemcomer. . 

„DVerfchiedentlich in verfchtedenen Be- 
zirkswachen.“ 

„Was ſagte er zu Ihnen?“ 

„Ich fragte ihn, ob er Etwas über 
den Tod des kleinen Paul wiſſe. An— 
fänglich ſagte er, er wiſſe nichts. Als 
ich ihm dann erklärte, daß er meiner 
Anſicht nach doch Etwas wiſſe und in 
ihn drang, eine eidlich erhärtete Aus— 
fage zu machen, fragte er mich! „Wol- 
ler Sie, daß ich mir felbit die Schlinge 
um ben Hals lege?" ch erklärte ihm, 
daß ich nur die Wahrheit zu ergründen 
wünſche. Er meigerte jich indeh, ir- 
gend welche weitere Angaben zur Sadıe 
zu machen.“ 

Die betreffende Unterrebung, in iwel- 
cher der Angetlagte gewijjermaßen ge- 
ftanden haben fol, für den Tod des 
Knaben verantiwortlich zu fein, fand 
angeblich in Gegeniwart bes Poliziften 
Reed ftatt. 


ı — Kühmer Schluß. — Piccolo (ei= 
ner Konditorei, nachdem er einer jun- 
gen Dame das beitellte „Baifer“ ges 
bradt und von berfelben ven erften 
„Hünfer“ Trinkgeld erhalten hat): 
Ob die mich etwa liebt? 
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Einem Mädchen im Elternhauſe von einem 
Unholde die Flechten abgeſchnitten. 

Während ſich heute Nachmittag die 
12jährige Gladys Henderfon für furze 
Zeit allein in ihrem Elternhaufe, Nr. 
265 25. Str., befand, drang ein unbe 
fannter Strolh in die Wohnung, der 
dem Finde mittels einer Scheere da3 
Kopfhaar abfchnitt und dann ungehin 


‚dert mit den Flechten entflohb. Nach- 


| 


| 


barn, durch das Hilfegefchrei der Kiei- 
nen aufmerffam gemadt, fjahen den 
Tslechtenräuber von dannen eilen, ver= 
mochten aber nicht, ihn aufzubalten, 
Die Mutter des Mädchens hatte diefes 
nur für eine Biertelitunde allein aelafs 
fen, um in einem benachbarten Laden 
einen Eintauf zu bejorgen. 


un 


Opfer der Siße. 
Alfred Ianifon fällt von feinem Sige/unter 
die Räder des eigenen Wagens. 


Der in Dieniten der Kniderboder 
Sce Eo. jtehende Fuhrmann Alfred Ja- 


nifon, 6240 May Str., fiel heute an | 


61. Str. und Indiana Upe., von der 
Hie übermannt, von dem Sie feines 
Magens herab und unter die Räder 
feines Wagens. Im gleichen Augenblid 
zegen die Pferde an, und die fchiveren 
Räder gingen über den Unglüdlichen 
hinmeg, feinen fofortigen Tod verurſa— 
chend. “Die Leiche des Verftorbenen, 
melcget erjt im 27. Lebensjahre jtand, 
wurde nad dem Beitattungsgeichäft 
6328 Cottage Grove Ape. geichafft. 


Das Räthiel gelöft. 


Die Polizei fand geitern Abend am 
Seeufer am Fuße der 29. Str. einen 
Rod, Hut und eine Weite. Da die 
Vermuthung nahe lag, daf die Sachen 
einem Gelbitmörder gehörten, der im 
See ein nafles Brab gefuht und ge= 
funden hatte, follten heuteNachforfchun- 
gen nach der Xeiche angeftellt merden. 
Das war aber überflüffig, da fich der 
Eıgenthümer der Sachen inzwijchen in 
der PBerfon von E. E. Fry gemeldet 
hat. Diefer gab an, daß er fich der 
Kleidungsftücte entledigte und die Mole 
entlang jchritt, auf welcher er fchließ- 
ih einfchlief. Als er ermadhte und 
zurüctehrte, waren die Sacdıen ber- 
ſchwunden. 


Etwas gelinder. 


Geſtern hatte Richter Holdom ſich 
geweigert, den Arbeitern John O'⸗ 
Brien, A. Maſhek und George C. Chri⸗ 
ſtianſon, die er in Verbindung mit dem 
Kellogg-Streik wegen Mißachtung des 
Gerichtshofes zu Gefängnißſtrafen ver— 
urtheilt hat, das Recht der Berufung 
zuzugeſtehen. Heute hat er ſich eines 
Anderen beſonnen und den Leuten die— 
ſes Recht gewährt. Sie ſind nun gegen 
je 5750 Bürgſchaft aus der Haft ent— 
laſſen und haben zwanzig Tage Zeit 
zur Einreichung ihrer Berufungsfärifs 
ten. 


Herber Verluſt. 


Alderman Henry Fick meldete der 
Polizei, daß ſeinerFrau ein Paar Dia— 
mantohrringe im-Werthe von $570 ab» 
handen gefommen ift. Sie beabjichtigte, 
zu verreifen, und habe‘ geftern Ubend 
die Schmudfachen gereinigt und in eine 
Schiüffel gelegt, die mit Sägefpähnen 
angefüllt war. Heute fehlten die Ohr: 
ringe. Herr Fi wohnt Nr. 33 W, 12. 


Str. 
— 0 —— — 
In Antlagezuftand verfegt. 


Die Großgefchmorenen erhoben heute 
ſechs Anklagen wegen angeblidenMor= 
des und zwar gegen: Joſeph Horwarth, 
der feine Frau tödtete; Yofeph Edifon, 
den angeblihen Mörder Riley Wal- 
dans; Arthur €. Korr, der Harry Hig» 
gins erfhoß; Charles Anderfon, der 
Die ‚Peterfon umgebracht Haben Toll; 
Andrem Spircega, der EpmundScant 
tödtete, und Salatore Perpna, der Gis 
ovpanni Sabatino erfchoß. 


* 


Wehfeln die Pläße. 


Die Volizeirihter Eberhardt und 
Dooley füllten ihre Pläbe auf den Rich- 
terftühlen an der Dezplaines, beziv. an 
der Marmell Str., heute zum legten 

Rale aut. Am Montag taufchen fie 
mit einander, und Herr Eberhardt wird 
dann an der Marwell, Herr Dooley 
aber an der Desplaines Str. je nad) 
Umftänden Strenge oder Milde walten 


lafjen. 
—7"1 —⸗i i e ⸗ 


* Vom Trauerhauſe, Nr. 19 Roſe 
Str. aus, wird heute der im Alter von 
75 Jahren verſtorbene alte Anſiedler 
John Bartlett, ein bekannter früherer 
deutſcher Zimmermann, zu Grabe ge— 
tragen werden. Im letzten Jahre 
durfte der Verſtorbene, der ſich ſchon im 
Jahre 1856 in Chicago niederließ, mit 
feiner Gattin das Feſt der goldenen 
Hochzeit feiern. Außer der Wittwe 
hinterläßt er vier Söhne und drei 
Töchter. — 

Das Wetter. 


Chicego und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
und warm beute Abend und Sonntag. Veränderli—⸗ 
her, vorberrihend aber Sübwind. 

Alfinoi und Indiana: Im Allgemeinen fhön und 
warn heute Abend_und Sonntag. Beränderlicher, 
vorberrichend aber Südiwind. $ 

Wistonfin: Theilweife bewölkt Heute Ubend und 
Sonntag, beute Nahmitiag oder Abend möglicher 
Weije Regenjhauer im nördlichen Theil. Heute 
Asenh Fühler im meftlichen, morgen im nördlichen 
Theil. Südmwind, fpäter Weftwind. 

Inu Ebicago ftellte fi N 
geftern bı8 beute Mittag wie folgt: Ubends 6 Ube, 
6 Uhr 75 Grad; Nadts 12 Uhr Grad; Morgens 
6 Uhr 7I Grad; Mittags 13 Upr 84 Grad, 


der Temperaturftand von 


I 
! 


I 


Die Gundeplage. 


Anf der Nordweitfeite wurde ein 
jehsjähriger Knabe gebifjen. 


ei) 
. Gefährlier Beruf. 


SweilDeichenfteller überfahren und getödtet. 
— Derhängnißvoller Jrrthum. — Bei les 
bendigem £eibe gefpieft. — Ertrunfen. — 
Der ungeladene Revolver, 


’ 


Ein großer brauner Yumb machte 
heute die Gegend an Milmaufee Ane. 
und Wood Str. unfiher, trieb vie 
Straßengänger zu Paaren und biß 
den fechsjährigen Sohn von Alerander 
Schröeder, Nr. 74 Kernon Str., in den 
Schenkel. Von dem Poliziſten Stan— 
ley Wisniewsti verfolgt, Tief der Kö- 
ter in das Gebäude Nr. 1009 Milwans 
fee Ave. und ftittmte die nach dem Yrits 
ten GStod führende Treppe hinauf, 
Frau R. Zulte und ihre Kinder Flüch- 
teten fchrederfüllt in ihre Wohnung 


und fchlugen dem müthenden Hunde 


bie Thür vor der Nafe zu. Einen Au- 
genblid fpäter brannte derPolizift vem 
Köter eine Kugel auf den Pelz, die ihm 
den Garaus machte. Der gebiffene 
Knabe befindet fih in ärztlicher Be= 
handlung. 

Der Weichenfteller G. 2. oft fiel 
geitern auf den Rangirhöfen der Bull» 
man Car Co. von einem Waggon eines 
in Fahrt befindlihen Zuges unter 
deſſen Räder, die ihn zermalmten. 
Die gräßlich verftiimmelteXeiche wurde 
nah Roljton® Beftattungsaefchäft, 
Pullman, gefhafft. Der PVerftorbene 
wohnte in Garrett, Indiana. 

Cornelius McEauley, 60. Str. und 
Union Ave., ein Weichenfteller, wurde 
heute auf der Taylor Gtr.-Freuzung 
bon einem Zuge der Chicago und We- 
ftern Jndiana-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Seine Leiche 
wurde nach Rolſtons Beſtattungs— 
geſchäft, Nr. 22 Oſt Adams Str. ge— 
ſchafft. 

Harry L. Downer, Nr. 221 N. 
Clark Str., nahm geſtern gegen ein 
Unwohlſein eine zu ſtaͤrke Doſis Mor— 
phium, der er noch im Laufe des Tages 
erlag. Der Verſtorbene war früher 
Tanzlehrer. Er Hinterläßt feine 
Wittwe. a 

Unter dem Einfluffe eines fchred- 
haften Traumes ftehend, fprang heute 
zu früher Morgenftunde James Nu- 
gent aus dem enfter feines im zei: 
ten. Stod des Gebäudes Nr. 607 44. 
Straße gelegenen Schlafjimmers und 
fiel auf einen Stafetenzaun, auf dem 
er aufgefpießt wurde. Seine Lunge 
wurde Duchbohrt; außerdem brach er 
den Kiefer an zwei Stellen. Er fand 
Aufnahme im Mercy: Hofpital, mo 
fein Zuftand als hoffnungslos bezeich- 
net wurde. m Hofpital erwacdhte er 
für furze Zeit aus feiner Betäubung 
und gab an, daß er, bon einem gräßli= 
hen Traum aufgefchredt, von Entjet- 
3 gepadt und noch jchlaftrunten aus 
dem Tsenfter gefprungen fei. Im jelben 
Augenblid hatte er einen Schrei aud- 
geitoßen, den feine Schmefter Mary 
hörte. Sie fand ihn aufgefpießt, aber 
nocy bei Bejinnung, bor. 

Während des Straßen-Karnevals in 
South Chicago fiel Frau Charles Ban 
Eliff Nr. 6816 Wahrih Wpe., von 
einer Plattform und brach das rechte 
Bein und den reiten Arm. Sie 
wurde mittel Ambulanz nad dem 
MWesley-Hofpital gefchafft, 

Der 18-jährige Earl G.Lode, Ridge 
und Central. Avenue, Evanfton, er= 
tran? geftern während bes Babens am 
Fuße von Central Uoe. vor den Augen 
feines Vater3 und feiner Schwefter. 
Die Leiche murbe geborgen. 

Der zehnjährige Willie Humphill, 
Nr. 786 NHabella Straße, fiel in ber 
Nähe des Groß Baint’er Leuchtthur- 
me3 in den See. Shlvefter Sparling, 
ein Mitglied der Evanftoner Lebens- 
rettungsmannfhaft, fprang ihm nad 
und fifchte ihn Heraus, Der Verun— 
glüdte erholte fich bald mieber., 

Der ahtjährige John Cyrosti fpiel-* 


“ 


te geftern Abend auf dem Hofe der el» _ 


terlichen Wohnung, Nr. 8737 -Coms 
mercial Abenue, mit einem Revolper. 
Die Waffe entlub ih und die Kugel 
drang dem Ainaben hinter dem linfen 
Ohr in den Kopf und burchbohrte das 
Gehirn. Der Verunglüdte fand Auf- 
nahme im Hofpital zu South Chicago, 
two er heute Vormittag ftarb, 


Die Eounty- Anleihe. 


Die Zeichner auf die von ber 
County-Verwaltung geplante 3äproz. 
öffentliche Anleihe find offenbar nicht 
im,mindeften in der Eile. Bisher find 
erft Angebote auf zwanzig von ben 
$500-Bond3 eingelaufen. Der County- 
rath wird die anfänglich nur bi Ende 
dieſes Monats bemeſſen geweſene 
Zeichnungsfriſt am Montag wahr⸗ 
ſcheinlich bis zum J1. September aus⸗ 
dehnen. 


— — — — 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leituags 
waſſer aus den Bezugsquellen Chicago 
Ave. und 14. Straße von verdächtiger 
Beſchaffenheit. Von der Station in 
Rogers Park war keine Probe einge⸗ 
Ihe, 





2 


Der Siebenſchläfer. 
Bon Fig Pöring. 


(6. Yortfegung.) 

„Darauf müffen wir teinteng“ rief 
ber „Student“ begeiftert und hob fein 
Glas. 

„So geht das eben,” antwortete Bar- 
tet Chalina geſchmeichelt und ſtieß 
kräftig an. „Aber du mußt nicht 
glauben, daß es ſo einfach war. Denn 
was ſagte der Herr Inſpektor? Cha⸗ 
lina, ſagte er, bleibſt du noch einmal 
fort, jo habe ich feine Arbeit mehr für 
dich. Sole Menfchen fünnen mir nicht 
brauchen. Bruder, es lief mir falt 
den Rüden herunter, obmohl es heiß 
' mar wie in der Hölle. Seht iſt es ernſt, 
dachte ih. Und ich mähte aus Leibes- 
träften. Man fol es nit glauben, 
wie ſchön daß ijt, wenn man fo feinen 
regelmäßigen Strid,  megmäht. Qu 
bift ja nun nicht dafür, aber ich kann 
dir fagen: fein! Ych hatte ein Vergnü- 
gen daran, ein großes. Und zuleßt 
ioar ich immer ber norberfte, jo daß ber 
Anfpektor fehr zufrieden war und mic) 
begünfttate. 

„Damals hatte ich auf die Aniela ein 
Auge geworfen. Der Großfnedht ftellte 
ihr nach, und eines Abends fam er da⸗ 
zu, als ich ſie liebkoſte. Sie lief fort, 
ich jedoch blieb ſteh'n. Nun, es wurde 
ein Kampf — o weh, o weh! Ich habe 
Vertrauen zu dir, mein Beſter: er hat 
mich befiegt und mich geprügelt« mer 
weiß wie ſehr, denn ſtark war er furcht⸗ 
war. Und die Aniela liebkoſte er ſeit 
dieſem Abend. 

„Ich war ſchon wüthend. Aber ich 
bachte: nimm fie, denn ich will nicht 
die Aniela, fondern die Pellafcha. Und 
{9 ging ich zum Großknecht hin. Cr 
mar geräde im Pferbeitall. ‚Piotr! 
rief ih. ‚He? fagte er und fpudte in 
bie Hände, denn er dachte, ich mollte 
einen neuen Kampf. ‚Willft du einen 
Schnaps mit mir trinten, Bruder?’ 
Mahrhaftig, er mar Erftaunt. ‚Run, 
nun,’ fagte er, ‚warum follte ich mohl 
feinen Schnaps mit bir trinfen?’ 

„Gut. Alfo wir gehen zum Krug. 
Mir trinfen ein, zmei, drei Gläschen 
und umarmen und. ch muß fagen, 
mir waren fehr gute Freunde. Piotr’, 
fpredhe ich dann, ‚ich hab’ einen Vor⸗ 
ſchlag. Wir wollen uns ringen. Ver—⸗ 
ſteht ſich: ſcherzhaft. Sagen wir, um 
ein Schnäpschen. Gewinnſt du, bes 
zahl' ich; gewinn' ich, bezahlſt bu!’ 

„Run, er hat: gelacht, daß bie ganze 
Schenke wadelte. Aber mir waren ſehr 
gute Sreunde. Doch beinah hab’ ich 
ihn zum Gäufer gemadt. Denn bie 
erfte Zeit hab’ ich alles bezahlt: Lauter 
Schnäpfe. Aber ich that e8 gern, denn 
ich haite mein Ziel. Du biſt nicht 
dumm, Antek, und wirſt es merken. 

Nun war es nach der Ernte, alles 
gefehnitten, und der Pan Baron rieb 
fich die Hände. Bartek', ſagte Pjotr 
zu mir, Für ein Schnäpschen, du be⸗ 
greifſt. kann ich nicht mehr kämpfen. 
Es macht mir jehzt jedesmal Mühe für 
2 

„Jecku, wie bin ich vor Freude ge— 
ſprungen. Zwei, Herzensbrüder,' rief 
ich was thut es einem Chalina'. Und 
ich nahm mich zuſammen. 

Willſt du es glauben oder nicht: 
Piotr konnte mic, nicht mehr werfen. 
Musteln hatte ich befommen mie Eifen. 
Da — Sieh jelbft!" 

Er ftreifte mit rafcher Handbeiwe- 
gung den Vermel auf. 

„Bere!“ machte der „Student“ er⸗ 
ſtaunt und drückte drauf, „bei der hei⸗ 
ligen Jungfrau: hart find fie!“ 

Bartet Chalina lachte nur kurz. 

„Ja,“ fuhr er fort, „es mirb Di 
nicht wundernehmen, mein Lieber, daß 
ich den Piotr eines Tages warf. $ 
war ein Montag. ch werde ed itie 
vergeſſen. Bariel, jagte ich mir, wirf 
ihn die ganze Woche. ch hatte ihn 
für unbefteglich gehalten. Nett jedoch 
friegt’ ich ihn unter: Montar Diens- 
tag, Donnerstag, Freitag, Sonna@nd 
— immer lag er nur. Nur Mittwoch) 
niht. Du begreiffti: man rutjcht 
manchmal aus. Und immer mußte er 
die Schnäpfe bezahlen. Uber am 
Sonnabend fprad er: ‚Gott beimahre 
‚N mic), mein Lieber, Du haft ja jegt Rie- 
fenträfte.‘ Und da mollte er nicht 
mebr mit mir ringen. * 

„Bald mußten e8 Alle, daß ich ftär- 
fer war, als der Großfnecht. Hehe, mie 
bie Weiber find! Kommt das Püpp- 
Ken, die Aniela! Nun, man |pricht 
Nicht darüber, aber nach vier Wochen 
trat ich fie dem Pjotr wieder ab, denn 
wir waren jeh. gute Freunde.” 

„Du bentit mie ein gebilbeter 
Mann,” verficherte Anton Pluczinsti 
und nahm einen langen Schlud. „He, 
iwie ift e8 aber damit: hatteft Du feine 
u: a wieder faul zu fein?“ 
"Der GSiebenfchläfer unn den 
R Kopf. 

3 „Das Arbeiten wurde mir leicht, 
»Bruber. Haft Du me Musteln ge⸗ 
E eben? Nun alfo! Der Ban nfpet- 
© » tor bat jelbt gejagt, ich bin fo nut wie 
+ Brei Ruffen. Und als die Ernte fertig 
ar und eber abgelohnt wurde, fam 
der Baron ertra zu mir und fprad: 
‚Chalina,‘ jprach er — benn er fannte 
meinen Namen jehr genau — ‚wenn 
man till, fann man im Gebdinge blei- 
ben. Man ift ein guter Arbeiter, und 
die brauchen wir. Ober will man zur 

" Stadt in die Fabrif?‘ 

„Schön.. Ich ziehe meine Müte und 

bebalte fie 2 in ber Hand. 

„‚Guer Gnaben,‘ fag’ ic, ‚in .bie 

Yabrit will ich night, und wenn Euer 

a mid bi8/Oftern behalten tvol- 


„‚Run alfo,‘ jagt er. ‚Solchen 
Dienft fol man fi au zum zweiten 
Ben Juden. Alfo abgemadht, Cha- 

a! 


—. „So blieb ich bis jegt. Denn gerabe 
por ar ws t’ ich zurüdiebren. Die 
- Kehte Woche mußte der Pjotr noch ein- 
‚mal mit mir ringen. Dann ging ich 
P ut Kam wieder ein Jüdchen 
bemal mit Fellen. Er nahm mich 
mit, unb ba bin ih! D, mie hat fich 

! Däterhen gefreut! Und als ich 
Zhaler Binzählte, ebenfo viel, 


wie er mir bamal3 gegeben, hat er mich ! und, 


Reichlich 
davon. 


Ueberreichliche Bewelſe, wie dieſe, 
und alle von Bewoh— 
nern Chicagos. 


„Der Beweis für die Güte des Pud— 
dings liegt im Eſſen.“ Wenn irgend 
eine Stadt oder Städtchen in derUnion 

enügend Beweiſe für das Folgende 
Bat, fo ift es Chicago. Echtes Ber: 
dienft findet jeine herzliche Anerfen- 
nung bon - biefigen /Bürgern. Wenn 
Leute gerade hier zu Haufe, Freunde 
und Nachbarn unferer Xefer, eine Au3- 
fage mie die folgende für Veröffentli- 
hung machen, dann tft e8 überzeugen- 
ber Beweis auch für die Ungläubigiten. 
Leſet dieſes Zeugniß: 

Miles Moore, jeht vom Geſchäft 
zurückgezogen, 4 Beethoven Place, 
Nordſeite, ſagt: „Seit über drei Jah— 
ren zeigten meine Nieren Symptome 
der Schwäche oder Ueberanſtrengung, 
mas. fih Hauptfählih durch Rüden- 
fchmerzen bemerkbar machte, aber ‚ald 
das Uebel fih im afuten Stadium 
befand, ftellten fich Zeiden mit der Nie- 
ren = Abfonderung ein. Keine biefer 
Anfälle machte mich bettlägerig, aber 
piele waren jo ausgefprochen, daß fie 
mir fchlieglih Täjtig waren. Wenn 
Doanz FKidney Pillen, die ich in dem 
Public Drug Eo.’3 Laden, 150 State 
Str., taufte, fein oorzügliches, empfeh- 
lensmerthe Mittel gemwejen wäre, fo 


mürbe ich mich nicht veranlapt fehen, 


dies zu veröffentlichen.“ 

Verkauft von allen Händlern, Preis 
50 &t3. per Schachtel. Fofter Mil: 
burn Eo., Buffalo, N. Y., alleinige 
Agenten für die Ver. Staaten. 

Beachhtet den Namen Doan3 und 
nehmt nicht Anberea. 
gefüßt, Bruder, eine halbe Stunde. 
Allerdingd: man ijt auch ein ebler 
Menſch! Auf den Strahen jebod 
will ich mich nicht zeigen, denn bie 
Pelafcha will ich überrafhen. Das 
ift das Ganze — mas ilt da Großes 
dabei, be?“ 

„Aber Bruder! Das ift jehr groß," 
rief der „Student“ — „mie fannjt Du 
nur fo fprechen!“ 

„Run ja, ja,“ gab Bartef Chalina 
zu, und ftedte da8 Tuch von Neuem 
in die Schüffel, „Jeder macht es ja 
nicht. Da halt Du wohl Recht, Antek!“ 


III Kapitel, 

Der Dfterfonntag brach an. E3 war 
Alles fehr feierlih. Das frühe Gon- 
nenlicht, das fhüchtern an- die Schei 
tippte, die frifchgefegten Straßen, die 
Menfchen, die in fteifen Feittagsgemän- 
dern bor-der Thür ftanden — e3 paßte 
Alles zu einander. 3 war, al? wagte 
Niemand laut zu reden. Nur ein paar 
Kinder an der Ede, fchmarztöpfige 
Kerichen mit Dachsbeinen, denen Feier- 
tagslichichen an der Nafe hingen, lacdy- 
ten und jchrieen und aßen ihr Stüd. 
Kuchen dabei auf. 

O, fie mußten jehon, worauf fie war- 
teten! Auf men fonft, al3 auf bie 
„Zürfen?" Und dann famen fie: die 
Straße dröhnte ordentlich unter dem 
Thneidigen Schritt der Zivölf, an deren 
Spige der Anführer fchritt. Die 
rothen Turbane — fie waren gejchidt 
aus den rothben Schnupftüchern zus 
fammengejtedt — leuchteten hernieder, 
ber blanfe Säbel blitte, die rothblauen 
Schärpen ftachen verführerifch in die 
Augen. 

Aber das war Alles noch gar nichts. 
Selbſt die Erwachjenen drängten fi 
dazu: ber Anführer, Maria und Xo= 
jepb, das mar ja der Siebenfchläfer, 
Bartet Chalina! Und mie er ging! 
Wie ein Schlahtfhig, ein Adliger! 
Wo er nur den Gürtel berhatte, der fo 
prächtig gejtidt mar und in dem eine 
leibhaftige Piftole ftedte! Ja, ja, die 
Chalinas! Man fol nicht jagen, das 
mar eine Ueberrafchung! 

Und in den Jubel und Trubel hin- 
ein läuteten zum erften Male wieder die 
Gloden, wo bisher (feit Charfreitag) 
das mißtönige Geflapper der Waifen- 
fnaben getönt hatte, und dann fam bie 
goldene Sonne voll dur, und bie 
Straßen fülten fih. Die Türken 
Thritten allmählig in einer großen 
Menfchenmenge, die ihnen treulich das 
Geleit gab. 

Bald waren die Honoratiorenhäufer 
ber Stabt abgegraft: und nun ging es 
binaus zum „Schloß.“ 

Dem Anführer fhlug doch das Herz 
etwas. ber er ftidte die Biftole fiche- 
rer in den gejtidten Gurt und redte fich 
noch höher auf. 

Pellaſcha Eiftelsfa hörte die Türken 
fommen. Wie follte fie auch nicht? 
Das ganze Yahr freute fie fich auf den 
Tag. Denn man beneibete fie nicht 
Ihleht um Waczef, und wenn er fom- 
manbirte, jo ging ihr das dur und 
durch. 

Links — rechts, links — rechts — 
hu, wie das klappte! Immer näher 
kamen ſie. Sie mußte geſtehen, es 
war auch Zeit, mit Verlaub zu ſagen. 
Denn der Wacgzek hatte ſich ſeit acht 
Tagen nicht blicken laſſen, was von 


jedem Verlobten eine Schlechtigkeit war 


und von ihrem eine doppelle. Sie 
hatte fih nur damit 'getröftet, dak er 
biel zu tbun hätte mit der Türten- 
geihichte. ‚Und fie jelbft mußte vor 
Arbeit ja auch nicht aus und ein, denn 
die reitafel zur Ofterfeier war auf: 
zurichten, und maß gab eö da nicht 
Alles zu baden und zu braten. Seine 
rubige Minute hatte man! 

Sie lächelte. Warum no daran 
benten? et begann das Vergnügen. 
Wie lieblofend ftrich fie über ihr Kleid. 
Denn ganz früh Hatte fie fchon das 
bunte angezogen, dad neue. Gie 
mußte aud, was fich für Die Verlobte 
ut manner ſchickie! 

rapp — trapp — ir — tra 
...Stillge —ſtanden!“ * * 

Wie der Wind war ſie am Fenſter. 
Das Herz ſtand ihr beinahe ftill. 

O, der rothe Turban und More 
— und.... — 
bu 


TR RE RT, ® 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 25. Juli 1903. -,, 


„Augen — Yint3!" Hörte fie dann. 

Ya Du lieber Gott, mäß war ben 
da3.... mas war benn daa?.... | 

Die Menge hatte fih auf den Hof 
gedrängt, ynd hundert Blide richteten 
fich plöglid) nad) oben, denn,am Fen- 
ter hatte eben Jemand laut auf- 
gefährieen: „Zefus Maria!” 

Sn derfelben Sefunde war Pellafcha 
auch Thon zurüdgemichen, aber ber 
Giebenfhläfer hatte fie und fie ihn er- 
fannt. 

Mo nur Waczef fein mochte, mas 
das nun werben follte, ob er fie\nod 
beirathen könne, melde Schmad das 
fei — dad. braufte in ihrem armen 
Kopf bunt durcheinander. Gie hörte 
mechanifch, mie der gnäbige Herr ihr 
befahl, ven Ban Anführer heraufzu- 
holen nad alter Eitte Sie mollte 
[Hreien: „Vergeben Sie mir, gnädiger 
Herr, ich fann nicht!” — aber fie jchrie 
nicht. 

Was war es für eine Schande! Am 
Geländer ftüßte fie fich beim Herunter=- 
gehen. Da mar der Hof. ebt nur 
ruhig fein, Bellafcha! 

Neugierig richteten fich die Augen 
ber „Zürfen” auf da3 Mädchen. 

„Der gnädige Herr laffen den Pan 
Anführer bitten —“ Gottlob, heraus 
war ed! Gonit hatte fie e8 laut und 
ftolz gefagt, heute leife, mit nieber- 
geichlagenen Augen. 

„Rührt Eu!“ kommandirte Bartek 
Chalina. Dann ftieß er feinen Säbel 
in die Scheide und folgte ihr. Neben 
einander gingen fie die Stufen empor. 
Erit ftumm. Doc auf dem mittleren 
Ubjat der Treppe blieb Bartef ftehen 
und fagte: „Ach, Pellafha, man fol 
nicht3 verreden: nun bin ich doch mit 
den Türfen gelommen! MWeiht Du, 
mein Täubcen, was Du gejagt hajt?“ 

„Wo iſt Waczek?“ ſtieß ſie ſtatt 
jeder Antwort hervor. 

„Pah,“ antwortete er, „wo ſoll er 
ſein? Ich hab' ihm das Maul ge— 
ſtopft!“ 

„Lüg' nicht, Siebenſchläfer,“ ſagte 
ſie kurz und höhniſch. 

r ya 


n ag: 

Er redte ih auf. Das eine Wort 
beziwang fie. Die Schärpe jaß ihm 
gut. Er war kraftvoll. 

„Wo tit er?” fragte fie noch einmal, 
angjtpoller. 

„Bielleiht im Gefänanif. Er wollte 
ftechen, ala ich ihn geworfen hatte. Laß 
Dir’3 erzählen. yet iit feine Zeit. 
Aber mie der Siebenfchläfer ald An- 
führer der Türken gefommen tft, wird 
er fich aud) die Bellafcha holen.” 

„Und wenn fie nicht will?” 

„Ste muß!” 

Er war fhon auf dem Sprung, bie 
legten Stufen zu nehmen. 

„Morgen Abend,“ Flüfterte er ihr zu 
— „zum Tanz im Schügenhaus!” 

Gie fhüttelte den Kopf: „Nein!“ 

„Pellaſcha Eifielöta, ich fage, Du 
kommſt!“ 

„Nein!“ ſtieß ſie hervor. 

Da packte er ſie mit eiſernem Griff 
an die Schulter und bog ſie über das 
Geländer. Das Blut ſtieg ihm zu 
Kopf. 

Sie ſchrie kurz auf. 

Du?“ fragte er faſt heiſer. 

Be 

Ihre Kniee zitterten. Und ehe ſie ſich 
noch ganz erholte, ſtand er ſchon oben 
vor dem gnädigen Herrn, der freund— 
lich mit ihm plauderte und ihm dann 
ein kleines Käſtchen Zigarren und eine 
Flaſche Wein für die Türken mitgab. 

Als ſie abzogen, ſtand Pellaſcha 
Ciſielska nicht am Fenſter. Bartek 
Chalina, der Anführer, drehte ſich aber 
auch nicht um. 


(Zortjegung folgt.) 
lee 


Drahtlofe Telegraphie. 


Verſuche mit der drabtlofen Tele 
graphie für Kriegdzmede werden bon 
ber öfterreichifchen Armee vom 24. v. 
M. auf ungefähr 14 Tage ziwifchen 
Leopoldau und Korneuburg vorgenoms 
men. Hierzu find aus Berlin von der 
Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie 
zwei drahtloſe Stationseinrichtungen 
nach dem kombinirten Syſtem von 
Braun-Siemens und Slaby-Arco be— 
ſtellt und geliefert worden. Jede Sta— 
tion beſteht aus dem Apparat und dem 
Kraftkarren. Es ſind dies zweiräd—⸗ 
rige Fuhrwerke, eingerichtet für den 
zwei, beziehungsweiſe vierſpännigen 
Zug. Der Konftruftion dieſer neuen 
Ippen liegen die mit älteren Modellen 
gemachten Erfahrungen zu Grunde. 
Der Apparatfarren birgt in feinem 
Innern, zum Unterfchieb von früheren 
Typen diefer Art, zwei Empfangs- 
apparate (einpr als Referveapparat ger 
dat), meiter fann man jet dur 
einen im SKaften angebrachten Hör- 
apparat jederzeit die auf dem Mapier- 
ftreifen erfcheinenden Morfezeichen 
durch das Gehör nachprüfen. 


Die Kuppelung zwifchen Kabel und 
Empfang3apparat ift eine Iofe mit ver- 
ftellbarem Ring, um Störungen, die 
fich bisher bei wechſelnder Intenſität 
der Stromftärfe ergeben haben, in Zu= 
funft zu vermeiden. Ym Kraftlarren 
befinden fich der Benzinmotor und die 
Dynamomafchine. Jede drahtlofe Sta- 
tion bejigt weiter einen 10-KRubifmeter- 
Geidenballon von zylindrifcher Form, 
der mit Mafferftofr gefüllt wird, mei- 
ter zwei fomplete Drachen von 5 Qua- 
bratmeter, hergeftellt aus Bambusrohr 
und weißer Leinwand; letztere an zwei 
Seiten des Upparatwagens zufammen- 
gelegt verpadt. Bei der Filllung des 
Kobärer ift man zu Stahlitücdihen und 
Eijenfeilfpänen zurüdgegangen. PBrat- 
tifhe Verwendung follen die neuer 
Stationgeinrichtungen anläßlich einer 
Uebungsreije deö Generalftabes finden, 
und ihre Erprobung bei dem im Herbft 
ftattindenden Teltungsmandver in 
Przemysl tft in das Programm auf: 
genommen. 


— — — — — 
850 nad Seattle, Portland, Ta: 
coma, Banconmver und zurüd. 


Bom 1. bis zum 14. Auguft incl, verfauft 
die Chicago Great Weftern Bahn Tidets zu 
den obigen -ntedrigen Raten mit der Aus- 
wahl der Routen, via Denver und Ogden. 
MWegen Aufenthalt, Zeit, Betten und Aus: 
tunft wende man fih an %. RB 


8. € j 
BP. U, Chicago. ee 


Heilung von Afıhma und Heufieber. 


Die nachftehenden Musfagen beftätigen dte 
Behauptung von Dr. Schiffmann, daf jein 
Heilmittel eine abfolute Kur von Afthua 
und SHeufieber —5 

Frau Mary Zachekh, Pleaſant Hill, La., 
ſagt: „Ich habe Ihre Aſthma Cure als eine 
dauernde Heilung von Aſthma befunden, ge⸗ 
gen welches ich es vor ſieben Jahren anwand⸗ 
te. Ach habe nie den geringften Rüdfall feit: 
her gehabt. Ich habe Ahr Mittel au als 
ausgezeichnet im Falle von Brondial Be: 
jchiverden gefunden.“ 

Ein HeufiebersLeidender, fchreibt: „IH ha= 
be Heufieber feit 14 Jahren gehabt. Id} kauf: 
te ein Padet ihres Mittel (Schiffmann’e 
Afthma Eure) von unjerem Apotheler und in 
Folge feiner Anwendung bin ic diejen Som: 
mer zum etften Mal von Keufieber verjchont 
geblieben.“ Frau Frant Guilfogle, 6257 
Ridge Ave., Rorboro, Philadelphia. 

Verkauft von Upothetern zu 50c und $1. 

Ehidt 2c-Marte an Tr. R. Schiffmann, 
Bor 890 St. Paul, Minn., für ein freies 
Probe: Padet. „8,0915 


Lokalbericht. 


Zange Brautzeit. 


Erjt.nach 38 Jahren gelingt es Auguft Tids 
ler, feine Brant zum Traualtar zu führen. 

E3 mar die alte Gefhichte. Sie war 
reicher Leute Kind und er ein armer 
Teufel. Beide hatten einander herz- 
lich lieb. Uber die Eltern des verlieb- 
ten Mädchens wollten nicht, daß es 
einen „armen Schluder“ zum Dlanne 
nehme, wenn er auch) in feinen Kreijen 
als hübfcher, gefcheibter, charakterfefter 
und ehrlicher Menfh galt. Er mar 
Küfer bei dem reichen Weingutäbefiter 
und MWeinhändler Fifcher in Ottlin- 
gen, an der Mojel. Deffen einzige 
Zochter Pauline hatte. e3 ihm anges 
than. Seit Baulinchen lieb und herz» 
lich mit ihm gefproghen, war e8 um 
feine Ruhe gefchehen. Dem holden 
Mägpdelein mar er nicht gleichgiltig, 
dag mußte er. Gie trafen fich heim- 
Ih. Dem treuherzigen, ehrlichen ftü- 
fer Auguft Nidler paßte da3 hHeim- 
lihe Liebesgetändel nicht. Er ſprach 
mit ihrem Vater. Bei dem fam er 
Thon an. Aus dem Haufe und aus 
dem Dienite jagte der empörte Wein- 
gutäbefiter den dreiften Küfer. Der 
manderte nach Amerika aus, brachte es 
in Chicago zu Wohlftand, blieb aber 
Sunggefelle.. Bei einem Befuche, ben 
Herr Nicler vor wenigen Wochen in 
Aurora bei einer ihm befreunbeten‘ya= 
milte machte, deren Oberhaupt fein 
engerer Yandamann tft, traf er eine 
Landsmännin aus Dttlingen, die ihm 
auf ben erften Blict bekannt vorfam. 
Itoß ihrer 54 Yahre noch hübfch und 
geiftesfrifch, fuchte fih Frl. Pauline 
Fiiher dem ehemaligen Geliebten ge- 
genüber zu verftellen. Doch gelang ihr 
das nicht lange. ine ergreifende, 
herzliche Wieberfehenafzene folgte. 
Heute murden August ‚Nidler und 
Pauline Fifcher vor dert Iraualtar 
bereinigt, Die Hochzeit fanb im 
neuen, fofigen Heim de3 alüdlichen 
rn Nr. 1339 Campbell Aoe,, 
att. 


— —— — 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Clarence Stone zu 14 Jahren Suchthaus 
verurtbeilt. 

Bon einer Yury in Richter Chetlıins 
Abtheilung des Kriminalgerichts mur= 
de geitern der 18jährige ClarencaStene 
des Todtfchlags fchuldig befunden und 
zu 14 Yahren Zuchthaus verurtheilt. 
Er nahm das Urtheil fehmweigend ent> 
gegen, dann aber dankte er. dem Hilfs» 
ftaatsanmwalt Yale dafür, daß er vor» 
urtheil3l08 prozeffirt wurde. Nachdem 
er in ergreifender Weife von feinen An= 
gehörigen fich verabfchiebet hatte, wur= 
de er abgeführt. 

Stone erfhoß por Nahrezfrift den 
17 Sabre alten Frant Qudmig, deilen 
jüngerer Bruder mit einem Fächer nach 
Stone’3 jüngerem Bruder geworfen. 
Darüber geriethen fich die älteren Vrü— 
der und deren Anhänger in bie Haare. 
m Verlaufe der. Holzerei zog Stone 
einen Revolver und fnallte ſeinen Geg⸗ 
ner nieder. 

Walter R. Nolan murde geitern 
Abend von einer Jury in Richter 
Bromna Abtheilung- des Kriminalge- 
richt8 don der Anklage freigefprochen, 
den Signalmärter Robert Warte er- 
morbet zu haben. 


Nolansfzreude follte aber nicht lange | 
dauern, denn fehon als fi ihm bie | 


Thüre des Gefängniffes erſchloß, wur— 
de er von Neuem verhaftet, und zivar 
unter ber Anklage, vor vielen Monaten 
in Hot Springs, Ark., einen Taſchen⸗ 
biebftahl begangen zu haben. Als Un- 
Hläger gegen ihn tritt William Warte 
auf, ein Bruder des Mannes, den Rio» 
Ian erfchlagen haben und deflen Tod 
jet nad) dem Spruch der Gefchivere- 
nen ungefühnt bleiben fol. Warte 
hatte anſcheinend einen derartigen Aus⸗ 
gang vorhergeſehen und ſich vorberei⸗— 


tet. Gerade, als den Freigeſprochenen 


feine Frau am Thore des Gefängnif- 
fe unter Yreubdenthränen in die Arme 
Ichloß, murbe er bon, einem Detettive 
von Arlanfas aufs Neue verhaftet. 
Sein Anwalt traf unverzüglich 
Schritte, um Nolan durch eim Habeas 
Corpus » Verfahren wieder lo3zueifen. 


— — —— — 
Puget Sound und California. 


Wegen der ſehr niedrigen Rundfahrt-Ra⸗— 
ten für die Grand Urmp oftbe Re: 
publicund den Trans: Mifftffip- 
pi-Kongreß nach der Pacifie-Kü— 
ſte, iſt es dilliger, nach der Küſte zu reifen, 
als zu Hauſe zu bleiben. 

Zwiſchen dem 1. und 14. Auguſt werden 
Rundfahrt-Tickets wie folgt verkauft: 

Chicago oder St. Paul nah San Fran: 
cisco oder Ros-Angeles, Hinz oder Rüdfahrt 
(in einer Nihtung) dia der- 

Northern Pacific 
und Seattle, Taroma u ‚Portland $6LOO 
Chicago nad Punkten an der Nord 

PVacificküfte, via direften Linien 

der Northern Pacific , - - 850.00 
St. Paul nah Punkten an- der . 

Nord Pacificküfte und zurüd, 45.00 

Geht und feht den Buget Sound und 
ven ColumbiaRipder, erfreut Eud an 
der fühlen Brife des Pacific Ogeans und ber 
Szenerie, und befuht den Yellow: 
ftone Bart. Züge ber Northern Bacific 
fahren direft nad) dem Park auf dem Wege 
nach und von Seattle, Tacoma undPortland. 

Schreibt wegen Informationen und jendet 
jehs Cents für „Wonderland 1909- 
und anderen Beichreibungen an Cha3. S. 
Tee, Gen’. Pajf. Ugt., St. a? Minn. 


125,28,390,ag1 
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Aufpettor Shea geitorden, 


Der befannte Polizeibeamte erlag derBriaht' 
ſchen Nierentranfheit. 

In feiner Wohnung, Nr. 3752 Wa- 
bafh pe, erlag gejtern Abend kurz 
nach neun Uhr der Polizei = Ynfpektor 
Kohn D. Shea der akuten Bright’fchen 
Nierentrantheit. Er mar jeit. Jah: 
ren kränklich, doch jchien fich fein Be- 
finden in legter Zeit zu beflern und 
fein jäbes Wbleben mar für feine 
Trreunde eine -fehmerzliche Weberra= 
ſchung. 

Man glaubt, daß der thätige An— 
theil, den er an der Unterdrückung 
der Arbeiter = Unruhen in Verbindung 
mit dem Streif in der Anlage ber 
Kellogg Switchboard & Supply Com⸗ 
pany nahm, ſeine Kräfte aufzehrte und 
ſein Ende beſchleunigte. Im Jahre 
1896 wurde er von der Rückenmarks⸗⸗ 
darre befallen. Von dieſem Leiden 
hat er ſich nie mehr vollſtändig erholt. 

Am Mittwoch aber erklärte er noch 
mehreren Freunden gegenüber, daß er 
ſich wohler, als ſeit Jahren, fühle. Am 
Donnerſtag früh weckte er ſeine Frau 
und klagte über Magenſchmerzen. Ein 
Arzt‘ wurde geholt. Der Patient 


brachte den Tag im Lehnſtuhle ſitzend, 


zu. Geſtern früh verſchlimmerte ſich 
ſein Zuſtand. Dr. J. B. Murphy 
wurde zu Rathe gezogen und erklärte, 
daß das Ende nahe ſei. Bald darauf 
fiel der Kranke in Ohnmacht. Er 
ſtarb, ohne das Bewußtſein zurücker— 
langt zu haben. Ihn überlebt ſeine 
Wittwe. 

Der Verſtorbene wurde am 7. Fe— 
bruar 1848 auf einer Farm in der 
Nähe von Palos, Ill., geboren, kam 
am 22. Juli 1873 nach Chicago und 
wurde eine Woche ſpäter Mitglied der 
ſtädtiſchen Polizei, wurde dann im 
Laufe der Zeit Leutnant, Kapitän, 
wieder zum Leutnant degradirt, wie— 
der Kapitän, Chef der Detektives und 
ER am 31. Mai 1895 nfpef- 
pr. 

Das Begräbnif wird am nädjften 
Montag ftattfinden, und zivar wird die 
Leiche in der Fleinen Ortfchaft Sag, an 
der Chicago & Alton » Bahn gelegen, 
beigefeßt werden, mo die familie Shea 
eine Gruft befigt. Die Vorbereitungen 
zu dem Begräbniß werben von ben 


Polizeileutnants Robhan und Harding | 


getroffen, und e3 ift vorläufig beitimmt 
morden, daß eine Kompagnie Polizei 
den Leichenzug al Ehrenbededung be= 
gleiten wird. 

— — —— — 
Niedrige Sommer⸗Touriſtenraten 


via der Chicago Great Weſtern Bahn. 


816.00 nah St. Paul und Minneapolis 
und zurück, 320 nach Duluth, Superior und 
Alhland, $14 nad) Madiſon Lake, Watervills, 
Faribault. Tickets täglich zum Verkauf bis 
zum 30. Sept. Giltig für die Rückfahrt bis 
zum 31. Okt. Wegen weiterer Einzelheiten 


wende man ſich an irgend einen Agenten der 
Great Weſtern, oder an J. P. Elmer, G. P. 
A., Chieago, Ill. 


Ein großer Erfolg, 


21jl,didofa—30fp 
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Hunderte ziehen Vortheil aus der liberalen Um— 
zugs⸗Offerte des berühmten chineſiſchen Dokturs 


GEE WO CHAN 


alle KAranten und Leidenden für die Halfte feiner 
gewöhnlichen Naten zu heilen. 


Wegen der vielen Geiuche vom Leuten, die nicht 
im Stande waren, in der angegebenen „Zeit borzus 
fpreden, bat er jich entichloffen, feine großartige 
Offerte noh auf kurze Bett in Giltigteit au laffen, 
und bis auf mwerrere Belanntmahungen alle Leidem 
den für die Kälfte feiner regulären nichrigen Raten 
au heilen für eine garantirte Heilung von allen hro« 
nifhen Leiden und fomplizirten Krankheiten derDläns 
ner und Frauen, für Alle, die vorfprechen, ehe dieie 
Offerte abläuft. Die it eine Offerte, wie fie den 

ranfen und Leidenden bon den berübmteiten md 
geihidteten Spezialiiten Ehicagos nie gemadht wur⸗ 
de, und diejenigen, die alle — aufgegeben ha⸗ 
ben, weil andere weniger geichidte Werzte feblichlus 
gen, baben jest eine Gelegenbeit, ihre Geſundheit 
wiederzuerlangen zu jo geringen Gebühren, dab die 
Armen mie au die Reichen furirt werden Lönnen. 

Die chineſiſche Behandlung unterſcheidet ſich voll⸗ 
ſtändia von allen anderen und iſt nah Erfahrung 
von Jahrhunderten in der ülteſten Ration der Welt 
verpollommnet worden. Während der 10 Jahre 
don Dr. EChan’s riejiger Praris in Chicago haben 
die Heilungen, die er erzielt bat, die wiſſenſchaft⸗ 
lie Welt in Grftaunen verjest. Er bat Tauiende 
bon Wälle Frei die von den größten Speyzialiften 
ald unbeilbar aufgegeben worden waren. In allen 
Krankheiten, wie Katarrh, bina,  Qungenleiden, 
Krankheiten des Magens, der Leber, Nieren, Einges 
weide, Blajen: und Sarn-Organe, Haut:, Bluts 
und Rerven:Krankheiten und unnatürlide Verlufte 
oder Schwäche, hervorgerufen durch Lebertretung der 
Gejundbeitsgejehe, garantirt Dr. Chan eine abjolute 
und dauernde Heilung. Damen, die an einer ıhrem 
Geichleht einenthümlihen Krankheit leiden, finden 
augenblidlihe Linderung und eine dauernde Heilung 
obne die gewöhnlichen pe und läftigen 
Örtlihen Behandlungen und Uuterjuchungen, welche 
on den gewöhnlichen Werten angeiwvandt erden. 

t. Shan bat Zaufende von Zeugniiie in feiner 
Dffice anfliegen von den befannteften Leuten Ehis 
ca008 und auch von allen heilen de Landet, und 
ale legen Zeugnik ab über feine munderbare Ges 
fhidlichfeit im fFeitftelen ihrer Krankheit und über 
die wunderbare Wirfungstraft jeiner gineſiſchen 
Mittel, um eine Heilung zu erzielen. 

Das Patienten fagen. 

Vierzehn Yahre litt ich unfäglihe Pein an sul 
weh, Nieren: und Blajenleiden und obgleih id bie 
beiten Werzte- konjuktirte, tonnte ich doch 'keine Lin: 
derung erlangen, bi$ ih mich an den chinefifchen Arzt 
ce Wo Ehan wandte und unter jeiner Behandlung 
befferte ıh mich jchnell mud bin jest vollfländig fu= 
girt. Ach empfeble feine Behandlung Wien, bie an 
irgend einer Krankheit leiden, auf Wärınfte.“ 

336 Desplaines Str. 
Srau Liyzgie Harding. 

„Bor mehreren Jahren litt meine Wattin au flies 
enden Nieren und alle u gaben fie auf, bis 
& jie veranlaßte, Dr. Gere Wo Chan zu Tonfulti: 
ren, iwelder eine’ dauernde Heilung in jehe kurzer 
Zeit erzielte. Lehten Winter jteliten jih Rheuma: 
tismus und Wafjerfudt ein und wiederum imanbdte 
ik fid an den a en rat, welcher jie in drei 

ochen vollſtändig beilte. ir ſind der Anſicht, 
daß er nicht —— hat in dieſem Danbe.* 

1759 N. Weſtern pe. 
Artpyur Zr sis een 

„Lexten Winter 309 ih mir eine ſtarle Erlältung 

che ſich ſchnel derihlimmerte und die Werzte 
dermochten nichts für mi zu *thbun umd jagte 
dab jie jih zur Schwindjucht entwidelt babe. 3 
sing zu Dr, Chan und in ein paar Wochen war ich 
polftändig furirt. Er rettete au das. Bein meis 
nes Gatten, al$ er an Plutvergiftung litt und alle 
anderen MWerzte jagten, dab 8 amputirt erden 
müffe. Ah werde gerne Allen meinen fyall erflären, 
Die borivreden. 
137 R. Sengamon Str. rau NK Griff. 

By nicht, fpredht fogleih vor. wenn Yerzte Eus 
ven Fall als baiinungsios erklärten. 

Konfultation frei und vertraufid. 


Spreäftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 hr Abds. 
Sonntags bon -10 bis 4 Uhr. 2 
Wenn Ahr außerhalb wohnt, fchidt Briefmarke für 
Bragebogen und merbet brieflih geheilt. 
—— Fall mit einer poſitiven Garantie bebandelt. 
eachtei die Lage ſeiner neuen und hübſchen Office, 


427 Wabash Ave. 


Blods jünlid nom Uuditerium. 
e Bjul,ja* 
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Klingt abentenerlic. 


Herr Hanberg ftellt einen ent- 


führten Knaben feinen Eltern zu. 


Der Sünde Lohn, 


Jm Kampfe mit angeblihen Einbrechern 
erichoß der Wächter A. €. Rogers einen 
feiner Angreifer. — Streitbarer Kämpe 
verhaftet. 


— 


County = Schagmeifter John Han⸗ 
berg brachte heute früh zwei Uhr zu 
feinen, Nr. 197 Cheftnut Str. mohn- 
haften, Eltern den 13jährigen Frank 
Dar zurlicd, der feinen Angaben gemäß 
bon einerh alten Manne nad dem 
Staate Michigan entführt wurde. Herr 
Hanberg ift der Anficht, daß Chicagoer 
Knaben fyitematifch nach Michigan ge- 
Iodt ımd als Farmarbeiter in Dienit 
gepreßt werben. ) B 

Herr Hanberg Schloß fich feiner, in 
Bloomingdale, Mic., 19 Meilen öft- 
ih von South Haven, in ber Sommer: 
frifche befindlichen Familfe an, als er 
auf den Sinaben ftieß, den Stredenar- 
beiter gänzlich erfchöpft aufgelefen hat- 
ten. Herr Hanberg erfundigte fich bei 
den Behörden, ob der Junge als ber- 
mißt gemeldet fei, und erfuhr von bem 
Ortsmarfchall von Sonth Haven, daß 
ein anderer Chicagoer Knabe, der ver= 
meintlich entführt wurde, geſucht wer— 
de. Herr Hanberg nahm Frant mit 
fih nad Chicago, wo am Landung3- 
plaß der Knabe von den Eltern in Em- 
pfang genommen murbe. 

Der Vater des Knaben ift im La- 
den der Firma Montgomery, Ward 
& Co. beihäftigt. Frank machte fol: 
gende Angaben zur Sade: „Am Don 
nerftag Abend befand ich mich an Ohio 
Straße, als ein alter Mann por mid 
Dintrat und mir fagte, daß meine 
Mutter geftattet habe, dat ich ihn nach 
der Sommerfrifche in Michigan be- 
gleite. Er nahm mid) an der Hand und 
führte mich nad) der Werfte, mo mir 
einen nad South Haven fahrenden 
Dampfer beftiegen. Unterwegs befam 
ih Angit, und ala wir in South Ha= 
ven anlangten, lief ich dem Mann fort. 
Sch lief die Eifenbahngeleife entlang, 
um nad Haufe zu gelangen. Nach dem 
Mege hatte ich mich nicht erfundiat. 
Sch mollte nur fort von dem Manne.“ 

Der Entführer foll mittelgrof fein, 
gzaues Haar und einen grauen 
Schnurrbart haben. Er trug angeblich 
einen dunklen Anzug, einen Febora- 
Strohhut und einen Umlegettagen. 

Herr Hanberg, dem die Eltern 
Franks thränenden Auges dafür danf- 
ten, daß er ihnen den Sohn zurüdge- 
bracht habe, ijt felfenfeft überzeugt da=- 
bon, daß des Sinaben Ausfagen auf 
Wahrheit beruhen. 

In Ubmefenheit der Familie ftatte- 
ten geftern Nächmittag” uttgebetene 
Säfte der Wohnung von E. E. Hale, 
Nr. 216 Oft 47. Straße, einen uner- 
wünfchten Befuh "ab, ergatterten 
Schmud- und Werthfahen im Ges 
fammtbetrage von iiber $1000 und 
brachten fich und ihre Beute in Sicher: 
heit. Nachbarn wollen gejehen ba- 
ben, tie zwei qutgefleivete Männer bie 
Wohnung verließen und fich in einem 
bereitftehenden Bugay entfernten. 
Die Polizei Hält diefe Männer für 
die Einbrecher, auf die gefahndet 
wird. 

Unter Anderem fielen den Dieben 
in die Hände Tafelſilber im Werthe 
von 8250; eine Diamantbroſche im 
Werthe von 8150; eine mit Perlen 
garnirte Bufennadel, $75; eine Da- 
menubr nebft Kette, $150; eine Kra— 
battennabel, $50; ein Baar Manfchet- 
tenfnöpfe, $50; ein Diamant-Hemden- 
fnopf, $50 und Briefmarken, $300. 

Potizeichef Kohn Merfh und Ger: 
geant 3. %. Waldron von Epanfton 
tmurbden geitern auf Grund eines von 
dem Bierhaufirer ‘Beter Daleiden, Nr. 
2884 Afhland Uve., von Richter Xohn- 
fon, Lincoln und Wrightwood Ave. 
erwirkten Haftbefehl® unter der An- 
lage des Straßenraubes verhaftet, 
aber gegen je $500 Bürafchaft bis zur 
Verhandlung auf freien Fuß gefekt. 
Außerdem hat Daleiden fie vor dem- 
jelben Richter auf $200 Schadenerfag 
verklagt. Die Verhandlung beider 
Fälle wurde auf den 30. Zuli verfcho- 
ben. Daleiden ging gegen fie : vor, 
mweil fie vor Monatäfrift, ala er in 
Evanfton Bier und Schnaps verfauf- 
te, eine Wagenlabung diefer Getränte 
befhlagnahmten und in den Rinnftein 
gofen. Daleiden wurde gleichzeitig 
verhaftet und im Polizeigeriht um 
$20 geitraft. 

Vor Kurzem wurde Daleiven be— 
Thuldigt, verfucht zu Haben, venStabt- 
anmwalt Mattifon und den Polizeichef 
Merfch zu beitechen. Er foll ven Be- 
amten $10,000 geboten haben, falls 
bie gegen ihn und feine Fuhrleute an- 
bängig gemachten Klagen niederge- 
Ihlagen mürben und man in Zufunft 
gegen ihn und feine Leute meniger 
jtreng vorgehen mwürbe. 

Die Konftabler Scott, For, Fitz— 
patrid und Underbomwn überrumpelten 
geftern in feiner Vefte in Hammond, 
die er bislang gegen alle : Ueberfälle 
ftegreich behauptet hatte, Georae 8. 
Quigg und fchleppten ihn nad) Chi- 
cago und vor den Richter Richardion, 
ber ihn gegen Bürgichaft bis zu dem 
am 1. Auguft vor Nichter Martin 
ftattfindenden Verhör im freiheit 
feßte. Der Angellagte wird der Be- 
drodung mit dem Tode in'16 Fällen 
bezichtigt.. Die Bürgfchaft, melde 
Frau Fattie Sattler von South Ehi-. 
cago fiellte, beträgt in jedem Fall $300 
und je $1 Kojten. 

Duigg ließ fich im Juni auf einem 
80 Ucres aroßen Randitrich nieder, den 
bie Yllinoi® Land & Loan Company 
als Eigenthum beanfprudht und auf 
bem fh fehpon ein agmiflerr U. R. 
Shaff niebergelaffen Mitte, und baute 
dort eine Hütte. Am 8, Juli verfud- 
ten 19 Sonftabler vergeblich, ihn zu 
bertröiben. Er hatte 6 Mann Hilfs» 


Frau Hughſon, aus Chicago, I 
deren Brief een wiedergegeben iit, ift 
eine andere Dame in orragender 
Stellung, die ihre Wiundheit dem Ge 
brauch von Lydia E. Pinthanıs Vege- 
table Compound verdankt. 


N 

„Verglichen mit dem Werthe der Gefundheit, 
dem 28*— Gute, das die Menſcbeit beſipt, 
fcheint ed, dafi der Wertb bed Geldes gar Feine 
Rolle foielen kann, und doch genügten Ichon ein 
paar Dollars, die ih für Lydia ®. Pinthamd 
Vegetable Compound audgad, mtr meine Ge- 
funddeit wiederzugeben. Mebrere Jahre lang litt 
ih an ziebenden Schmerzen und allgemeiner 
Schwäche, die durch ein Uterugleiden bervorgeru- 
fen worben waren. Appetit hatte ich gar. feinen, 
und ftundenlang lag ih wach, ohne im Stande zu 
fein den erquidenden Schlummer zu finden, fo daß 
ich morgen® womöglich no ——— war als 
abends. ALS ich eine der Anzeigen las, in ber die 

orzüge von LHdia E. Vinfhamd VWegetable 

ompound bervorgeboben wurden, beichlok ich 
einen Derfuch damit zu maden, und nun bin ich 

vo frob, dak ich das getban babe; niemand fann 


ch ein Bild davon maden, tie fehr mir biefes 

ittel gebolfen bat ; ich nabm drei Flafchen regel- 
mäßig, und das Refultat war, daß nicht nur mein 
Gefammtzuftand ein viel befjerer war, fondern 
dak auch alle Krankbeitd- und Gift-Stoffe aus 
meinem Körper audgetrieben wurden ; ich fann in 
der That fagen, bafı ich inich wine D fräftig und 
heiter fühle, wie ein junges -Mäbdihen. Frau 
Pinfhams Mittel halten in der That alles, was 
fie veriorechen, und nod mehr. “— Frau ©. 
€. Hugbion, 347 Eaft nf Shicage, 
U.— 85000 Buße, wenn nicht dad Original obi- 
gen Briefes vorgelegt und jomit defien Echtheit 
bewiejen werden fanıt. i 

Meldet fi) bei Ahnen die unbebeutenbfte Be- 
ſchwerde, über die Sie fich nicht Rechenichaft ab- 
legen Lönnen, fo fihreiben Sie fofort an Yratı 
Pinfdam, Lynn, Maff. ; fie ertheilt ihren Rath 
umfonft und wird Ihnen dem richtigen Weg 3% 
ernenter Gefundheit und Zufriedenheit weiſen. 
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truppen geworben, ſie mit Wincheſter⸗ 
Büchſen und Munition ausgerüſtet — 
und die Konſtabler, welche Blutvergie— 
ßen ſcheuten, zogen ſich diskret zurück. 
Geſtern ſollte er ſich im Polizeigericht 
zu Thornton verantworten, und die 
vier vorerwähnten Konſtabler waren 
zur Stelle, um ihn brühwarm zu ver— 
haften. Sein Anwalt erklärte ihnen 
aber, daß ſein Klient nicht auffindbar 
ſei. Die Konſtabler beſchloſſen, den 
Löwen in der Höhle aufzuſuchen. Sie 
fanden ihn in tiefem Schlafe vor und 
— ihn ohneSchwierigkeiten ding- 
feſt. * 

Von drei Strolchen thätlich ange⸗ 
griffen, die er geftern Abend, angebli* 
beim Verfuche überrumpelte, in die An: 
lage der Forkes Teaming Co., Nr. 100 
MW. Monroe Str., einzubrechen, zer: 
Ichmetterte der Nachtwärhter — €. 
Rogers feine Laterne auf dem © .Jädel 
eines der Gejfellen . und fnallte ven 
zeiten feiner Angreifer nieder; Der 
Dritte im Bunde gab Ferſengeld Ihm 
ſchloß ſich ſein Kumpan, den Rogers 
niebergefchlagen Hätte, an. Beibe bei’ 
merfftelligten ihte Flucht. Der’ Mann, 
den der Wächter niedergefchoffen hatte, 
wurde in einer Polizei-AUmbulani, ad) 
dem Countg-Hofpital gefchafft, two er 
furz nach feiner Einlieferung auf dem 
DOperationstifche ftarb. Aus Wapie- 
ren, die in feinen Tafchen gefunden 
wurden, fchließt die Polizei, daß der 
Veritorbene ein Seemann, Namens 
Charles %. Allen, Nr. 100 Adams 
Str., war. 


Die Hilferufe des Wächters und die 
bon ihm abgefeuerten Schüffe hatten 
Poliziften gehört. Al® Iehtere am 
Ihatorte eintrafen, Ina Rorer3 ohn- 
mächtig quer über dem Körper des 
tödtlich Verwundeten, deſſen Spieß— 
gejellen jich in Sicherheit gebracht Ant- 
ten. Rogers’ Angaben gemäß befand 
er fich in der Anlage, ala er ein Ge- 
räufh an der Vorderthür hörte. Er 
fei leife aus der Binterthür getreten, 
um bad Haus berumgefchlichen und 
babe die drei Männer in einen: 
nad) dem Erdgefchoffe führenden Gang 
überrumpelt. Als fie feiner anfichtig 
wurden, feien fie über ihn bergefallen. 
Sr Kampfe jeien ihm die Kleider vom 
Leibe geriffen worden. Er habe feine 
Laterne auf dem Schädel eines ver 
Männer zerfcehmettert, jet dann aber 
jelbjt niedergefehlagen worden. Auf 
dem Boden liegend, habe er feinen Ke- 
bolver gezogen undLeinen Schuß abge— 
feuert. Als er fih dann erheben wol: 
te, murde er nochmal3 dur einen 
mwuchtigen Hieb auf den Kopf zu ‘Boten 
geitredt. Er war auß feiner Dhn- 
macht noch nicht erwacht, al3 die Bo> 
lizei auf der Bildfläche erfchien. 

Poliziſt Simsroth ſah noch, wie 
zwei Kerle um die Ecke bogen. Er 
nahm ihre Verfolgung auf und ſandte 
ihnen mehrere blaue Bohnen nach, die 
aber leider ihr Ziel verfehlten. Die 
Flüchtlinge entkamen. Simsroth be— 
ftellte dann die Ambulanz, und Rogers 
fowohl, al3 der angebliche Einbrecher, 
wurden nad dem County=Hojpital ges 
ihafft. Rogers, der fich bald erbolte, 
wurde in Unterfuhungshaft genom= 
men. Er steht feit mehreren Jahren in 
Dieniten der Fuhrhalterei. 

Ein Mann” mit einem Klumpfuß 
fuchte geftern Abend in der Bezirt3- 
mache, an Dit Chicago Avenue um 
Nachtquartier nad. . Sergeant Finn 
verwies ihn an das ftäbtifche Afyl für 
Dbdachloje auf ver Weitfeite. „Dann 
müffen Sie mir Yahrgeld vorftreden“, 
fagte der müde Wanderer, „mit bem 
da — (auf feinen Klumpfuß deutend) 
fann ich nicht zwei Meilen“ marjchi- - 
ten.“ GergeantFinn ließ ihn ab» 
blifen. Zehn Minuten jpäter.  zer- 
trümmerte der fyrembling das Schau: 
fenfter einer, der Bezirtämache -gegen- 
überliegenden, Wirthichaft und wurde 
prompt verhaftet. „Kann ih jeht 
übernachten?“ fragte der Schächer den 
Sergeanten Finn. — „Sie merben 
boraugfichtlich für fehs Monate ver- 
forgt werben“, antwortete biefer 'höf- 
lich und lochte ihn ein, !Der Häftling 
gab feinen Namen al3 Paul t 
an. 





A 
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chtuphiſche depeſchen. 


(Eelieſert von ber “Assoclated Przss.”) 
Snlanb. 


Der Fiſcherring verſchwunden. 


New VYork, 25. Juli. Dem „Her⸗ 
ald“ wird aus Rom telegraphirt, daß 
der Fiſcherring des Papſtes verſchwun⸗ 
den iſt. Der Geldwerth dieſes Ringes 
iſt nicht bedeutend, dagegen iſt er von 
großer Wichtigkeit, weil er zum Gie- 
geln der päpftlichen Bullen benüßt 
twird, und auch alö äußeres Zeichen ber 
päpftlichen Macht gilt. Laut dem-alt- 
bergebrauchten Gebraud follte ber 
Kardinal - Camerlengo den Ring bon 
dem päpftlichen Kammerherrn erhalten, 
toorauf er in Gegenwart aller Karbi- 
näle in der erjten Situng des Heiligen 
Kollegiums nad) des Papftes Tode zer- 
brochen wird. AS nun nad) dem Ab- 
leben des Papjtes der Kardinal Dreg- 
Ya, der gegenwärtige Camerlengo, den 
Tod befheinigte und den Ring in Em- 
pfang nehmen wollte, mußte Mon: 
fignor Bisletti, ver Kammerherr bes 
Papftez, eingeftehen, daß er den Ring 
nicht habe. Er fann aud feine Erflä- 
rung geben, auf welche Weife der Ring 
berfchwunden if. Er muß mährend 
ber Zeit des Ablebens des Papftes und 
des darauf folgenden Morgens ver- 
Ihwunden fein. Während diefer Zeit 
hatten zahlreiche Berfonen das Sterbe- 
zimmer betreten. X vatifanifchen 
Kreifen bat das Verſchwinden des 
Ringes große Aufregung verurjacht, 
und e3 wird verfucht, die Gejchichte ge= 
beim zu halten. Bisletti und jeine 
Hreunde flammern fich als lette Hoff- 
nung für das MWiederauffinden des 
Ringes an die Vermuthung, dab das 
MWerthitüd in eine der Schubladen in 
den päpjtlichen Zimmern gelegt wurde, 
bie nun verfiegelt find. 


Eiu Sträflings-Aufrunr. 


Chattanooga, Ienn., 25. Juli. In 
den Gruben der „Georgia ron and 
Coal Eo.” zu Cole City, Ga., brad) 
ein Aufruhr unter den in den Minen 
bef&häftigten Sträflingen aus, als die 
Tag- und Nachtſchichten wechſeln ſoll— 
ten. Es liegen noch keine genauen 
Berichte vor, doch ſo viel iſt ſichet, daß 
zwei Sträflinge geſchoſſen wurden, 
während ſich die anderen, etwa 125 an 
der Zahl, im hinteren Theil der Grube 
verſchanzt haben und drohen, jeden 
Beamten, der ſich nähert, zu tödten. 
Die Revolte entſtand, weil ein Sträf— 
ling wegen Uebertretung der Regeln 
beſtraft worden war. Als dann der 
Schichtwechſel eintreten ſollte, weiger⸗ 
ten ſich die Tagleute, aus der Grube 
herauszukommen. Darauf feuerten die 
Wächter auf die Aufrührer. 


Flüchtiger Kaſſirer verhaftet. 


Panama, Kolumbia, 25. Juli. Oli⸗ 
per T. Sherwood, der frühere Kaſſi— 
rer der National Bank von South— 
port, Konn., der ſeinerzeit floh, nach— 
dem er angeblich Gelder der Bank un— 
terſchlagen hatte, iſt auf Erſuchen des 
Konfuls der Ver. Staaten, Gudger, 
hier verhaftet worden. Sherwood hai 
ſich bereit erklärt, auf einem am näch— 
ſten Dienſtag von hier abfahrenden 
Schiffe nad) den Ver. Staaten zurüd- 
zufehren. Ein Geheimpolizift, der ihn 
bier aufgefpürt hatte, wird ihn beglei=- 
ten. Sherwood floh zuerſt nach Ka— 
nada, dann nach Kolumbia, wo er als 
Arzt praktizirte. Seine angebliche Un— 
terſchlagung von etwa einer Viertel— 
million Dollars zwang die Bank, ihre 
Zahlungen einzuſtellen. 


Ausland. 
Angebliher Berfiherungs: 
Schwindel. 


Boſton, 25. Juli. Der plötzliche Tod 
von Edwin M. Thayer, eines in ber 
Geichäftsmwelt wohl befannten Mannes 
am 1. Mai d. 3%. hat zu einer Unter- 
fuchung der den Tod begleitenden Um- 
ftände geführt, da es heißt, daß ein 
großartiger Verficherungsfchwindel ge= 
plant mar. 

TIhavyer hatte fein Leben zum Betrage 
bon etwa $485,000 verfichert, und ‚bie 
meiften Verficherungspolicen waren erft 
fürzlich vor feinem Iode erlangt mors 
ben. 

Mas die Sache nod) 
macht, ift, daß die drei Sachverſtändi— 
gen, welche Theile der inneren Organe 
des Verftorbenen unterfucdhten, meber 
Spuren von Gift fanden, noch waren 
Anzeichen vorhanden, daß der Verftors 
bene mit einem Nierenleidven behaftet 
var, wie behauptet wird. Die Wittme 
fomohl ala die Verficherungsgefellichaf- 
ten. haben fi namhafte Rechtsgelehrte 
gefichert, und es fteht ein heiker Kampf 
in den Gerichten bevor. Die Verfiche- 
rungsgefellichaften behaupten, daß fie 
Bemeife haben, laut welchen Thayer ur 
Iprünalich den Plan faßte, nur fcheins 
bar zu fterben, zu verfchwinden und 
dann die Verficherungsgelder einziehen 
zu laffen. Er habe eine Mithelferin ge= 
bebt, die jedoch nicht die Witte fei. 


Eine Woche Behandlung frei. 


Augen:, Ohrens, Na: 
fens, Kehl: nnd dhros 
niſche Leiden eine Wo⸗ 
che frei behandelt 
derur ſacht 
Ralarrh 
bergrößerte Mans 
dein, Würgen, Speis 
en, Zaubheit, Saus 
fen und Braufen in 
den Ohren. 


berur ſacht 
Ralarrh 
ſucht, Bruſtſchmer⸗ 
gu. Athemnoth und 
chwãche. 


Kafarch Aufftoßen, 


DEACHMAN. Bläh 
ungen, 

nah dem Effen, träge Leber, Gelbiudt, —— 
wird poſitiv erzielt bei all' dieſen Krant⸗ 
Heilung beiten (ausgenommen die Ickten Stadien 
don Ghwindfudht) duch die direfte Be 
andlungs:- Methode, mie fie Dr. 
eadhman anivendet. Medizin allein heilt diefe 
Krankkeiten nicht. - 


Dr. T. WILSON verurfacht 


bei QUugenktrarkheiten, 


Ablordirungs- Methode 
— —8 ee je — — 
pr d . 
Bar, — — 4. me tags HH 
Freie Unterfuchung und Konfultation. 


10 Dearborn Str.. Zimmer 9, 


Ecke Rando! 


Str. 
den Glevator eie X: . 
a ae 
i [ umiſajon, 128 


x 


f 


verwickelter 


Noch eine Beſchwerde. 

Brüſſel, 25. Juli. Die Veröffent⸗ 
lichung eines Schreibens des Präſiden⸗ 
ten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
Herzog Johañn Albrecht von Mecklen⸗ 
burg, an den deutſchen Reichskanzler, 
in welchem er ſich darüber beſchwert, 
daß dem deutſchen Handel im Kongo— 
Freiſtaate allerhand Hinderniſſe in den 
Weg gelegt werde, hat hier bedeutendes 
Aufſehen erregt. Der Herzog erklärt, 
daß nicht nur Deutſchland von dem 
Handel mit Zentralafrika ſo gut wie 
ausgeſchloſſen iſt, ſondern daß auch der 
Kongoſtaat, anſtatt die Lage der dor— 
tigen Eingeborenen zu verbeſſern, ſie 
zu ſeinem eigenen Vortheil ausnützt. 

In belgiſchen halbamtlichen Kreiſen 
wird geradezu erklärt, daß dieſe Be— 
ſchwerden nicht wahr ſeien, und der 
Herzog wird aufgefordert, diejenigen 
deutſchen Firmen zu nennen, welchen 
jeder Handel verwehrt wurde, wie an= 


gegeben. 
Verrätherei im Spiel. 

Port of Spain, Trinidad, 25. Juli. 
Die Offiziere des franzöſiſchen Kriegs— 
ſchiffes „Jouffroy“, welches heute hier 
eintraf, berichten, daß die Einnahme 
von Ciudad Bolivar inVenezuela durch 
Verrath erfolgte. Der zweite Offizier 


im Befehl hade nämlich den oberſten 


Befehlshaber desForts erſchoſſen, dann 


die Kanonen auf die Rebellen richten 
laſſen und ſchließlich die Feſtung den 
Regierungsſoldaten übergeben. Als 
der „Jouffroy“ abfuhr, lagen 800 
todte Soldaten in den Straßen der 
Stadt. 

Gräfin Gallappa klagt. 

Rom, 25. Juli. Die Gräfin Gal— 
lapa, eine verheirathete Frau, hat die 
ſozialiſtiſche Zeitung „Avanti“ wegen 
Verläumdung gerichtlich verklagt. Das 
Blati hatte neulich behauptet, der ver- 
ftorbene Papft Leo XIII. habe, mäh- 
rend er Erzbifchof von Perugia mar, 
intime Beziehungen zu der Gräfin 
unterhalten, 

Anuagarchiſtiſches. 

Berlin, 25. Juli. Die Kunde von 
dem angeblich geplanten Mordanſchlag 
Chicagoer Anarchiſten auf den Kaiſer 
während der Norblandfahrt hat hier 
feinerlei Erregung berporgerufew Sie 
ift von Anfang an nicht für baare 
Münze genommen worden. Entgegen 
der Behauptung des Chicagoer Poli- 
zeichef3 ijt bei dem hiefigen Poligeiprä- 
jibium über das geplante Attentat auf 
den Kaifer nicht3 befannt, und man 
erwartet, daß die grufeligen Enthül- 
lungen, die aus Chicago in die Melt 
gejegt werben, bemnächft eingeftellt 
werben. 


— — — — 


Katarrh der Naſe oder Keble ſofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Voro⸗-For⸗ 
malin⸗ (Eimer & Amend.) 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— Zu früher Stunde drangen Ein— 
brecher in die Poſtoffice von Mayville, 
N. Y., und ſprengten den Geldſchrank, 
wobei ſie 17,000 Zwei-Cent-, 10,000 
Ein-Cent- und 5000 Acht-Centmarken 
erbeuteten. 

— In New York haben die Lum— 
penſammler eine Gewerkſchaft organi— 
ſirt. Der erſten Verſammlung wohnten 
200 Perſonen bei, darunter ein Drittel 
Frauen. Die neue Union iſt ein Zweig 
der United Hebrew Trades, mit dem 
Hauptquartier auf der Oſtſeite. 

— Im Bundesgefängniß zu Waſh— 
ington wurde Benjamin G. Hill, wel— 
cher im November des verfloſſenen 
Jahres ſeine Frau ermordete, hinge— 
richtet. Er war ein Veteran aus dem 
Bürgerkriege. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Detroit 4, Chi— 
cago 3 (14 Innings); Waſhington 5, 
Philadelphia 4; Boſton 8, New York | 
2; St. Louis 2, Cleveland 0. „Na= | 
tional League” — Cincinnati 8, Chi- 
cago 5 (11 Inning3); Philadelphia 3, 
New York 0; Pittsburg 7, St. Louis 
4; Brooklyn 7, Bojton 3. 

— Die Polizei in Hobofen ift mit 
der Unterfuhung verſchiedener Todes— 
fälle bejchäftigt, deren nähere Im= 
ftände auf das Vorhandenfein eines 
Selbitmord-Klub3 deuten. In den 
meilten Fällen find es zwei Berfonen, 
die fich zu gleicher Zeit das Xeben zu 
nehmen juchen. 

— Im Franffort Hotel zu Cleves | 
land, D., hat Frau Caldwell’aus Chi- | 
cago zwei Selbitmordverfuche gemacht. | 
3meimal verfuchte fie, durch Anmen- | 
dung von Leuchtgas den Erftidungs: | 
tod Herbeizuführen. Die Polizei | 
glaubt, daß fie einen falfchen Namen | 
angab. Gie war in tiefe Irau:r ges | 
Hleivet. Der Beweggrund zur That ift | 
ein Geheimniß. 

— Zu Lerington, Ky., mußten Earl | 
Whitney bon Nafhoille und Claude | 
D’Brien von Memphis, der Erftere 
19, der Andere 18 Jahre alt, den Gal: | 
gen befteigen. Beide bemwahrten bis | 
zum letten Augenblid eine bemun= | 
dernsmwerthe Yaflung. Die Beiden hat: | 
ten in der Nacht des 12, Dtober 1902 | 
den mohlhabenden Kaufmann WU. 8. 
Ehinn, den fie berauben mollten, er= 
ſchoſſen. 

— Die New Horker Geheimpolizi- 
ſten, welche nach dem Süden gingen, 
um über den Verbleib von Charles F. 
Jones etwas Näheres in Erfahrung 
zu bringen, haben keinen Erfolg ge— | 
habt. Jones und der Advokat Albert 
T. Patrick wurden wegen Ermordung 
des Millionärs William M. Rice pro— 
zeſſirt und Jones trat als Staats— 
zeuge auf, worauf er nach Stellung | 

| 


l 


| 


einer nominellen Bürgfchaft von 
$1000 in freiheit gefeßt wurde. 

— In der Brauerei zu Butler, Pa., 
waren Julius Finn, George fFriel und 
Emil Yoft damit befhäftigt, das In— 
nere eine8 großen Behälters mit | 
Scellad, Gafolin und Alkohol anzu= | 
ftreihen. Da: Beleudtung dur ein 
offenes Licht nicht rathjam mar, be= 
nugte man Cleftrizität als Beleuch- | 
tung. In irgend einer Weiſe wurde 
jebod) die Glastulpe zerbrochen, bie, 
leicht entzündbaren Maflen flammten 
auf und bie brei Arbeiter erlitten fo 


| und hilflos war. 


EEE 


„Abendpoft“, Chicago, 


ſchwere Verlegungen, daß Wiebergene- 
fung beinahe ausgefchloffen ift. 

— In Milmaufee fand das Be 
gräbnik des Erzbiſchofs Friedrich Xa- 
ber Kager unter außerorbentlich zahl- 
reicher Betheiligung Statt. Der Trauer- 
Beer nahm drei Stunden in 

njprud. Anmefend maren Erzbi: 
Ihof Jreland von St. Paul, Erzbi- 
Ihof Quigley von Chicago, verfchiebe- 
ne Bifchöfe, A400 Priefter, 400 Dr: 
densſchweſtern, Gouberneur La Follette 
nebſt Stab, Mayor Roſe, die Alder— 
men, Richter und ſonſtige Beamten. 
Biſchof John J. Henneſſey von Wichi— 
ta hielt die Leichenrede. Die Leiche 
wurde auf dem St. Francis-Friedhof 
beigeſetzt. 

Ausland. 


— Ueber Deutſchlands auswärtigen 
Handel des verfloſſenen Halbjahrs 
werden folgende Zahlen veröffenilicht: 
Einfuhr $767,000,000 gegen $709,- 
750,000 für die entfprechende Periode 
in 1902 und Wusfuhr $602,000,000, 
gegen $555,750,000 in 1902. 


— ‚Dem „Standard“ mird aus 
Tientfien telegraphirt, daß die Niut- 


| Ihwang-Eifenbahnzüge mit ruffifchen 


Zruppen, die nach Port Arthur gehen, 
angefüllt find. Auch merben fchvere 
Geihüge und Munition in großen 
Mengen dorthin befördert. 

— in Berlin wird zwar offiziös in 
Abrede geftellt, dab die Abreiſe des 
Yürften Ferdinand aus Bulgarien den 
Charakter einer Flucht habe, trogdem 
ift die „Voffifche Zeitung“ der Anficht, 
Daß die über feine fluchtartige Reije 
verbreiteten Gerüchte nicht ganz grund- 
los find, und fie glaubt, daß der Fürjt 
nicht zurücehren wird, ehe die jegt in 
Bulgarien herrfchende Aufregung fich 
gelegt bat. 

— n Ciudad Bolivar in Venezue- 
la berrfcht wieder Ruhe und Ordnung. 
General Gomez jagt in feinem amt, 
hen Berichte an den Präfidenten Ca— 
ftro, daß auf beiden Seiten mehr als 
1500 Mann an Todten und Berwun- 
beten fielen. Inter den gefangen ge- 


nommenen Rebellen befinden jich 28 | 


Generäle und 61 Oberfte und viele an= 
dere Offiziere niedrigeren Ranges. Sie 
ee alle wieder auf freien Fuß ge- 
ebt. 

— Eine Depefche aus Peking an bie 
„Zimes“ berichtet, daß die von Ruß: 
land den Mächten ertheilte Erklärung, 
die aber nah der Verficherung tes 
Prinzen Ching China nidht mitge= 
theilt wurde, in PBeting dahin arheutet 
wird, daß Rußland der chinefifchen 
Regierung nicht gejtatten mill, den 
Mächten gegenüber irgendwelche Ver— 
pflihtungen binfichtlid der Mands 
fehurei einzugehen, melde Rufkland 
fpäterhin DBerlegenheiten bereiten 
möchten, nachdem die Mandfihuret 
eine ruffifche Provinz geworden. 


Ohne, Gleidyen. 


23 Aerzte jeds Jahre erfolgos in einem 
Fall, der durd) einen Nahrungs- 
wechiel in 6 Wocden Ffu- 
rirt wurde. 


‚ &3 liegt eine faft wunderbare Rraft 
in einem Nahrungsmechfel, wenn bie 
rechte Nahrung gewählt wird, 

Ein Fall ohne Gleichen, heißt e3, ift 
der eines gelähmten und ftummen 
Kindes, da8.23 verfchiedenen Aerzten 
ein Räthfel war und das doch in zwei 
Wochen feine Sprache wieder erlangte 
und [chließlih ganz gefund ivurbe 
durch den Genuß der wiffenfchaftlshen 
Speife Grape-Nuts. Die Mutter des 
Kindes, erfucht, von dem Fall zit er- 
zählen, jagt: „Vor jechs Jahren chne 
die geringiten Anzeichen verfiel ein 
Yunge in Konpulfionen. Er.batte drei 
am erften Tag und während fehs Jah- 
ten hatte er drei bis 60 Anfälle per 
Tag, alle von kurzer Dauer, ı.ber ‘ehr 
heftig. Er verlor die Sprache und den 


ı Gebrauch feiner Beine und Arme yoll- 


ftändig, ebenfo waren feine Nernen- 
Zentren gelähmt,jo daß ı. völlig ftımm 
Sch fütterte ihn ınit 
einem Iheelöffel und wir ließen ihn 
bon Werzten in vielen Großftäbten des 
ganzen Landes behandeln, aber ohne 
irgend welche Hilfe‘ zu finden. 

Ym Ganzen wurde mein Sohn ton 
23 verfchtedenen Werzten unterfucht 
und behandelt und alle erklärten fei- 
nen Fall ala ohne Gleichen daftehend, 
und jo weit fie mußten, jeder mebizini- 
fıhen Hilfe entrüdt. Er hatte feinen 
Stuhlgang ohne Abführmittel, mand- 
mal nicht in drei Wochen. Seine Ein- 
aemeide vermocdhten nicht die geringfte 
ftärfehaltige Nahrung zu verbauen. 

„Er Ichien feine Krankheit irgend 
welcher Art zu haben und da die Merzte 
ratblos waren, wußten wir und aud) 
nicht zu helfen und gaben alleHoffnung 
auf. Die Doktoren fagten, feine Ner- 
ven und Gehirn feien angegeriffen und 
fchlechte Zirkulation und Rüdenmarf3- 
Entzündung verurfache feine Anfälle. 
Er hatte bis zu 200 Anfälle in zwei 
Wochen, mie viele Aerzte bezeugen Fön 
nen. 

„Seht fommt der wunderbare Theil 
der Gejhichte, denn er hatte noch nicht 
Yinger als eine Woche Grape - Nut 
genoffen, al& fih Stuhlgang einitellte 
und innerhalb zwei Wochen fing er zu 
fpreen an, nur ein Wort oder Silbe 
auf einmal. Xn jeh3 Wochen hatte er 
fih über die Maßen gebefjert und fein 
Fall, der fo vielen Werzten räthfelhafl 
mar, murde durd die neue Nahrung 
Grape -» Nut3 vollftändig geheilt. Bir 
haben faft Alles durch das Erperimmen- 
tiren mit den Werzten und Spezialisten 
verloren, aber ih werde Grape-Muts 
für meinen Sohn befchaffen, und wenn 
ich e3 betteln muß.“ Namen erfährt 
man bon der Poftum Eo., BattleCreet, 
Mich. 


Die Macht unzuträglicher Speifen, 


Schaden zu tbun, und die Macht "einer 
Nahrung, zu heilen, wird von fehr we— 
niq Leuten gemürbigt. Die Macht ber 
Grape-Nut3 ift durch. Verfuche ertvies 
fen. 

Schreibt megen Einzelheiten per 
Poſt iiber die Zeitberlängerung des 
$7500 = Wettbemerbes von Köchiunen 
und 735 Gelbpreife. 


TR ET LIR ER N * 
— Füge v 


— lieber den Stand ber Saaten im 
beutfchen Reih am 15. d. Monat 
wird berichtet: Winterweizen 2 7j10 
‚gegen 2 8f10 Mitte Juni; Sommer- 
meizen 2 6510 gegen 24, Winter- und 
Sommer-Roggen unverändert. Mit 
Ausnahme. der öftlihen Provinzen, mo 
außergewöhnlich viel Regen gefallen, ift 
der verflofjene Monat ein trodener ge⸗ 
mefen. 


— Im deutſchen Reichs-Miniſterium 
für Unterricht und Kultus hat eine 
Konferenz ſtattgefunden, um eine arz= 
neiwiſſenſchaftliche Ausſtellung für St. 
Louis vorzubereiten. Es wurde be— 
ſchloſſen, eine vollſtändige Ausſtellung 
von Apparaten, Inſtrumenten, Zeich— 
nungen u. ſ. w., wie ſolche bei medizi— 
niſchen Vorleſungen benützt werden, 
zu veranſtalten. Der Diagnoſe und 
der Therapeutik wird beſondere Auf— 
merkſamkeit geſchenkt werden. 


——— rien 
Lokalbericht. 


Yorläufig ohne Gehalt. 


Herr Harris zum Echulrath3-Prä- 
fiventen gewählt. 


Marſchall Pazen dankt ab. 


Bataillons-Chef Horan der nächſte Anwär—⸗ 
ter auf den Poſten.— Steuerrückſtände von 
1901 ſollen eingetrieben werden. — „Ma⸗ 
jor“ Hogan leat ſeine Stelle nieder. 


Der Schulrath kam geſtern zuſam— 
men, um ſeine Reorganiſation vorzu⸗ 
nehmen. Präſident Mark trat den 
Vorſitz wieder an Herrn Cameron ab, 
und es wurde zur Abſtimmung über 
die beiden Präſidentſchafts-Kandida— 
ten, Mark und Harris, geſchritten. 
Drei Abſtimmungen ergaben 10 Stims 
men für Harris und fieben für Mark. 
Herr Wolf beantragte dann Verta— 
gung, drang aber damit nicht vurd. 
Es ward mit der Abjtimmung fortge- 
fahren, und bei der fiebenten Abitim- 
mung-ergab fich die erforderliche Stiin- 
menzahl zur Erwählung von Harris, 
Mer von den fieben Herren, die für 
Mark geftimmt hatten, „umgefallen“ 
ift, hat fich nicht feititellen laffen. Die 
Sieben maren Mark, Clauſſenius, 
Gameron, Domney, Dudley und Hars 
tung. x 

ALS Kandidaten für bie Vice-Präft- 
dentfehaft wurden dann die Herren 
Plamondon und Elauffenius in Gors 
fchlag gebradht. E3 wurden 10 Stim- 
men für Plamondon abgegeben und 7 
für Clauffenius. Herr Harris, ber in= 
zwifchen den Vorfig angetreten hatte, 
mollte Herrn Plamondon für ermählt 
erklären, Herr Romland aber, der 
Herrn Plamondon in Vorfchlag ges 
bracht hatte, war damit nicht einver» 
ftanden. Er molle feinen Kandidaten 
lieber gefchlagen fehen, fagte er, al3 in 
ungefeglicher Form für ermählt er- 
Härt. Herr Clauffenius trat hierauf 
bon der Kandidatur zurüd. Bei ver 
dann folgenden Abftimmung wurden 
für Plamondon 14 Stimmen abgege- 
ben, für Clauffeniug und für Kuf- 
lewafi je 1. Einer der Anmejenden 
enthielt fich der Abftimmung, abmweierd 
waren die Mitglieder Stolz, Thorp, 
Chvatal und Kuflemsti. 


1 


Mitglied Romland- jtelte dann Sen 


Antrag, daß dem Schulrath3-Präfi- 
denten vom 1. Auguft 1903_ an ein 
Sahresgehalt von $10,000 gezablt 
werden möge. Der Antrag wurde auf 
Betreiben des Er-Präfidenten Marf 
mit 10 gegen 7 Stimmen auf den 
Tifh gelegt, worauf fich die Behörde 
bis zum 2. September vertagte. Wie 
e3 heißt, wird dann von den Freuden 
des Herrn Harrid ein erneuter Ver- 
juch gemacht werden, die Gehaltännr- 
lage burchzubrüden: Ein früherer 
Beihluß des Schulrathes, $23,000 

| für die Beftreitung von Pflafterungs- 
foften auf Theilftreden von Straßen 
bor berfchtedenen Schulgrunditüden 
auszumerfen, ift geiiern in Wiederivä- 
gung gezogen und an den Ausfhuß 
für Grundftüde und Bauten zurüdges 
wieſen morben. 

County-Schagmeifter Hanberg und 
County-Anmalt Sim3 find übereinge- 
fommen einen energifchen Verfuch zur 
Eintreibung von 9000, meijt tleinen 
Rüdftänden an Steuern und Fahrka= 
be zu machen, die für’3 Jahr "901 
ausgefchrieben worden find. Den rüd- 
ftändigen Parteien merden Aufforbe- 
rungen zugefandt werden, ihre Stedh- 
nungen binnen fünf Ziegen zu beglei- 
chen, mwidrigenfalls gerichtliche Schrit- 
te gegen fie eingeleitet werden würden. 
Es ſollen täglich 300 folche Benahrih- 
tiqungen ausgefandt werben, bis rıan 
mit der Lifte durch ift. 


Unter den Parteien, welche bereits 
heute Mahnzettel erhalten haben, be- 
finden fich die nachgenannten,; welche 
mit den beiftehend angegebenen Steuer- 
beträgen im Rüftande find: 


W. 9. Chappell, 2135 Michigan Une 
Dr. F. 9. Bladman, Morrijon=Kotel 
American Roft and Service Companh 
9. Cramfprd, 2000 Calumet Abe 

=, gi er, 2 Midhigan Ave 

. J. Driscoll, ‚Auditorium 

. D. Rilev, 3215 Michigan Ude 

. Stanley, 3731 foreft Ave 

. MW. Gimbol, 3003 Michigan Ape 
Charles B. Bone, 835 Mihigan Ave 
Charles 9. Path, 30 Michigan Ave 
N. %. — 2953 Migıgan „Une 
C. R. Ward, 2138 Mihigan Ave 
Frau GC. ®W. Wallace, ' 
ohn Aline, 2135 Michigan Ave 
Ohio Barber, Auditorium Ann 5,542 
Names GC. King, Pietoria Hotel......... ».. 8,354 
..2. Stevens, 2939 Mihigan Üve...u...... 1,662 
. 9. Walter, 200 Mihigen Ave 

eate Commiſſion Compand . ............. 3,170 
u. S. Dest and Office Fitting Compamy.... 243 
Uxien  ZanE IRRE. o.55 60a nn ene 2,217 
Cornelius Tighe, 173 — 18. Str 233 
G. 2. Shed, 206 La Salle Str...urosscncer« 1,889 
Scailer & Schnialau 38 
runs Vading Compand .............. 23,403 
. 3. Serton 

‚108 
43 


uditorium 


Walter Liiter, 69 Dearborn Ste..cuuenn.ie 1 

& ®. Leiter & Eo., 145 Yan Buren Sir.... 
. &. Lemmingfton, D4 Monroe Etr 

William Jobnſton & Co 

The Gunning Spiten 

Kohn D. Hopkins, Palmer Koufe... 

Prabburp Piano Company 

National Elevator and Dod Company 

Majeitic Hotel 

Murry Reljon & Go 

Milburn Wagon Company 


D. M. Marti & Go 


Samfag, ven 25. Zuli 1903, 
Der. zweite Hilfs-Marfhall ber 


" Kanonen-Erplofion in die: Angen 


Feuerwehr, Herr ‘ofeph Pazen, ift we⸗ 
gen förperlicher Untauglichkeit für ben 
aktiven Dienit um PBenfionirung einge» 
fommen, und feinem Erfuchen wird am 
31. Juli Folge gegeben werden. Pa— 
zen ift jeit 36 Jahren Mitglied ber 
Feuerwehr. Er wird eine Jahrespen- 
fion von $2000 erhalten. Zu feinem 
Nachfolger wird einer von ien jegigen 
Bataillonschefs, mahrfcheinlich Herr 
Horan, beftimmt werden. Dem Chef 
der Tyeuermehr fteht e3 frei, für die 
Beförderung einen bon ben drei An— 
märtern auszumählen, welche uuf der 
Lifte am Höchiten ftehen. Die Drei find 
Horan, Donahue und Senferlih. Da 
man Herrn Horan nachgefagt Hat, er 
ftrebg nad der Marfhallmürde und 
ſuche ſeinen Zweck durchUmtriebe gegen 
Muſham zu erreichen, ſo wäre es nicht 
gerade ausgeſchloſſen, daß der Chef ihn 
bei ſeiner Beförderung überginge. Ho— 
ran ſelber hat jedoch die fraglichen Ge— 
rüchte wiederholt auf das Entſchieden— 
ſte in Abrede geſtellt, und da an ſeiner 
perfönlien Tüchtigfeit nicht der ıın= 
deite Smeifel herriht, fo . vürbe 
Mufham fi dur Zurüdfegung des 
berbienten Dffizier3 nur felbit ſchaden 
fönnen. 

hat 


Korporationdanwalt Iolman 
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Koſtete ihm beinahe ſein Augenlicht. 


Harry Ahzif eutrinut mit knapper Noth dem Schickfal ſein Augeulicht zu verlieren infolge einer 
Exploſion einer Spielkanone, die dirert in ſein Geſiche ſchiug. 


Er ift einer von Hunderten, bie durd Erplofiouen am 4. Juli vernnglädten, und während 
anbere erblindeten, wurde jein Augenlicht 


Durch die Madifon Abjorbirungs: Methode gerettet. 


Diefe wunderbare Behandlung heilt ihlimme Fälle von Angentranfheiten tawfende von Meilen 
entfernt— Ste iit fo veruolfiommmet, baß 


Shr Fönnt in Eurem eigenen Dauje Eurirt werden. 


die Gemährung von Gefuchen der | 


Pennſylvania⸗ 
Bahn um Erlaubniß zur Legung von 
weiteren Geleiſen in der Weſt Water, 


nördlich von Madiſon Straße für un- 
ſtatthaft erklärt, da die Straße, ehne 


geradezu als ſolche aufgegeben worden 
zu ſein, ihrer eigentlichen Beſtimmung 
nicht gänzlich entzogen werden dürfe. 

Die Steuer-Reviſions-Behörde wird 


nur noch bis zum 3. Auguſt Beſchwer-⸗ 
den über zu hohe oder zu niedrige Be- 
werthung von Fahrhabe durch die Ein- 
entgegennehmen. 


ſchätzungs-Behörde 
Geſtern wurde ihr eine Liſte von 1000 


Inhabern von Kraftwagen zur Verfü— 


gung geſtellt, welche dieſe Gefährte 


entweder überhaupt nicht zur Verſteue- 


rung angemeldet haben, oder zu angeb— 
lich viel zu niedrigen Beträgen. Die 


Liſte enthält auch den Namen des Prä- 
ſidenten Upham von der Reviſionsbe- 


hörde. Sämmtliche namhaft gemach— 


ten Perſonen werden vor die Behörde | 
Der Repifionsbehör: | 
de ging geftern unter Anderem ein | 
Schreiben von Frau Anna Thayer aus | 
Morgan Park zu. Die Dame gibt an, | 


geladen merben. 


fie fei 


Betrage von $3000 verfteuern zu bürz | 


fen. Natürlich wurde die Erlaubniß 


bereitwilligft gewährt. Die Einifchäb- 
ung der Frau DO. 3. Gray murbe von | 
$30,000 auf $20,000 herabgefekt, die | 
der Fo Tayloring Co. von $5000 auf | 


8500, die von X. E. Sngram bon 


$7600 auf $500, die von Y. B. Lewy | 
& Co. von $4600 auf $500. Erhöht | 
wurde die Einfhätung der Goes Li- | 


thographing Co., und zwar von FilO 
auf $40,000. 


Um ihr bei der Neubemwerthung der | 


Liegenfhaften an bie Hand zu geben, 
hat die Revifionsbehörbe jeht drei Her⸗ 
ren angeſtellt, welche über Sachkennt⸗ 
niß in Bezug auf ſtädtiſche Bodenwer— 
the verfügen, nämlich Seymour Mor⸗ 
ris, James A. Me Lane und James 
T. O'Connell. IR 

Ueber ein bornehmes, aber polizei= 
widriges Paradiesgärtlein. das auf 
dem Grundſtück Nr. 2500 Prairie Abe. 
in Betrieb fein fol, als eine Stätte 
lichtfheuer Freuden für Millionäre 
und hoffnungspolle Erben von folden, 
find der Sicherheitsbehörbe neuerdings 
aus der zweiten Ward nerichiebene Be= 
fherden zugegangen, melden nun im 
der einen oder anderen Weife Rechnung 
getragen werben fol. l 

Der republitanifche Politiker Hogan 
ift um feine Entlaffung aus der Stel- 
fung des Regiftrators der ftaatlichen 
Eifenbahn- und Lagerhaus » Kommif- 
fion eingefommen. Diefelbe wird ihm 
am 1. Auguft gewährt werben. Zur 
Begründung feines NRüdtrittes erklärt 
Hogan, daß er fich im fommenden Jahr 
um die Kandidatur für das Amt des 
S:ant3-Sefretärs au beimerben gedente 
und daß er für diefen Zmed die Hände 
frei haben möchte, auch gegenüber dem 
Gouverneur, melh>“ er feine jebige 
Anſtellung verdanke. 

Die Direktoren der Unien Traction 
Co. haben ſich geſtern mit den Entwür— 
fen für die neuen PBachtverträge einver- 
Itanden erflärt, melche den Aftionären 
der Weitfeite- und der Norbfeite Stra— 
Bebnahn = Gefellichaft angeboten mer 
den follen. Anmalt Leon Mayer, der 
eine große Anzahl der fraglichen Aktio— 
näre vertritt, läßt es übrigens nou) jehr 
unentfchieden, ob er ftch mit der YFaf- 
fung der neuen Verträge zufrieden er= 
Hären werde. Er jagt, daß man den 
Aktionären ziemlich viel zumuthe, in= 
dem man bon ihnen verlange, daß fie 
fich nicht nur mit niedrigeren PBachtra= 
ten begnügen follen als bisher, fondern 
auch damit, daß ihre Ansprüche fpäter 
hinter denen der Inhaber von neuen 
Hypothekenbonds eingetragen erden, 
welche die Union Traction Co, ausftel- 


Das Bild zeigt wie der Kragen auf 
jeder Seite ausgefähnitten ift, um den 
ScHlips anzubringen, ohne den Kragen 
aufzumaden. Der Kragen flieht 
born feit und hält den Schlips auf fei- 
nen Plaß und der ausgefchnitteneTheil 
ift nicht zu fehen. Außerdem ift ver 
Schlips über dem Knopf, fo daß aud) 
biefer verbedt wird. Der Komfort des 
Sommers wird noch erhöht, wenn Ahr 
einen tragt und Ihr dankt uns für 
das Mufter. Händler verkaufen fie. 


- Eluett = Marke, 25c das Stüd 
Arrow » Marke, 15c das Stüd 


Cluett, Peabody & Co. 
—R 


und der St. Paul- 


von den Aſſeſſoren bei Ein- 
ſchätzung der Fahrhabe überſehen wor- 
den und bitte um Erlaubniß, ſolche im 


ı P. Chester Madison, M.D. 
Amerikas Meiſter⸗Augenarzt. 
(Topyrigbt.) 
Der „Dierte- ift vorbei und wie gewöhnlich fors 
! derte er ungezäblte Opfer. Mehr als 500 Perſonen 
verlegten thre Augen und viele derfelben iverden 
erblinden. 
Sedes Habr bören wir von Unglüdsfällen, Die 
oige der vierten Juli-Feier, etliche büßen Finget, 
hände oder Arme ein, etliche verbrennen ſich das 
Geſicht ſchredlich und verlegen fih die Augen, da& 
fie nicht wiederbergeftellt werden können. Glüdlichers 
weiſe erhielt dieſet Knobe ſein Augenlicht mieder, 
nicht weil die Verlezung nicht gefährlich war, ſon⸗ 
dern weil er die richtige Aufmerkſamkeit und Be— 
handlung erhielt. Fälle, die nicht ſo ſchlimm waren 
ivie dieſer, erblindeten vollſtändig, weil fie nicht die 
richtige Behandlung erhielten. 


Bericht rechtzeitig einſchiden. 


Diefer Knabe und feine Eltern werden immer an | 


fi erinnern, daß ih ihren Sohn von Blindheit 
tettete. 
Wenn Ihr an einer Augentrankheit leidet, fchieht 


die Behandlung nit auf. Spredt dor oder fhreibt 


den vierten AYuli denten und jedesmal iverden fie | 


| 


und erhaltet eine perfönlihe Diagnof!s Hoftenfrei. | 


Es koſtet Euch nichts gu erfahren was getban werden 

Inn. Weshalb kommt Ahr nit, um mich gu Ton» 
| fultiren, oder weshalb fchreibt Ahr nicht heute? 

88 WB. KSuriion Etr., Chicago, I. 
I 2. ChHefter Madiion, M. D. Eitp: 

Mertder Dottor— Ach febe e8 ala meine Pflicht 
an, die ih dem PBublitum und befonders allen 
Augentranten ihuldig bin, mein Zeugniß abzulegen 
und unfere Dankbarkeit auszudrüden für Ihre wırn» 
derbure Gefhidlichleit und den Nugen, den wir 
durh Sie in dem fFulle unfere8 Sohnes Kuarry er» 
selten. 

Um 4. Auli hatte er das Unold, während er 
eine Spiellanone abfhoß, dab fie, direft in jein 
Geliht und Augen erplodirte. Wir riefen fogleid 
| Merzte, aber fie jciemen unſchlüſſig zu jein über 
die Methode, die fie anmenden müßten in einem 
folhen Unglüdsfalle, da das Pulber das Augenlicht 
meine® Sohnes buchſtäblich ruinirt hatte. 

Da das Auge nach etlichen Tagen trotz der Be—⸗ 
handlung ſchlimner wurde, wurde ich natürlich 

ehr beunruhigt. Freunde riethen uns, daß es beſ 

er ſei, einen Spezialiſten zu konſultiren und ſie 
verwieſen mich auf Dr. Madiſon, wofür wir immer 
Bantdar jein werden. 

Doktor Madiien erklärte den rnit dieies Fraller 
und die Gefahr zu erblinden, da daS Wulver auf 
beiten Augen tief eingedrungen war. Er war über» 
eugt, daB er daß Pulver entfernen fönne und 
uch forefälrige Vehandlung das Yugenliht wieder 
| Bee tönne, mas er au that. Sunderte armer 

eidender er erblindet umd ich mwünichte nur, daß 
Dr. Madifon fie gejeben und ihre Augen gerettet 
hätte wie die meined Eohnes Harrp. 

Wr fönnen ihn aufrichtia empfeblen als einen 
durchaus zuderläffigen und gemiffenbaften Arzt und 
fi Geihidiicgkeit als ein Augenarzt ift unziveis 
elbaft. Achtungsvoll, 

Henrp Ahlf. 

Die Madiſon Abſorbirungs-Methode tft meine 
eigene Entdeckung, und mittels derſelben heile 
ich Staar, Häutchen, Schuppen, Leiden der Seh⸗ 


Eiſenbahn-Fahrpläue. 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Lonuie-Eiſenbahn. 

Sa Salle Str. Station, Van Buren und La Salle 

Straße. Alle Züge täglich. 

Abfahrt Antunft 

New Yoörk und Boſton Expreß 10.35 B 2.15 N 
New Vorf Erprek 2,3% 5.25 
Nerv York und Rofton Eipreb...... 

Stadt-Ticket-Office 311 Udanıs Sir, 


torium⸗Annex. Qelevbone Central 2057. 


und Audi⸗ 


Eheeage æ Northweſtern⸗Etſendahn. 
Licet:Offices, 212 Clarf Str, (Tel. Gentrai 721), 


Baficv Ude. und Wells Str. Station. 
Abfahrt. Unulunit, 


he Cverland Limited“, l 
80 R 


wur für erfte Rlaife 
Söälajiwagen:Vajlagiere. } 
des Moines, Omaha, Salt } 0.0 8 


11.0 R 
6.30 R 
e11. 30 * 


6.30 N 


Oma “1.0 R 
Des Moines, Sioug Eito, “6.0 
Maion Citv, Fairmont, ‘ use 


MR 


.7.1592 
9.55 R 
400 * 
+7158 
.859 
.6.5%9 
.3.5%2 
ng R 
08.53 
1.30 8 
7.15 v 
7.oo V 
29. 39 
211.459 
IHR 
55R 
nn g9g5R 
7.09 
“55R 
“115 R 
1.108 
5ER 
AM N 
948 
“gu N 
gu R 
7.02 


Rate, Eın Franeisco 

208 WUngeles, Portland. | 
Beaver, Omaha, Eroug 

City Des Moines, Ge: 

dar Rapids 


Bioug Gity., Gedar Kas 


pids 
Des Moines, Siour Gıty, 
Data 


BVarferöburg, Traer 
Rord: oma und Dafotas.. 
Digon, 

apids 
Blad HS: u. 
Et. Paul, Minneavolis, } 

Duluth. Madiſon f 
Et. Taut, Minneapolis, 

Gau Claire, Sunien. } 

Madifon, YZanesville.... 
Binona, Larroije, Eparta, 


.1.0R 
0.0 N 
.90 8 
26. 30 R 
«LEMON 


3.008 
"2.08 
8.00 NR 


Deadwood 


inona, Lacroſſe, Manka— 
to und weſtl. Minneſota 
und Dakotas 
dond du Lae, 

NReenab— Menaiba, at 
pleton, Green Ban 
Dihkofb, Appleton Aunct. 
Dencminee, Iron Mouns 
tain 
Bıeen Bay & Menominee 
Aſbland Hurley, Vefiemer, 
Itonwood, Rhinelander, 
Ofbfojb. Green Bay, Des 
norAinee, Marquette u. 
Vofe Superior 


"11.30 8 
*50 8 
“908 


+ 3.0 * 
“x3.00 8 
5. 0 N 
x 3.00 B 
8.00 R 


ee10.30 R 070% 
Florence, - 
Groftal Falls... ......... } 10.0R 709 
Rodford und Freeport—QAbf. *7.15 B., #8.45 B., 
0.20 B.. *°4.45 R., 87.00 R., "1125 N. 
Rodford— Abt. **3.0 B.. *4.00 B., 9.00 V., 
€2.02 R., 76.0 N. 
Kelcit, Yanesoille, Madiion— Abf.**3.00 B., *4.00 
®., 9.0 2. %4.5 NR. 501 R., xzr6.90 8 
R 


00 R. 

Milmautee--Abf. **3.00 B., #4. B., "7.0 B., 
00 B., **11.30 B., **2.00 .N., "3.00 R., “5.00 R., 
8% R., "10.0 NR. 

° Tiolih. ** Ausgenommen Eonntags. # Sonn» 
kant. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenomnien 
Bamftags. x Täolih bis Merominee und Rbines 
lander. + Täclih bi5 Green Van. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Brand Central Pafiagier-Starion; Xidets 
OÖffices: 244 Clark Str. und WUuditorium.. Keine 
egtra Wahrpreife verlangt auf Limiten Bügen. 


Abfahrt. WUnkunft. 
Lolal » Gxhreb 7158 515 R 

Rem Yırl & Wafhington Beitis 
buled Limited 0,0 B TOR 

Rem Vort, Wafbington u. Pitts⸗ 
burg Veſtibuled dim!ted. . .... . 29.08 
Col. uͤnd Wheeling Exbre 7.00 R 568 
3OR *6.50 8 


Gleveland und Pittsburg Erpr. 
© Zäclih. ** Täglıh, ausacnsmmen Gonntags. 


PMRonon Routc— Dearbors Station. 


KidetsCifice: 232 Elart Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Tetepbon Sarr. 1245. bfadre. Ankunft, 
lerida Qed., durdhaeh. Sieeper *IMWR 73% 
ndianayoliS und Gincinnati.. * 2458 *20M 
Safayette und Louisville EB 55 
Andianapoii und Gincinnati..** 8.30 8 - %* 5.55 
Andianapoli3 und Eincinnati.. *12.00M ** 
Lafayette und Bloomington....**12,.0M ** 
Lafayette Accomodation “9, 
Lafayette und Louispille 9.0 
Andianapolis und Gincinnati.. * 9.00 
. Lid u. W. Baden Springs * 8.30 
E Lid m. W. Baden Springs * 9.00 
°Söolib. ** Ausgenommen Sruntag 


nam Spom 
BENBRSSE 
WERT 


Shicags & Grie:Eifenbahn. 
Tidet:Offics: 2 6. Glart Ste, 
Aud'trinmsspoiel, Dearborn Satıoa 
— Done Karrifon 3274. 
Untunft. 


Abfahrt. 
E Rodefer und 
> Quntington. 7.08 3GHR 
tt, Boflon ——— .10.0 8 


| 
| 


| 


| 


.20® | | 


| Bloomington; 


t. 
I R. Orkans, Memphis Speciel.. * 3.30 3 





nerven, granulirte Nugenlider, Entaindungen 
de3 Uuges und alle anderen Uugentranfbeiten 
oder ——— bon Blindheit ohrte Schnerzen 
oder Meſſer. 
Meine HSand-Behandlung 
it befonders für Diejenigen beftimmt, die mit 
in merne Office kommen können. Gie ft fo vers 
dollomnnet, dab fie der Batlent in jelnen eig« 
nen Haufe antvenden kann. Wenn Ybre nit nor» 
fprehen Könnt, jchreibt Hofort megen meter 
Haufbebandiung und ih werde alle geftellten Fragen 
beanttworten und Eu meine Hausbedandlung dee 
fhreiden. Beachtet, fie ift volltändig harmlos, aber 
beilt Fälle, die ich nie gefehen Habe. dh bebandelte 
Ratienten in Xeras, Galifornia, Fisrida, Kanada, 
Euer Fa kann ebenfo erfolgreih im Haufe behandeit 
werben. Lefet den folgenden Bericht von einem Fall 
von Store na einmonatither Behundlung. Bögert 
nicht. Schreibt mir jofert. 
en Ze Gofo., 27. Auni 198. 

Werther Doktor Madtion: Ich erhielt die Medi» 
zin und ich hoffe, daß fi meine Augen diefen Mor 
nat eberjo viel befiern, aB lekten Monat. 

Es if fo viel Beilerung eingetreten, felt fh bie 
Hausbehandlung unmwende, dab ih kaum jagen kınn 
wie groß jie it. Ich Bann die Beſſerung am beiten 
beihreiden, wenn td fage, dab jett der Iinterichied 
fo groß ift iwie zwiihen Tag und Nadıt. 

Us ih dor drei Monaten writ der Bedaudlurg 
begann, fonnte ih ein wenig anf dam rechten Huge 
feben, konnte aber nichts auf dem linken UAuge 
feben. E33 war vollfändig blind. Jeht funn ic 
gut auf beiden Uugen jeden und fie beffern fü 


täglich. 

Ss wünſche ich Fünnte ma Chicago kommen, um 
Ihnen perfönlih zu danten für die Wiederberftels 
lung meines Augenlihtes. Werde meinen näditen 
Achtungs doll 

Albert Bitner. 
Rod, M., 16. Juni 1908. 

Werther Doktor Madiion; IH babe Ihre Haus 
Behandlung jest 2 Momate gebraudt und ih 
faube wirtlih, das Sie mein Auge beilem werben. 

teine Augen beiferten fih unter Ihrer Behunds 
lung und meine Gejundbeit ift entichieden bejier, 
als ſeit langer Zeit. 

Das Häutchen auf meinen Ungen mird dinne 
und ih alaube, dak nad einem tmeiteren Monat fie 
vollitäntia furirt fein werden. Witte fhiden S’e mtr 
foglei no mehr Vedizin. Achtungsvoll Ihre 


a 


Lulu Duncan. 

Rippey, Jowa, 9. uni 1908. 
Werther Doktor Madiſon: Es freut mich wirklich 
fagen zu fünnen, dab dieien Menst meine YUugen 
fih bedentend beiferten. Auf dem Tinten Unae ift 
die Berferuna beionders bemerfbar und der Etaar 

RM beinahe nicht mehr gu feben. 

Pirte jehiten Ste mir die Dritte Memats-Behande 
fang mofür Ste einliegend Geldanmweiiung finden. 

Shr anfrichtiger 4. M. Bern 


Meine Aur für Echiefen 

ift fdmerslos und bfutlos und harmlos. Ih gebraus 
he fein Meifer bei meiner Vehandlung und jcliehe 
meine Batienten in fein Duntelzinmer. Sie geben 
direft don meiner Dffice zu ihrer Arbeit. Vorige 
Mode veröffentlichte ih einen Brief don einer 
Dirne, die 48 Jahre jhielte. Lefet das Fyolgzude 
und entfchliekt Fu, zu mir zu fommen und Gure 
Augen richten zu lafien. Wenn Ihr einen Freund 
babt, der jchielt, dann fhidt ihn zu mir. Schreibt 
an folgende Leite, die ihre Augen Durch mich rich: 
ten lieben: 

M. 3. Bryan, Gen.:Agent der Wistonfin Bens 
tral-Babn, Dulutb, Minn. 

Bert Bondurent, 11943 Emerald Ave, CEdicago. 

Frau Robt. Die, 55 OH 92. Str., ſchlelte 
Yabre. 

Van Dav, 316 S. California Upe., jdhielte 23 
Sabre, 

Frau Cora S. AYufas, 1434 Midigan be, 

Ano. Noratny, 54 W. 18. Str, und Humberte 
andere, deren Namen ib Euch auf Berlangen zus 


ichide, 
Mein nenefte® Buch, 

„Augentrankheiten: Abhre Heilung ohne Schnetden?, 
iR frei. Cs fast Eud, 
und enthält Zeuanijie anderer anaefebener Leute, die 
i& don Yugenträntheiten und fyeblern und anderen 
Urfaden von Plindbeit furirt habe. Pricfe in allen 
Spradben prompt beantivortet. 

Office-Stunden: Täglih von 9 Uhr Borm. bis 
5 Uhr Nadn.; Sonntags bon 9 Uhr Borm. bis 12, 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, il. , 
Te 


* 


JUinois Central⸗Ciſeubahn. 
Ude duripgehenden Yüge fahren ab vom Zentrales 
Babrdor, 12. Str. uud Bart Vow. Die Zuge nad 
dem Eüden tönnen (mit Uusnapıne des Poftichneik 
zuges) au der 2. Er. 39. Str, Hyde Parka 
und 63. Gir.:Gtation beftiegen werden. Stadt⸗ 
Tider Office: W Wdams Str. und Auditorıums 
Sotel. 
Ubfahr 


Ducdhzüge: Ankunft, 


*10.00 N 
*11.05 2 


Simited, nah Mempbis, 


‚, 99 Spring, I * 6.20 
rf., Nafbville u. Florida. 
. Louis, Springfield, Dias 
mond Special O0.15RN 7.53% 
Ei. Louis and Epringfield — 
i tur... BD 85 N 
N +6. Ni 


anf: # yuar D 
Dupligbt Special, 


Dæaautu 
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fts&chnellgug 
outberun GErpreb *6.0 7 
u LOHN 


+10.00 


+1,20 9 
I +6. N 
iro und South.. .4 “8.05% 
Gilman i 
St. Baul.... ON 
Francisco "HIN 
Sitt oux Falls 6.10 R 


68.15 B 


DR 
.210R 
Duhnone... +3.45 NR +12.5 9 
+ Uylid, autgenommen Gunntags, 


RN 


Clinton, D 
— 45.25 9 
Evansville Expreß 
Evansville. Ca 
Ranfatee und 
Min eapolis 


tur, 


n 

Dubuque, S. v. S 

Dmeba Day Grprek 

Omaya und Sioug City Pofts 
D 4 

Rofiord Baffagiergu 

Rodturd, fFreeport 
° Toolic. 


>. 


7T.M 
*10.05 9 


Shlcags & Alton. 

Union Paifagier Station, Canal und Adams Ete, 
Etadt-Tider:Difice: WI Wdams Straße, Bhone 
Gertral 1767. 

Abfahrt der Biüde. »The only Way“, 
8.45 ® MPeoria und PBloomtngton; nur Gonnt, 

“02 Ploom'ton, Peoria. Springfield, St. Yours 

0350 olier Accomodation. 

Alton Limited für Sp’field m. St. Louis. 

Jadionviie und Noodhouſe. . 

PRloonington und Springfiel, 

Soliet und Divight. 

Veoria Grpreb. 

Joliet Accomodation. 

Kanſas City und Peoria Limiteb, 

Bloomington, Springfield u. St. Louis. 

Joliet Accomodation. 

Midnigbt Special, Springfield, St. 
Louis, Jacſonville, Kanſas Gitv, Beoria, 

11.45 %K  *Xoliet, Divigbht, Streator =. Beor:c. 
Düge treifen ein don Sanfas Gity, Yatjenvrlle, 

Ploowmingten, *8.55 V, *1. 15 R; von St. Louis, 

Sopr'nafield, Bloomineton, 7. 15 B, B.10 B. 5.04 

MN, »*»8.15 B; von Springfield, Jackſonville, Bloom⸗ 

ington, *1.15 N. *%8.15 N; von Beoria, Streaiws, 

Diviabt, 97.15 ®B, *1.15 R, 8.15 R; don Dmich 

Koliet. *10.0 DB: Roliet Vocılz, SB. @, +4. 

N, 9.45 N; Springfield und Bloomingten Sunday 

&comodarion, 10.40 R. 
© Täolih °* Ausgenommen Gonhtegi. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ade. und Harrifon Ste, 
Kity Dffice 115 Adams Str. Telephon 3508 Eentral, 
* Zaolih; ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 

* Abfahrt. Ankunft. 

Binneap., St. Baul, Dubuque 8.59. VER. 
Kınfas Gity, Et. Jojevh, *6.0R. 9.0 R, 
Des Moines, Marjballtown *11.0 R. LM. 
Gpeamore und Dyron 3108 0.358. 
1.0 RR. 958 

° RR 7.58 


Belt EYow hir dan. 

Ger Limited Gchnelzüge tägl wiſchen 
und Si. Louis nad Ras vr md An Re 
BWabajb Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ins 
anten Gb: umd Bulfet » Schlafwanm bus, abms 

ag en * —— 

ae geben ab von cage pie 2 
Bi ee 


a E 

“dfahr? 12.08 Mittags, Unt. in —* et. 
Ankunft in Boſton. 
Ab fahet 11.o00 Ubends, Antunft in Rew York 
Antunft in Bofton..1i 

ia Ridel Bla 
Ubfadet 10.35 Yorm., Untunft in Rem Dorf 

Untunft in Bofton.. 

Ubfchrt 10.15 Ubends, Urtunft im Rem Voxt 7. 
Qntunft in Bofton..iO. 

güge geben ne St. Louis wis folgt: 


a Wabaib. i 
Ubfahrt 9.0 Ubenns,) Ankunft in Rei Dort 3. 
‚ ..  Untunft in Bolton.. 5. 
Ubiahrt 8.40 Ubends, Untunft im Rem Verf 7. 
Untunft in Bofton..10. 
Wegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Shlafwagr 
Blag m, ſJ. w. ſprecht vor oder jchreibt an 
Grnerals BafjagiersUgene, 
5 Banderbflt Une., New Dort. 
®en. I. Ghinge SE, gent, 


“= 8. Elart Str., Ghicage, 
Zdersügent, 5 ©. 
Ghicags, 34 
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— Im Herbft des Lebens. — „ad 
begreife nicht, weshalb fich diefe alter 
Frauenzimmer fo jehr jchminten.“ — 
„Run im Herbft färben jich ja aud) bi 
Blätter rot!“ 





was Ihr wiſſen wollt, «' 


",. eine Ente fein, 


- Mbendpoft. 


Eriheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
© Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„Abendpoft” » Gebäube, 173-175 Flith Ave. 
Ede Monroe Straße, 

OAGO . . — ILLINOIS. 

Zelephen: Rain 1497 uud 1498. 


1 jeber Nummer, frei in’s Saus geliefert, 
i8_ der Gonntagboit 
Sährli, im Voraus bezahlt, in ben Ber, 


vorto «00 
Mit Sonntagpoft,.-- —— — | 


—A 
2 Cents 


Entered ‚at the Postoflice st Chicage, IL, as 
second class matter. 
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Ferdinands „Flucht“. 


Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat 
in Begleitung ſeiner Kinder ſeine 
Hauptftabt Sofia verlaffen und aus 
Belgrad und Berlin wird gemeldet, daß 
er wahrjcheinlich nicht borthin zurüd- 
fehren werde — feine Reife fei eine 
 $ludt. Man habe, meldet das „Ge: 
rücht“, in Sofia eine Verſchwörung ge⸗ 
gen den Fürſten entdect und diejer 
habe fliehen müffen, fein Leben zu 
retten. — 

Dieſen Gerüchten wird „halbamtlich 
widerfprochen. Danach ſind dieſelben 
die reine Erfindung und iſt von irgend 
welcher Gefahr für den Thron und das 
Leben des Fürſten keine Rede. Die 
Reiſe ſelbſt kann natürlich nicht in Ab⸗ 
rede geſtellt werden, aber es heißt, ſie 
hobe gar feine politiſche Bedeutung. 
Der 26. Juli fei ber Geburt3tag des 
perftorbenen Vater des Yürften und 
Ferdinand unternehme die Reife nur, 
um an bdiefem Tage dem Grabe bes 
Vaters in Koburg einen Beluch-abzu> 
ftatten, wie das fein alljährlicher Ge- 
brauch ſei. 

Dieſe Erklärung iſt ſchön und ſtellt 
der Sohnesliebe und Pietät des Für— 
ſten ein ſchönes Zeugniß aus, aber man 
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Widerſpruchs voll. 


Herr Andrew Carnegie iſt ein men⸗ 
ſchenfreundlicher Mann. Das hat er 
durch ſeine großartigen Schenkungen 
bewieſen, ſowie durch ſeine verſchie— 
dentlichen Aeußerungen über die 
Schutzzollfrage, in der er als Sach—⸗ 
verſtändiger gelten muß. 

Er iſt durch den Schutzzoll zu dem 
„Multimillionär“ geworden, der er 
heute iſt. Stahlkönig hätte er auch 
ohne die hohen Zölle werden können, 
denn er hatte das Zeug dazu. Die 
„ungezählten“ Millionen, deren Ver— 
theilung ihm in ſeinem Lebensabend 


ſo ſchwere Arbeit macht, hätte er ohne | 


x 


— 


„Mbendpoft‘, Chicag 


Er ift ein großer Mann; e8 ift aber 
aud eimaas—na— Widerfpruchsnolles 
ı in Herrn Carnegie, dem Menfchen- 
ı freund und Raubzollfeind, ber "mit 
ı Hilfe bes Raubzoll® dem ameritani- 
Then Bublitum ungezählte Millionen 
abfnöpfte und der die Engländer\von 
ber Gemißheit ihrer Niederlage in ei- 
nem etwaigen Zollfriege überzeugen 
will, durch den Hinweis auf die jtarfen 
| Waffen die fie in einem folchen haben 
| würden. 


Es fradt weiter. 


Auf den Krach) in Stahltruft-Attien 
ift an der New Morfer Attienbörfe eın 


die Raubzölle nicht anf@nmeln fön- ſtarker Kursſturz in faſt ſämmtlichen | 
nen. Das bat er jelbit in Reben und | Truftpapieren („Inbuftrials*) gefplgt, 


Mäcgazin - Artikeln des öftern erklärt 
und ausgeführt, und er hat auch feinen 
Bmeifel darüber beftehen laffen, daß 
in feinen Augen die_ hohen Zölle ber 
MeKinlen- und Dingley =» Tarife die 
reinen Raubzölle find. Er hat meiter 
erklärt, daß feiner Ueberzeugung nad) 
auch) ohne jene Zölle die amerifanijche: 
Stahl- und Eifeninduftrie zu. ihrer 
heutigen hoben Blüthe gefommen fein 
mürbe, daß fie alfo nicht nöthig, fon= 
bern nur eine jchmere Beiteuerung ber 
Verbraucher und de ganzen Polfes 
zugunften einiger Wenigen — im Be- 
fonderen Andrew Carnegies — was 
ren. 

&3 ift ja richtig, Daß Herr Carnegie 
erft anfing, die NRaubzölle zu „des 
naunzen“ als er jelbit fein „Schäfchen“ 
im Iirodnen hatte, aber—beffer fpät 
al gar nit. Er hätte ja auch mei- 
terhin jchmeigen und hohnlachend zu= 
jehen fünnen wie nun Andere daß liebe 
Publitum, das er felbit jo erfolgreich 
fchor, mit Hilfe der Raubzölle, mei- 
terfcheeren. Ja, man kann vielleicht Ta= 
gen, die Pflicht der Dankbarkeit gegen 
die Schöpfer und Aufreciterhalter der 


glaubt ihr nicht fo recht. Und das hat famofen Hoczollicheere hätten das 


feinen jehr quten Grund. Das Sprich⸗ 
wort ſagt, „wo Rauch iſt, da iſt auch 
Feuer“, und um Ferdinands Fürſten⸗ 
thron haben fich ſchon verſchiedene 
Rauchwölkchen gezeigt: Schon An⸗ 
fangs Mei hieß e3, er werde bon ber 
Reife, auf melcher er fi) damals — 
ebenfalls in Begleitung jeiner Familie 
— befand, mohl faum nad Sofia Zus 
rüctfehren, ba er fürchte, das Schidfal 
feines „Wetters“ Alerander bon Ser—⸗ 
bien theilen zu müffen. Ferdinand 
fehrte aber doch nach feiner Hauptitabt 
aurüd und wenige Tage nad) feiner 
Rückehr murde ein offenes Schreiben 
in Sofia verbreitet, in meldem er bor 
Verſchwörern gewarnt wurde, die jei- 
nen Tod für den 15. Mai beſchloſſen 
hätten. Daraufhin entließ der Fürſt 
ſeine bisherigen Miniſter, um den Füh⸗ 
rer der Oppoſitionspartei mit der Bil⸗ 
dung eines neuen Miniſteriums zu be⸗ 
aufttagen. Dieſer auffallende Schritt 
wurde damals dahin erklärt, daß Fer— 
dinand ein alle Parteien vertretendes 
Miniſterium gewünſcht habe, um die 
auswärtigen Beziehungen zu „feſtigen 
und beſonders die mazedoniſche Fräge 
friedlich löſen zu können. Seither 
hörte man nichts Aufregendes aus 
Sofia, bis auf die heutige Meldung 
von Ferdinands „Flucht“. En: 

&3 mag nun fein, daß alle bie frü⸗ 
heren Gerüchte von der Bedrohung des 
Lebens des Fürſten ebenſo wie das 
jüngſte reine Erfindung waren, aber 
es iſt ebenſogut möglich, daß etwas 
Wahres dran war und iſt. Böſe Bei⸗ 
ſpiele verderben gute Sitten und die 
politiſchen Sitten der Bulgaren — 
von den andern nicht zu reden — wa⸗ 
ren niemals gut. Wenn die braven 
Bulgaren, angeregt durch das Beiſpiel 
ihrer Nachbarn, der Serben, die Bejei- 
tigung ihres theuren Monarchen be⸗ 
ſchloſſen hätten, ſo wäre das für ſie 
doch nur ein Rückfall. Man bat 
in bergleihen in Bulgarien ſchon 
Webung, wenn man dabei auch etwas 
zivilifirter verfuhr ala in Belgrad. 
ebenfalls muß für eine gewiſſe Pa⸗ 
triotenforte in Sofia, die Verfuchung, 
das Belarader Berfpiel nadhzuahmen, 
ziemli* ftarf gemwefen fein und ent= 
fprechend groß mar damit bas Riſiko, 
welches Ferdinand durch ſein Verblei⸗ 
ben in Sofia lief. Er erfannte jeben- 
fall3 die Gefahr und da er im bem 
Nufe Steht, fi) mehr durch Klugheit 
und Vorfiht als durch Tapferkeit 
auszuzeichnen, darf man mohl anneh- 
men, daß ihm der 26. Juli, an mel- 
chem er das „Grab feines Vater zu 
beſuchen pflegt”, diesmal recht gele- 
gen fam, und er fich nicht gerade jehr 
beeilen wird, nad Sofia zurüdzufeh- 
ten. Ginem noch nicht lebensmüden 
Mann wiersyerdinand kann unter den 
Umftänden der Aufenthalt im bulgari- 
fchen Fürftenfchloß zu Sofia gerabe 
jeßt nicht befonder3 verlodend erjchei= 
nen. Auch muthigere Männer alö er 
würden unter den Umijtänden eine 
tleine Gejundheitsreife gerathen fin— 
ben. 

Fürft Ferdinand hat fich, einer Des 
peſche aus Wien zufolge, gerabenmwegs 
zu feiner Mutter, die zu Ebenthal in 
den öfterreichifcehen Alpen reftbirt, be- 
geben. Dort wird die Luft feiner 
förperlichen Gejunbheit unzmeifelhaft 
zuträalich fein, feiner politifchen mag 
biefe Reife aber doch jehr fehaben. 
Denn wenn die Gerüchte von einer 
Verfehmörung gegen feinen Thron auf 
Wahrheit beruhen, dann mag diefelbe 
nun erft recht zum Ausbruch fommen 
und Ferdinand der Dual der Mahl: 
zurüdfehren ober niht?, überhoben 
merben—tenigftens vorläufig — und- 
ber bulgarifche „Putfch“ mag dann ber 
berühmte „Funfe“ fein, der da3 bal- 
Lanifche Pukverfaß zum Aufliegen 
bringt und den langen prophezeiten 
MWeltbrand anfacht. 

Fürft Ferdinands Flut mag nur 
son der Senfationd-» 
Iuft ausgebrütet, fie mag aber aud) ein 
Sturmpogel fein, ber dem lUnmetter 
vorausfliegt. Jedenfalls kann fie fir 
ein paar Tage Stoff geben für interef- 
fante, aber glüdlicherweife barmloje 
 Bierbanf- und Zeitungsbefprehungen 
> der berühmten „orientalifchen Frage“. 
- In ber Hunbtagszeit ift Solches immer 


willlommen. 
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erheiſcht — und dankbar iſt Herr Car— 
negie, das hat er durch verſchiedene 
Schenkungen an Leute, die ihm früher 
wohl thaten, gezeigt. Aber ſeine Men—⸗ 
ſchenfreundlichkeit geht noch über ſeine 
Dankbarkeit. Da er nun ſelber ſo 
tief in der Wolle ſitzt, daß er nicht 
weiß, wohin damit, thut es ſeinem 
mitleidigem Herzen bitter weh mitan— 
ſehen zu müſſen, wie das arme frie— 
rende Lamm, das große Publikum, 
fortwährend weiter geſchoöoren wird — 
andern zum Vortheil. Herr Car— 
negie iſt in Wirklichkeit ungeheuer 
menſchenfreundlich und ein Sachver— 
ſtändiger in Zollfragen iſt er auch. 
Beides hat er eben jetzt wieder gezeigt. 
Der britiſche Kolonialſekretär Joe“ 
Chamberlain will verſuchen, England 
von dem Freihandelswege abzubringen 
und dem Schutzzollgedanken zuzufüh— 
ren, uund dieſer Gedanke iſt dem durch 
den Schutzzoll zum mehrhundertfachen 
Millionär gewordenen Herrn Carnegie 
ſo ſchrecklich, daß er flugs ſeine Stim— 
me dagegen erhob und in einer Rede 
die Schäden des Schutzzolls offenſicht— 
lich darlegte, um dann im Beſonderen 
England vor Zollvergünſtigungen und 
Zollkriegen zu warnen. Auf dieſe 
Rede hat er in der Londoner „Times“ 
einen Aufſatz folgen laſſen, in welchem 
er auf die beſondere Frage — die von 
Chamberlain angeregte Zollbevorzu— 
gung kanadiſcher Produkte vor ameri— 
kaniſchen — näher eingeht. Darin 
prophezeit er, daß England in einem 
Zollkriege mit den Ver. Staaten ganz 
ſicher unterliegen würde, denn die Ver. 
Staaten hätten alle Vortheile auf ihrer 
Seite. Kanada würde kaum genug 
Nahrungsmittel ſtellen können, Eng— 
land zu „füttern“, und wie wäre es 
mit der Baumwolle? Von den 44 
Millionen Baumwollſpindeln Eng— 
lands erarbeiteten 35 Millionen ame- 
rifanifhe Baummolle — nicht nur der 
Magen Englands, jondern auch eine 
der größten Induſtrien England3 fei 
bon Amerika abhängig, wie dürfe man 
da an einen Zollrieg denfen? 


E3 ift nicht recht Klar, wie Herr Car» 
negie durch einen Hinmet3 auf die Abs 
bängigfeit der enalifchen Fabriken von 
der Zufuhr amerifanifcher Baummolle 
England vor der Errichtung von Zoll= 
Tchranfen gegen amerifanifche Produfte 
abjfchreden mil. Daß an Ausfuhr- 
zöle auf Baummolle oder gar an ein 
Verbot der, Ausfuhr ameritanifcher 
Baummolle nad England nicht zu 
denfen ift, muß er miffen, und ba 
unfere Baummollpflanzer und =-Hänbs 
ler nicht freiwillig — nur um englifche 
Baummollfpinnereien zum Gtillftand 
zu bringen und den Engländern zu 
zeigen, ma3 ’ne Harfe ift — auf ben 
Verkauf von Baummolle an die Eng- 
länder verzichten werben, wenn Eng— 
land zehnmal Zolfchranten gegen ame- 
rifanifche Produkte errichtet, die fana= 
difchen zu fördern, das wird er auch 
ahnen fünnen. 

Durch den Hinweis auf unfere ge 
maltige Baummollausfuhr nad Eng= 
land mwirb die prophezeite Niederlage 
Englands in einem etivaigen Zolltriege 
fo wenig flar gemacht, daß der Mif- 
trauifche auf den Gedanten kommen 
fönnte, Herr Carnegie beabjichtige 
nicht davon abzufchreden, fondern dazu 
aufzumuntern und vertraue darauf, 
daß man fich nach feinen Thaten und 
nicht nach jeinen Worten richten werde. 
Denn müffen die englifden Schut- 
zöllner, wenn fie richtige Schußzöllner 
fein wollen, durch den Hinweis auf die 
gewaltige Einfuhr von®aummolle nicht 
gerade zu der Entbedung, daß fie ge- 
rebe darin eine jcharfe Waffe gegen 
die Ver. Staaten befiten, . gegmunge 
werben? Nach bem richtigen Schußzoll- 
glauben bezahlt der Ausländer, der 
Produzent der eingeführten Waaren, 
die Zölle — alfo: hohe Zölle auf ame- 
rifanifche Baummolle, die Amerikaner 
mürbe zu machen! Wenn ber Auslän- 
ber bie Zölle bezahlt, dann müffen auf 
die amerilantifhen Farmer die engli» 
ſchen Weizenzölle bezahlen —wie ſollten 
ich Chamberlain und ſeine Genoſſen 
alſo ſchrecken laſſen durch den Hinweis, 
daß England ohne amerikaniſches Ge— 
treide h poern müßte — wenn daß 
mahr iA — falls fie den richtigen 
Zöllnergeift befigen? ?) 


und au die meiften Eifenbahnpapiere, 
jelbjt die beiten nicht ausgenommen, 
haben meitere Entwerthung erfahren 
und find in vielen Fällen auf Preife ge= 
funfen, noch tiefer aY? die, melche bei 
ber leten großen PBanit am 9. Mai 
1901 erreicht morden waren. Schließ- 
lich ift dann auch geftern eingetreten, 
mas angeficht3 der fritijchen Lage jchon 
längjt zu erwarten geitanden. mei 
große Mafler-Häufer find gezwungen 
gemwefen, ihre Zahlung einzuftellen; dq= 
runter das Haus Talbot %. Taylor & 
Eo., dejfen Verbindung mit einem der 
größten, Fühnften und waghalſigſten 
aller großen Spekulanten, James R. 
Keene, feinem Sturze befondere Bedeu- 
tung verleiht. Da3 Haupt der Firma 
ift ein Schmwiegerjohn Keenes, ein an= 
derer Theilhaber ift ein Sohn beafel- 
ben. SKeene gefteht zu, mit $1,500,000 
ungebedter Forderungen in dem Schla- 
maffel zu jteden. Man munfelt bereits, 
daß er felber „bran "lauben” merbe 
müffen, troß der $10,000,000, die er 
por faum zwei Jahren ala einer 'on 
Morgana Helferdhelfern bei der Orga 
nifation de3 großen Stahltruft3 „ver= 
dient“ Haben jol. Er fol übri- 
gend borfihtig genug gemefen 
fein, '*on vor einiger Zeit ei- 
nen großen Theil feines Vermö- 
gend auf feine Frau und andere Unges 
börige feiner Familie zu übertragen. 
Man rechnet ihm nad), daß er allein an 
einer jeiner legten großen Unterneh 
mungen, dem „Pool“ in Southern Pas 
cific-Aftien, perfönlich von $3,000,000 
bis $5,000,000 eingebüßt habe. Der 
„Pool“ begann die Auffaufung diefer 
Aktien im Vorjahre, al3 Tie auf 67 
ftanden. Durd) Anfauf von 300,000 
Stüd wurde der Preis bis auf 80 ge- 
trieben. &3 war Hleenes Abficht, durch 
die Verfügung über einen jo großen 
Attien-Antheil fich Vertretung im Di- 
reftorium der Bahn zu verjchaffen und 
die Zahlung bon Dividenden zu er= 
zwingen. Wäre ihm das gelungen, fo 
hätte er die Aftien mit großem Gewinn 
wieder abjegen fünnen. E3 gelang 
aber nicht, und die Aftien find jeitdem 
immer tiefer im Preife gefunfen, bis 
fie geftern nur no zu 395 verfauft 
werden konnten. Im Durchſchnitt ſol— 
len dem „Pool“ die Aktien, die er ge— 
fauft bat, 733 gefojtet haben, jo daf 
fich bei den jetigen Preijen (die übri- 
gend noch mweiter fallen mögen) ein Ge= 
fammtverluft von über $7,000,000 er= 
gibt. 

Wie viele andere der großen Börfen- 
hate fich in Ähnlicher Weile verrannt 
haben, entzieht fich der Feititellung. 
Sicher ift, daß fie alle mehr oder ment- 
ger in der Klemme fiten, jo meit fie 
nicht rechtzeitig umgelattelt find, und 
dur Spekulation auf den. eingetrete= 
nen Preisrüdgang fich herausgeriffen 
haben. 

* * 

Handelte es fih nur um die Verlufte 
diefer Spefulanten, fo fönnte man über 
ben ganzen Vorgang ruhig zur Tages- 
ordnung übergehen. Die Entwerthung 
der Börjenpapiere vermindert den mirf- 
lichen Werth de3 dadurch vertretenen 
EigentHums nicht. Die Erzlager des 
Stahltrufts, feine Hochöfen, Fabriken 
und fohjtigen Anlagen find fo viel 
twerth wie zuvor, troß des Fallens der 
Iruftaftien. Das Gleiche gilt von al- 
Ien Eifenbahnen und fonftigen Ge— 
Thäftsanlagen. Deren Eintommen 
und Gewinne hängen nicht vom Trei- 
ben der Börfe, fondern von der allge= 
meinen Gefchäftslage ab. 

Das Schlimme ift, daß eben auf) 
die allgemeine Gefchäftslage von dies 
fen Vorgängen nit unbeeinflußt 
bleibt. Sie wird dadurch benachthei= 
Iiqt mittelbar und unmittelbar. Große 
Mengen der entwertheten Papiere find 
in Händen von Gejhäftsleuten und 
Korporationen, die darin einen Theil 
ihres Kapitals angelegt haben und vor- 
fommenden Falles die Papiere ala De- 
dung für Anleihen benügen, die fte bei 
ihren Banten zu erheben haben mögen. 
E3 macht dabei natürlich einen großen 
Unterfchied, ob die Aktien auf 100 oder 
ob fie auf 50 ftehen, und ob oder ob 
nicht die Gefahr weiterer Entwerthung 
droht. Ne größer die Unficherheit, de> 
fto weniger jind die Banten geneigt, 
derartige Papiere als Dedung zu neh- 
men. Zahlreiche Gefhäfte mögen dem 
zufolge e8 unmöglich finden, den be- 
nötbigten Kredit zu erlangen und fi 
gezivungen jehen zu Betriebsbefchrän= 
tungen. Wbgejehen davon trägt jchon 
das Gefühl finanzieller Unficherheit 
dazu bei, daß porfichtige Gefhäftsleute 
darauf bedacht find, die Segel zu ref- 
fen. Auf die bereits ftattgehabten 
Bankerotte mögen andere folgen. Bur- 
zeln heute die Börfenmafler, jo mögen 
morgen die Banken purzeln, mit denen 
die Makler ihre Geldgefchäfte machen. 
STt auch diefe Gefahr anfcheinend nicht 


Ein Ihwaher Hagen 


Verringert die Nüglichkeit im Leben und 
hält das Glüd des Vebens fern. 

Es iſt ein ſchwachet Magen, ein Magen, 
der ſeine Funktionen nicht richtig ausübt. 

Etliche der Symptome ſind Beſchwerden 
dach dem Eſſen, Uebelkeit zwiſchen den Mahl⸗ 
zeiten, Sodbrennen, Aufftoßen, Erbrechen, 
Blähungen und nerböfes Kopfweh. 


Hood’s Sarsanarilla 


—— einen f n Magen, Unverdaylich- 
eit und Dospepfia und die Heilung ift 


Nehmt nichts -amderek, 
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groß — es wird verſichert, daß die New 
VYorker Banken, die hierbei zuerſt in 
Betracht kommen, feit geraumer Zeit in 
ber Beleihung von Börfenmwerthen fehr 
—— geweſen ſind — ſo iſt doch die 
Möglichkeit vorhanden, daß manche es 
nicht geweſen. Man weiß nicht, was 
kommen kann; und eben weil man's 
nicht weiß, macht man ſich auf das 
Schlimmſte gefaßt. 


* * * 


Und noch Eins. Die ſchlimmſte 
Entwerthung in Induſtrie-Papieren 
hat ſtattgefunden in den Papieren der 
Stahl- und Eiſeninduſtrie. Das iſt 
die Induſtrie, die man gewohnt iſt, als 
das Barometer der allgemeinen Ge— 
ſchäftslage zu betrachten. Geht es mit 
dieſer Induſtrie abwärts, ſo muß es 
mit allen berab gehen, denn ſie arbeitet 
für alle anderen. Die Frage drängt 
ſich auf: „Wenn nicht in dieſer Indu— 
jtr bereit3 eine Verfchlechterung ein- 
getreten ift, wenn nicht ihre Aufträge 


0, Sanıftag, den 25. Zu 1903. 5 


fi vermindert und gewinnverfürzende | 


Preiäherabjegungen" nöthig gemacht 
hätten — mie wäre e8 dann möglich), 


daß die reichen Leute, die an der Spite | 


des großen Stahltruft3 ftehen und des 


ren finanzielle Hintermänner die PB 
»piere diefesTruft3 fo mweit finfen haben 
laffen? Daß fie-nicht nur micht die ©e- 
legenheit benußt haben, die jo hoch ver= 
zinften Papiere zu den „lächerlich nieb- 
tigen“ Preifen in großen Mengen an 
fid) zu bringen, fondern fogar den eige- 
nen Belig maffenhaft auf den Martt 
geworfen haben? Wenn das nicht be- 
meiit, daß die Induftrie fchlechteren 
Zeiten gegenüberfteht, mas bemeift es 
dann? Und ob man fich darin irrt oder 
nicht: ob e8 mahr ift oder nicht, daß 
bereit3 die Eifenbahnen und andere 
große Verbraucher ihre Beitöllungen 
bermindert und borher ertheilte Auf: 
träge widerrufen haben — jebenfalls 
trägt jchon die bloße Muthmaßung' da= 
zu bei, Daß auch andere in der Vorauss 
ficht fommender niedrigerer Preife ihre 
Beitellungen zu befchränfen anfangen 
und fich abwartend verhalten; es nicht 
mehr magen, fih auf neue Unterneh: 
mungen einzulajlen. 

©o fommt Eins zum Andern, und 
e3 ift zum Mindeften möglih, wenn 
nicht mahrjcheinlich, daß aus diefer La= 
ge der Dinge — als Folge der wahn- 
wihigen Spefulation und des Grün- 
derſchwindels der letzten Jahre, deren 
naturgemäßen Rückſchlag man jetzt er— 
lebt — eine allgemeine Verſchlechterung 
der Gejchäfts- und der Arbeitsverhält- 
niſſe ſich entwickelt, für die es im Grun— 
de noch gat keine rechte Urſache gibt, 
und die unter anderen Umſtänden noch 
lange hätte vermieden werden können. 


Das Jubiläum der Zivilehe. 


In der geſchichtlichen Entwickelung 
der Staatsrechte bietet die Einführung 
der Zivilehe ein wichtiges Beiſpiel für 
die Ausgleichung der weltlichen und 
kirchlichen Aufſicht über das Familien⸗ 
leben. Ein Vierteljahrtaufend iftenun 
borübergegangen, jeitvem im Jahre 
1653 die Sipiltrauung zum ersten Mal 
für einen furzen Zeitraum die ftaat- 
liche Gefeßesfraft erlangte. So gefhah 
es unter der Herrfchaft der Common= 
mealth in England, nahdem Crommell 
das Lange Parlament am 20. April 
jenes Jahres mitten mährend feiner 
Zagung in Weftminfter Hal mit Waf- 
fengewalt auseinandergejagt hatte. 
Kaum elf Wochen fpäter, am 4. Auli, 
trat die neue Verfammlung zufammen, 
deren 139 Mitglieder, darunter nur 5 
Schotten und 6 Srländer, Crommell 
faft allefelbjt, nach dem Gutachten des 
hauptfählih aus Offizieren bejtehen- 
den Staatsrathes, ausgewählt hatte. 
Mit Beten und Singen begannen und 
endeten die Verhandlungen bdiefer be- 
geifterten Schwärmer, deren Haupt- 
ſchreier, Praiſegod Barebone, ein 
Lederhändler, dem Parlament feinen 
Namen aufgeprägt hat. 


Wenn e3 au nur fünf Monate 
dauerte, jo bat e8 doch mande nüß- 
lichen Einrichtungen gefhaffen. Das 
Patronatsrecht der geijtlichen Stellen 
murde verworfen, der Eid nur in der 
Yorm des Amtseides anerkannt und 
das Duell mit bey, Ihärfiten Strafen 
belegt. Aber fein größtes Werk war 
die Einführung der Ziviltrauung ala 
einzig zuläflige Form der Eheſchließ— 
ung. Bald wurde das neue Geſetz auch 
auf Irland und Schottland ausge— 
dehnt. Grundſatz hierbei war, die 
Geiſtlichkeit ganz und gar von einer 
Einmengung in die weltlichen Verhält— 
niſſe abzuhalten, nicht aus ſtaatlicher 
Eiferſucht, ſondern zur Stärkung der 
geiſtlichen Amtsſtellung. Hier war 
alſo der ſtreng kirchliche Standpunkt 
gewahrt. Doch bereits unmitielbar 
nach der Reſtauration der Stuarts mit 
Karl II. im Jahre 1660 wurden die 
alten Formen wiedethergeſtellt, bis im 
Jahre 1836 während der Reform des 
Unterhauſes die religiöſe Toleranz auf 
die Wiedereinführung der Zivilirau— 
ung hindrängte. Diesmal wurde ſie 
als wallweiſe zugelaſſen, um für Ka— 
tholifen und Diffenters eine der Dul- 
dung entjprechende Form zu finden. 

sm Gegenjaß hierzu war die im 
Jahre 1656 in Holland aus Toleranz- 
gründen eingeführte Zipiltrauung eine 
obligatorifche, fraft der vom 18, März 
datirten Eheordnung der General- 
ftaaten. Urjprünglich auf die Bropin- 
zen Holland und Meitfriesiand bes 
Ihräntt, mar fie dort für Katholiten 
und Diffiventen obligatorifch, für die 
Reformirten dagegen mwahlieife, jo daß 
Legtete nach Belieben von ihr oder der 
firhliden Einſegnung Gebraud 
machen durften. So tbaren die beiden 
eriteren Gruppen ber Nothmendig!eit 
enthoben, ihre Ehen durch reformirte 
Geistliche einfegnen zu laffen. Gerade 
die entgegengefegten Rüdjichten waren 
für Ludwig XVL entfcheibend. Nach» 
bem ein fönigliches Editt vom 28. Non, 
1787 _den Protejtanten in Yranfreich 
völlige Duldung und Religionzfreiheit 
zuaelichert hatte, wie auch freie Aus 
übung von Handel und Gewerbe, er- 
Härte fich die Regierung damit einver- 
ftanden, daß proteftantifche Ehen ent- 
weber bor bem föniglichen Nichter oder 
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dem katholiſchen Pfarrer zu Tehließen 
eien. — 

Fünf Jahre ſpäter mußte der Kon⸗ 
vent auf Drängen der Girondiſten an— 
erkennen, daß eine befondere Ehefchlie- 
Bungsform für die proteftantifchen 
Bürger bei ber Gleichheit Aller vor 
dem Gefeß unftatthaft fei, und dadurch 
wurde die Zipiltrauung al3 allgemein 
binvent und obligatorifch eingeführt. 
Mefentlich fpezialifirt ging dieſes 
Gefeg unter Bonaparte in. den Code 
Civil über, der fpäter in Belgien und 
den bdeutfchen Rheinlanden Eingang 
fand. Das Bürgerlicde Gefeßbuch der 
Niederlande von 1833 behielt die 
Grundzüge desfelben bei, während bie 
obligatorifche Zipiltrauung in Jtalien 
am 1. Yanyar 1866 Gejegfraft er- 
langte, aljo genau 10 Jahre vor ihrer 
Einführung im Deutfchen Reih. Yon 
der peziellen Entwidlung in Deutjich- 
land feit 1848 abgefehen, tft fie heute 
auh in Rumänien, Sfandinapien, 
Dänemarf, fomwie in der Schweiz zur 
Einfüh.ung gelangt. Die Mifchehen 
zivifchen Chriften und Juden leifteten 
hier befonderen VBorfhub. Während 
der furzen liberalen Wera unter ber 
Republit (1868—70) hatte au 
Spanien nebft der Aufhebung 
des efuitenordend und der Bemilli- 
gung zum Bau der erjten proteftan- 
ttiihen Kirche in Madrid (11. Nov. 
1868) die Zipiltrauung einzuführen 
berfudht. Die fpätere Reaktion bob 
das Gefeh auf — merkwürdig genug, 
wenn man an jein heutiges Beltehen in 
Meriko dentt. 


Lokalbericht. 


Blinder Lärm. 


Die Gefhichte mit der „räthfelhaften‘’£eiche 
war durchaus harmlos. 

(Bie fejtgeftellt wurde, war bie Ge- 
ſchichte von der räthſelhaften Leiche in 
einer Kiſte, welche unter höchſt verdäch— 
tigen Umſtänden, die auf ein grauſiges 
Verbrechen ſchließen laſſen ſollten, an— 
geblich auf dem Güterboden der North— 
weſtern-Bahn abgeliefert wurde, eine 
Ente. Die fragliche Leiche war die 
eines gewiſſen James Flynn, Nr. 286 
Illinois Straße, der im Counth-Ho— 
Ipital einer Lungenentzündung erlag. 
Sie befand ich auf dem Güterboden 
unter der Obhut eines Leichenbeitat- 
ters, der fie nad) dem Kalvarien=Fried- 
bofe beförberte. 

Aus der WU. Leavitt, Nr. 279 M. 14. 
Straße, gehörigen Scheune wurden 
fürzlich drei Pferde und ein Erpreb- 
magen geftohlen. Unter dem Verbadh> 
te, den Diebjtahl verübt zu haben, 
wurden gejtern in McBrides Grove 
Riverfide, der 18jährige Kohn Ma- 
zansk und der um zwei Jahre jüngere 
Charles Belsfy verhaftet. Zmei der 
Pferde und der Wagen, auf dem fich 
Regenmäntel, Nahrungsmittel und 
Teldlager-Utenfilien ‚befanden, mur= 
den in ihrem Befite porgefunden. Tas 
dritte Pferd wurde in der Stallung 
bon ‘ens GSorenfon, Nr. 123 22. 
Straße, ermittelt. Sorenfon mill e3 
bon Mazanzf fäuflich erftanden haben. 
Er mußte angeblich nicht, dak .3 ge= 
ftohlen mar. 

Sn einem Hotel in Cleveland ver— 
fuhte am Donnerstag Frau Nellie 
Soodall, Nr. 4802 St. Lawrence Uve., 
Chicago, wohnhaft, die in einem hiefi- 
gen Allermweltsladen als Verkäuferin 
befchäftigt ift und fürzlich ihre Ferien 
antrat, jich mittel® Leuchtgafes in's 
Senfeit3 zu befördern. Sie murde 
rechtzeitig entdecdt und fand Aufnahme 
in einem dortigen Hofpital. Sie wird 
borausfichtlich genefen. Bor Jahres» 
frift ftarb ihre 17jährige Tochter in 
Eleveland; wo fie eine Mufiffchule be- 
fucht hatte. Man muthmaßt, daß Frau 
Goodall in einem Anfall von Schmer- 
muth über den Tod ihres Kindes den 
Selbſtmordverſuch machte. 


— 


Feier in Steger. 


‘nn der Vorftadt Steger find Heute 
alle Gefchäfte aefchloffen und die gan 
ze Einmohnerfchaft betheiligte fih an 
dem Bilnit, das fie gemeinfam aljühr« 
lich ein Mal abhält. Die Feier, die 
offiziel den Namen „Steger-Tag” 
führt, begann heute Vormittag mit 
einer großen Parade und fchließt heute 
Abend mit der Abhrennung eined gros 
ben ‚TFeuermwerfes im "äbtifchen Park. 


— Aha! — „Warum hat Doktor 
Schulz die Verlobung mit Fräulein X. 
aufgegeben?” — „Wegen ihrer Vergan= 
genheit!” — „Was ift’3 denn damit?“ 
— „Nichts, fie ift ihm nur zu lang!” 
REN EEE RN SET 

Tode8- Anzeige. 

Fremden und Belannten die truarige 
Nächricht, da ßzmein theurer Gatte und 
unfer lieber Bater 

Julius Bendel 

im Alter von 53 Jabren am 23.Juli nad 

langem, ihweremkeiden janft entichlafen 

ift. DieBeerdigung findet ftatt am Sonn 

‚den 26. Juli, um 1.30 rt Nadım., 
Er N. Robey 
Str., nah Montrofe. Um Ätille Tbeilnabs 
2 bitten die tieftrauernden Hinterblies 
enen: 
Emilie Bendel geb. Tiekötter, Gattin. 
Sscar, Gore, Harrh, Anna, Kinder. 
Gecilia Bendel, Schwiegertochter. 
Herbert Bendel, Cnlel, nebit Ber 

wandten und Belannten. 


Den Gott mir aum Gefährten aab, 
Den beiten Sreund, fentt man in’S Grab. 
Verlaſſen, einſam geb’ ich bin 
Und meine, feit ih Wittwe bin. 
Wer mird mi nun im Leid erfreu’n, 
m Ulter meine Stüge fein? 
Wer’ forgt fo treu, jo liebevoll, 
ü ih und meine Kinder mobI? 
init nah des Grades janfter Rub’, 
Führit Du mir den Geliebten zu, 
Um den ich Jahre lang gemeint, 
Danı bleiben ewig mir bereint. 
frfa Bon Mutter und Kindern. 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte, Bas 
ter ımd Großbater 

Chas. Eilert 
am 24. Juli, Abends 6 Uhr, im Xlter 
bon 64 Jabdrent felig im Ge entichlafen 
iit, Die Denn, ndet itatt am 
Montag, den 27. Juli, Nachmittags 1 

te 30 Min. Nahm., vom Trauerbaufe, 
238 Bladbaw Str.. nad dem Montrofe 
GSottesader. Um ftileTheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Magdelena ilert, Gattin. 
Güert, Kinder, nebit Enten u. 
Berwandie. 


— eG 


CHICAGO MUSICAL GOLLEGE 


Etablirt 1867. 


Dr. 8. ‚Ziegfeld, Präfident. 


College Building, 202 Michigan Boul., Chicago, Ill. 
Das größte und vollftändigite College für Mufif und-Schaufpielkunft in Amertta. 
Hat die ftärkfte Fakultät, welde je in einer Schule für Mufil au finden mar. 

Das neue College-Gebäude überfieht den Late Front-Park und ift das feinite Gebäude 
für ausſchließli e Muſit⸗Zwecke, welches exiftirt 


Alle Fächer der 


Vortragskanfl 
Hpern :Schufe 


MUS! 


Schufe der 
Schanfpielkunfl 


Moderne Sprachen 
Mufil-Direltoren: 


Dr. Louis Falk 
Rudolph Ganz 
Iheobdore - Cpiering 


Dr. $. Ziegfeld 
Ente Sauet 


Serm. Debries 


Hans bon Schiller William Caſtle 
Bernhard Liſtemann 
Felix Borowski 


Hart Conway, Direktor, Schauſpieltunſt. 
Hervorragende neue Kräfte zur College⸗Fakultät: 
Emile Sauret — Der weltberühmte Violniſt. 


Arthur Speed 


38. Saifon beginnt 


— Der berborragende Pianift bon. Berlin, 


am 14. September. 


Neuer ilfuftrirter Natalog frei durch die Pott verichiet. 


Notiz. — Applitationen für die 45 freien und 150 theimeife 


treten Schülerftellen 


werden bi zum 15. Auguft entgegengenommen. 


Tode8- Anzeige. 
der dentihen Armee. 


Den Kameraden zur Nach- 
richt, dab der Weteran | 
— Hein rich Beckmann 
eſtorben iſt. Die, Mitgileder 
N des Verbandes veriammeln fich 
[Ss zur Trauerparade Sonntag, 
— den 26. Juli, um 1 Uhr VNach⸗ 
mittags, im Saufe Ar. 2160 W. 12. Straße. 
Anton Kercher, Präfident. 


fafo Frig Moeller, Selvetär. 


. Den Brüdern und Schweitern 
P die traurige Nachricht, dab Bruder 


— Bernhard Seyer 
am Freitag, den 24. Auli, plöklich geitorben ift. | 


| Die Beerdigung, findet ftatt am Sonntag, dent | 


26. Juli, Nadmittags 1 Uor, vom Irauerbaufe, | 
349 Haltings Str., au nah Waldheim. Die 
Deamten berfammeln fib_punft 12 Ubr im der 
Gildehalle, 930 W. 20. Str., um dem Bruder 
bie legte Ehre zu erweifen. „ 
Garl Blake, Meilter. | 
Hermann Sande, Schreiber. | 
Tode83- Anzeige | 
‚Freunden und Verwandten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte umd unjer Rater | 
Richard Tſchachinger 


im Alter von 42 Jahren und 6 Monaten, nach 
lurzem ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt. — 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den | 
26. Juli, Nabmittagd 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
745 ®. 22. Str., nah Waldheim. Um ftilesPBei- 
leid Den die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Tihahingeg, Gattin. 
Eduard, Ida, Martha, Kinder. 
DOttilie Zoejide, Schweiter. 
fafo Nebit Verwandten. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
ribt, das unfer lieber Vater und Schivieger- 


bater i 
Wilhelm Bruhn 
im Alter von 67 Jahren anı Freitag Abend um 
11 Uhr fanft enticlafen ilt. _ Die eng 
findet ftatt am Montag, 27. Juli, Nachmittag 
1 Uhr, vom Txauerbauje, 794 N. Aibland Abe., 
nah Waldheim. lim ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Kinder. 
Todes-Anzeige. 
Belannten und Freunden zur Nachricht, daB 
mein geliebter Gatie und unfer lieber Vater 
Kohn T. Stephan 
im Alter don 39 Jahren umdb 5 Monaten nah 
furzem Leiden fanft entichlafen ilt. Die Beerdi- 
gung findet ftatt vom Trauerdaufe, 4816 Went- 
worth Ade., Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, nad 
Oafwood. Xief betrauert bon 
Xena Stephan, geb. Ziegler, Gattin. 


Sohn T., George, Tillie, Lonis und Katie 
Stephan, Kinder, nebit Berivandten. 
na ee 


Tode8-Anzeige” ‘ 
Gegenjeitiger lnterftüsungs-Berein von 
* Chicago. 
a Mitolleber werden bierdurh benadhridh- 


tigt, da : 2 — 
Rich. Tſchachiuger 
von der 21. Settion geitorben iſt. Die Beerdi⸗ 
vr Statt am Sonntag, den 26. „ult, 
Nabm. 1 Uhr, don «45 W. 22. tr. nah Walde 
beim. 4* * * 
Roieph Sieben, Sefretär. 


Geitorben: Arthur Schulg, amt 24. Nuli, ger 
liebter Sohn don Henry ımd Lizzie Schulk. Bes 
erdigung am Sonntag, den 26. Suli, nad dem 
Kakbeim Sriedhof, vom Tranerhaufe, 2400 ©. 
43. Court. ffa 


GharlesBurmeister 
Peichenbelatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 


Telephon, North 185 9ofpdlj 
AlleAufträne pünktlid und Billig Beforgt. 
ee ee — — —— — — — 


Frohes Sommernachlsſeſ 


zur Feier des Silber⸗Jubiläums, 
arrangirt von den 


Vereinigten Logen des Ordens 
Mutual Protection in Chicago 


im Nord Chicago Schüsenpart, hm Sonntag, 
den 9. NAuguit 1903. Tidets 25c. Breistegeln, 
Wettipiele, Kinder-Barade. il18,25,ag5,7,9 


Jährlidyes Piknik 


— des — 
Frauen = Kranfen = Wuterjtügungs- 
Vereins Fortſchritt, 


Sonntag, Den 26. Juli 1903, 
im World's Hair VBarfl, 67. Str. und Stoneh 
Island Ave, 4 Blods fudlih don der Siüdfeites 
Sodhbabn. Tidet3 im Borderlauf 10 Gent3, an 
der Kalle 25 Gent. Anfang 10 Uhr VBorm. ffa 


Großes Pit Nit!| 
beranftaltet dom 


Grermania Frauen- Verein 


am Mittwoch, den 29. Juli 1903, im 


Excelsior Park, 
Eliton Ave. und Jrdbing Barf Boulevard. — Tir 
det3 156 Gent3 die Berfon. Anfang 1 Ahr Nah. 
BE —— —— — 


Schwaben - Verein. 
26. Bannflaller - Dolksfell! 


Sonntag und Montag, 
dert 16. und 17. Auguft 1903, im 


N. Chicago Schuetzen - Park. 
Zweites roßes Pit⸗Ni? 


veranſtaltet von der 
Immergrün -Loge Nr. 14 
Srden der Hermanns-Schweitern, 
am Conntag, den, 26. Juli 1903, im Sharpe 
ooters Park (Tleiner Barl, Infel), Weitern 
be., nase Belmont und Elhbourn Avenue, — 
Tidet3 15 die Rerfon; an der Zidetoffice 250. 
Anfang Nahmittags 1 Uhr. mifa 


Kheiniſches Wolksfen, 


deranftaltet vom 


— - 
Rheinischen Verein 
am Sonntag, den 26. Juli 1903, in Brands 
ei Eifton und Belmont Ave. Eintritt 25 

18 die Perion, zahlbar an der Kaffe. Ber 
bindung mit allen dars f. 5 Eents. 115,12,25 


15. Bitnif des Erften Dentihen 
Spiritnaliften:Bereins der WBeftfeite, 
5090 ©. Widland We, in Reifig® Grove 
(Riverfioe), Sonntag, den 26. Auli.— Man nehme 
die Yarfıeld Bart Hocbahn did zur 48. Ave. oder 
die 12. EStr.-&ar bis 52. Ave. und bon dort die Ta 
Orange Gar bis zum Grove. — fFeitreden, deuticde 
und eng!ifhe Potjchaften inerden dur die anmejens 
den Medien übermfttelt. Für gute Tanzmufif und 
Erfrighungen ift geforgt. Eintritt 25 Gets. Wlle 
freundlihht willommen. Das Comite deia 


Großes Vik-iHR 
verbunden mit Preißlegein für Herrn nnd Da- 
men, beranitaltet vom 


Schwäbiid-Badiihen Damenverein 
Be pe 
Tidet3 25c die PBerfon. 


Etwas thun! 


Judiana Harbor — Groß iſt es. 
Indiana Harbor — Größer wird es. 
Judiana Harbor, die Wunder-Etadt. 
Indiana Harbor, die Stadt die wählt. 


Indiana Harbor ift mr 19 Mei Yes 
f&äftszentrum der Stadt ie A 
Kommt hin und jeht ed wachen. Kommt nnd 
Seht neue Standard Forging Works, 
Gebt neuen $16,000 Babnbof, 
Seht neues $25,000 Schulhaus, 
Seht neue eleftriihe Bahn, 
Sebt neue Geichäftshäufer. 
Indiana Harbor dehnt fich immer weiter aus, 
Kauft Lotten bier und mahtGeld. Kotten $165 
und aufiw. $10 Baar, $5 monatlid. Ihr müßt 
ihnell zugreifen, wenn Ahr eine wolf. 
Brei-Exfurfion Sonntag und jeden Wocentan. 
Zug verläßt Late ShoresBabnhof, Ede Ban Yu 
ren und RaSalle Str., um 9:40 Borm., 12:02 u. 
3 Uhr Nachm. 
Sprecht vor oder ſchreibt für Frei⸗Tickets für 
Exkurſionen an Wochentagen. 


Frei· Tickets Sonntags am Bahnhof. 


EAST CHICAGO Goupaur, 


Vierter Floor, 
77 Ost Jackson Boulevard. 


1 für das Gannitatter Volkäfeit, 
y am Mittwoch Nachmittag, den 
9. Juli, punkt 46 3 Uhr, im 
Chüsgenyart, MWeitern und 
Belmont Abe. 1123,25,28 


Roosevelt Frauen-Verein. 
Bweites Baslet - Pilnit am Donnerftag, den 
6. Auguft 1903 im Humboldt-Parf (auf der An- 
fel). Zidet3 25c die PBerfon; giltig für Er» 
friſchungen. 


TIVOLI-PALMGARTEN 


149-151 Ost North Ave. 
E. Kloepfel 


Samſtag den 25. und Sonntag den 26. Juli. 


Konzert = Thenler:Vorflefung 


Auftreten der beiten und belichteften Kräfte 
Fr. Rondo, Herr R. Lacfier, Herr H. Schmibt, 
Fr. Mai, Herr Emile. Die Duettiiten Carlo 
und Thea. Ynfang 2.30 und 7.30. 
freundlichit eingeladen. 


Jedermann 


Aug. Joſt, vropr. 


— — — 
& 
ISCHER’S VOLKS - GARTEN 
198—200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 
— 2 — Jaden Abend / 
mitag, 25. Bas / 
Sonntag ss. Juli: Hroßes Erfra: Programm 
Herr linger Sander und Frl. Rofi Nemee aus - Wien 
als Gäfte unter Mitwirkung der Komiker Hrn. Bruft 
und Zimmermann, fowie Frl. Freeya, Berliner. 
Soubrette. Schl 
Markus Schacherl's erſtes Debut! 
Anfang Samftag 7 Uhr; Sonntag 2:30 Uhr Nm, 


Zum Schlu 


— — — — —— —— 


NILINCER "GARTEN- 


THEATER 


. Belmont und Sheffield Ave. 
Feines Orcefter und QWuftreten berühmter Schau. 
fpieler (High Glab Baudenile Show). Vorftelungen 
jeden Abend fowie Samftag und Gonntag NRachmits 
tag.— Eintritt: 10e und 206 pro Berfon.—Nehmt 
Northiweitern-Hohbahn bi8 zur Belmont Etation.— 
Der ihöne fchattige Garten mit Beranden bietet Fa⸗ 
mil’en einen angenehmen und gefelligen Aufenthalt. 

18iu*® 


Grosses KONZERT 
veranitaltet von der 

Tyroler Truppe ‚Edelweiss‘ 
infpran Schelle (Schügentiei'I) Sommergarten, 
2215 Lincoln Abe., Ede Lawrence Abe. 

en, Sonntag, den 26. Juli, — Von Nadm. 2 
\hr ab bei freiem Einkritt. Die Bommanbille 
Gar paffirt den Plaß. 


An der Milwaufee & &t. Paul Bahn. 


NiPPERSINK HOTEL 


FOX LAKE, ILL. CHAS. UNVERZAGT. 
21,23,25,27,29,31j1 


Dr. phil. Timmermann’s, 


Neue Erfindung! 
Zigeuner-Tibetin. 


(Batentamtlih geld. un DR. ®». 
34120 T 1304) 


Filch- Witterung 


für Angel-, Neg- und Reuffenfiiherei. 
Von Berufs und Eportfifhern empfohlen. 
Preis einer Blehdoje: 75e francn; PBrobe- 
bücdie 25c per Pofit. 
Allein Berfauf und PVerfandtfielle für Nord» 
Umerila 


J. SAULNIER, 


650 Melroſe Avenue, 


KH. Rorth 1325. ’ Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle-Roofer 


Xerra Gotta Tile Tops, galvanifirte Dad» 
rinnen, ZudsPointing. , 
Tücher, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


Huli,imt 


Einladung zum Abonnement auf das all 


es 
mein beliebte und populäre Berliner bu ardi 
illuſtrirte Wochenbla NS 


„Das Kleine Wihblatt“ 


(Auflage 120,000), Pro Duartal 700. Einzel 
Nummern Ge. — In Amerila alleinig au ie 
sieben durch 


Die Internationafe Annoncen - Agentur, 
650 Meiroie Avenue, New 
29jn,imt,2 


N. WATRY &cCO,, 
99 OR Raudbolph Str., 


Dr 


—— Deutsche Optiker, — 


Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photogr. Material. 
— — —— — — 
EMIL H. SCHINTZ 

120 dolph Str., * 


— 





—Aepfel, qgute bis ausgeſuchte, perFaß 2.25 


— 


\ 


Wie man Tüet, erntiet man auch, 
Bat man fich überarbeitet, 
oder Aerger durchgemacht, 


Kummer, Sorgen, Sram 
unrecht gegefjen oder ge- 


trunfen, oder fich einem Lafter oder einer Leidenfchaft 
hingegeben, fo bleibt die Folge nicht aus. Gehirn, 
Xerven ımd fonftige Körpertheile leiden darunter. 


ie 


it das wieder gut zu mahen? 


wit Pushkuro! 


Das Hilft und heilt und ift das beite Stärkungsmittel. 


Be eier Ste 
underung meiner 


z) 


any anderer Menid)-als vor einem Jahre ehe ih 

rauchte. 
mı barn unb Verwandten. 

viele Beidende auf das Mittel aufmerkfam gemadpt werben. 


Da8 hat mir das Leben gerettet zur Der- y 
Dur mid fotlen noch F 


Herman Haslag, Koofe Creek. Oſage Co., Mo. 


PUSHKURO 81.00 in en oder bon Dr. Pufdel. COLD PUSH beilt alle Erfältuns 


gen und beren Folgen, 50 Gents. 


Aller ärztlidher 
Rath per Brief frei. 


Lokalbericht. 


Marktbericht. 


* Chicago, den 25. Juli 1903. 


(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 
(Baarpreije.) 
MWınterweizen Nr. 2, 
roth, 70 76; Nr. 2, 
70- 7650. 
Sommermweizen, Nr. 
Nr. 5, 70-80r. 
Mais, Nr. 2, 5l—Slkc; 
. 2, gelb, 54—5%c; 
5, geb, Air. 
Safer, Nr. 4, 323%; Mr. 
Nr. 8, Fe, Nr. 3 weiß, 38-40; Nr. 4, 


weiß, 32—37:. — 
8.6083.80 das 


r. 3 hart, 
Nr. % 80; 


756; 


roth 


bart, 77c; 
82ic; 


Nr. 2 mweik, 5l—älsc, 
Nr. 3, 5a—le; Nr, 


2, weiß, 41-—48c: 


l, 


Mehl. Winter-Patente, 

„Straigbts‘, 83.50-83.60; „Hard Batents“, 
$4.25—84.40; bejondere Marten, 84.90. 

& eu (Verkauf auf den Geleifen)— Belte® XTimotyy, 
814.00—815.00; Nr. 1, 813.00-$18.50; Nr. 2, 
$11.00-—$12.00; Nr. 83, $9.00-$11.00: 
Prairie, 12.50-83.00; ditto, Nr. 1, 
$12.0; Nr. 2, 29.00-—$11.00; Wr. 3, 8.00— 
8.50; Nr. 4 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Yuli, neu, Ti; September, neu, 76}e; 
Vezember 766. 

Mais, Juli, Me: September, 00 MMe; Dezem⸗ 
ber, Pr Mai, 0%. 

Hafer, Auli, Alec: September 33; 
Bi; Wii, Bil. 

Previfionen. 

Schmalz, Yuli, 87.624; September, $7.85; Ofs 
tober, $7.60. 

Rippchen, Juli 8.3; 
tober 88. 074. 

Gepöteltes Schweinefleiſch, 
$13.80; Eeptember, $14.12. 


Schlachtvieh. 

Rindvrpieh: Beſte „Beeves“, 12001500 Pfund, 
85.50-85.75 per 100 Pfd.; aufe bis ausgeſuchte 
Stiere, 100-150 Pfund, 95.20-55.45; mitt» 
Iere bis gute Beef-Sttere, zum Verfandt, 84.9 

—$5.15; aute bi8 ausgejuchte Kühe, ». 100 Pfb., 

83.20—4.15; gute bi3 ausgejuhte Kälber, 

35.60-86.60; gemöhnlihe bi3 mittiere Kälber, 
83.00-85.50; Teras = Bullen, per 100 Pfund, 
$2.75—$3.85. 

Shiweine: Ausgefuchte bis beite (zum PVerfandt), 
85.585.723 der 100 Pfund; gemöhnliche bi 
gute, ichwere Schlahthauswaare, $5.35—55.60; 
ausgefuchte für Fleifher, B.65—$5.80; Teichte 
ausgeiuchte, $5.65—$5.85. 

Schafe: Beite, jchmere Schafe, per 100 Pfund, 
$3.75—84.0; gute biß_ uusgefuhte Yährlinge, 
33.85-84.50: „Spring LSamıbE”, gute bis aus⸗ 
geſuchte, 85.50-86.40. 


(Marktpreife an her ©. Water Str.) ı 


Molterei-Brobufte. | 


Dezember, 


Septengger 8.274; Ols 
Ault, 


Butter— 
„Greamery“, Zn per Pfund 
Kr. 1, Det, Bfund 
Nr. 5 ver Kluns 
Goleys, per? Mlund........ 

Nr. 1, per Pfund 
„Ladies“, per’ Bfund 
Padınaare, ‚seifche 


- 0.173—0.18 


Be 

Nahmtäfe, „Twins“, 

„Daifies®, per Pfund 

„Young American“, per Pfund.... 

Schweizer, neu, per PBiund 

Simburger, neu, per Pfund 

Brick, per Pfund 

— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgebracht) 0.11 —0.1% 

Friſche Woare, m Abzug vd 
Verluft, per Dukend (Kiften eins 
geihlofien) 

Geflügel, Kalbfleiid, Fiiche. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das 
Enten, junge, das Pi 
Gänſe, das Dutzend 
Geflügdel (cold Storage)— 
Truthühner, das Pfund 
Hühner, das 
do., „Sprinas“, 
Enten, junge, das Pfund 
Kälber (geihlaktet)— 
50— 60 Piund Gewicht, das Niund 0.05 —0.054 
6I— 75 Phund Gewiht, das Pfund 0.06 —0.06% 
30— 95 Piund Gewidht, das Pfund 0.07 —0.07% 
5-10 Piunt Gewidt, das Pfund 0.08 
Bilhe— 
Trout, per Pfund 
Weipfiih, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bath, per Pfund... 
Meiber Barfh, per Pfund 
Viderel, per Pfund 
Sehte, per Pfund 
Sarpfen, per Bfund 
Verb (zugerichtet), per Pfund. 
Rache, der Pfund 
Schellfiih, per Ffund 
alibut, per Pfund 
fundern, per Pfund 
ullheadE, ver Pfund 
Aale, per Pfund 
Häring, per Pfund....... snonn0n0s 
Makrelen, Stüd 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 


PSSPSPSP>>>>2>>>5 
NEEBZBRETRRSREE 


Jade 


34 2333 ZUR 


do., qute Kohäpfel 1. 
Sitronmen, Galifornia, per Kifte 
Drangen, California WValercias, 

per Rifte 

anae, Florida, per Kifte 

nanenm, „Aumbo“, Bündel 

abhelbeeren, 16 Duarti..... 


Pints 
ſchwarze, 16 Quarts 
beeren, 16 QDuarts 
nnisbeeren, Midigan, 
Quaris 1. 
i chen, ſaure, Michigan, 16 Ots. F 
b 
u 


2RB 23% 


Ibbrolbblheblh LLLLLL ILL LibL 4 


ichwarze, 16 Quatts.......... 
eeren, Michigan, 16 Ots... O. 
umen, 16 Quarts 

fihe, Midigan, 1:5 Buſhel.. 0. 
afiermelonen, Florida, 
100 Stüd 15. 
Melonen. Aflineit, 3-Bufhel...... 0. 
Grüne Biwiebeln, bieiige, per Pündel.. 0.05 
Rotbe Rüben, neue, per 100 Bünddhen.. 
Kraut, biefige®, per Hundert 1. 
Blumenkohl, per _Kifte 0. 
Kopfialat, per Kübel > 0.: 
Plattfalat, biefiger, per Kifte 0. 
Swiebeln, gelbe, per 10 Pfund 
Rüben, nette, per Sad . 
Mohrrüben, neue, per Buibel 
Tonıaten, Acmes, 4 Körbe.. 
Nettige, biefige, per 100 Bündel. 
Grüne Erbien, per Sad 
Sellerie, Michigan, Kifte 
Süßtorn, biefiget, Sad 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Buibel.. 

Wahsbohnen, per Bufhel 

Trodene „Beans*, auserlcien, 

per Bufhel 


38 
—ssAse 


_ 
Bu 


Beu® » wa 
2 


zB 28888 


157 
Pr 


22 e2-2> 
55% 


a3 33 
5 35 ERSRSEZLZEHEFIREZ 


bob bb bb 


5ẽ 


Kartoffeln, per Bufbel, in Car: 
Sadungen :— 
Neue, ausgefuchte, per Bufhel..... 0.88 
bo., Heine 


— — — 


BSau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden außgeftelit an: 

u. ©. Prewing Eo., 2ftödiger Laden und Flats, 108 
W. 2. Etraße, 33,00. 

9. R. Etratford, 2tödiges Holgmohnbaus, Nr,-408 
©. Eentral Ave., 84,50. , 

% 8. Ehala Eo., Mödiger Fronts und Eeitenins 
bau, 30 W. 18. Str., 82,0. 

Scdn Fobgun, Bödige Holzsfylats, Nr. 1619-1621 
W. Berteau Ave., $1,760. 

Iktödige Cottage, 1668 N. Hamſlin Ave., 

4 


E. 9. Thompion, zivei Mödige Solzwohnbäufer, 
Nr. ME-919 Eufti8 Ane., 87,000. S ' 
Mr. Perglund, Möd. Flase, OO] Warb-Str., 85,000, 
Sım Brown ir. & Son, zivei Iftödige Kelz-Cotta» 

ges, 127147 Berwon Une, 92,200. 
€. Sromn ir. & Son, Iftödige SHolge@ottage, Rr. 
1117 Bowmanville Road, 81,100. 
en Mödiger Holzanbau, Nr. 27 Bilat 
ct, $1,1%. 
Gr. MRamare, Mödiges Wohnhaus 1 Dregel 
Anenne, 82,000. * 


— 


Schreibe um ein freies Buch Uber Puſcheck's Haus-Kuren. 
DR. C. PUSHECK, 1619 Diversey Bivd., Chloage, Ill. 


Bänkerott:Erflärungen, 


Am Bundes-Diitriktsgeriht wurden Gefuge um 
anferott-Erflärung eingereiht bon: 


Clarence W. Hull; Verbindlichkeiten 86,247, Beftände 


$291. Ehe 
Frant S. Stoos; Verbindlichkeliten 8009, Beſtände 
g138. 

Kohn R. Wurkinger von MWoodftod; Verbindlichkeiten 
$1,631, Beitände $1,729. £ 

John U. Necres und Lizgie Larkin (Chioags Nhoto 
Finifbing Co.); Verbindlichleiten $1,641, Beftände 

chweyer; 


2401. 
John T. Verhindlichleiten $1,48; Bes 
ſtande 800. A 
Lizzie Schwerer; Verbindlichkeiten $1,628; Beftände 
sim. 
Theodore Peterfen; BVerbindlichleiten 8918, Peitärde 
m. 

Prowmn; VBerbindlichteiten 770, Beftände 


Walter E. 
Verbindlichkeiten $1,974; Weftände 


< 


531. 
Ahrabam Aerr; 
feine. 
— — — — 


Todesfälle. 


Nohfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gejundheitgamt 
Meldung zuging: k 

Lord, William, 5 Sabre alt, 637 MW. 2. Sir. 

Knutb, Bertha, 42 J. 916 Boswortb Alpe. 

Kurzen, Nid, 41 %., 27 XThroop Str. 

Nıd, Rudolph, 37 %., 190 Ordard Str. 

Roth, Frank, 78 %., 99 Diverjey Gt. 

Spangenberg, Xourfe, 44 %., 813 Sheffield Une. 

Seiberthbeufer, Amalia, 9 %., 51 MW. 14. Str. 
Wulf, Wilhelmine, 39 3, 76 W. 19. Place. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Tlerks ansgeltellt: 

William B. Gaylord, Maude Heaney, 19. 

Jeyn M. Auld, Bertha Foreman, 21, 18. 

Harty J. Perry, Ann Spalinger, 21, 19. 

Levi Heap, Martha ®. Bauman, 93, 19. 

Auguft Nidler, Bauline Filcher, 55, 54. 

Sohn Darus, Marn Ianeda, 26, 19. 

Wicenty Krywys, Anna Wojeiechowski, 27, 18. 

Chatles Dinning. Marion Howard, 41, 3. 

James Wilmot, Blanche Peasley, 21, 21. 

Jacob Stoe, Maria Dietze, HD, 22. 

Roy F. Vettit, Nina L. Rheden, 7, 8. 

James Allen, Janet Donnelly, 9, 16. 

Roman Samuelwicz, Vronislawa Laskowska, 26, 10. 

John Ptak, Mary Madura, 30 26. 

Teddy G. Kinſey, Lena Edenfield, B, B. 

Carl A. Larfon, Ruth A. Hohnauift, 27, 19. 

Kohn 3%. Williams, Gertrude Erwin, 24, 17. 

George Parriih, Widefe Koch, 30, 2. 

Edward Auftin, Anna Segerman, 33, 9. 

William 3. Odenwald, Nennie Syarrell, 24, 24. 

Dtto Goranfon, Minnie Deutihman, 21, 18. 

Charles Neigel, Rebecca Beaty, 21, 18. 

Herman Bends, Jennie Aderman, 31, 31. 

Adolph E. Shadow, Emma 4. Tompfins, 9, 18. 

EC, Gontter -Bomweard, Elia Beder, 34, 9. 

Thomas B. Bridges, Bellie E. Bacon, %, 33. 

George W. Prouahton, Louifa ®. Nieman, 33,31. 

Rilfiam GE. Kelly, Beifie I. Codger, 36, IR. 

Leonard Klendzievski, Marhanna Sulkowski, 24,18. 

Vaclav F Marjit, Mary Riba, 28, 24. 

Noieph G. Chmelit, Rofe Yubla, 2, N. 

Joſevh Gaizaudis, Petronide Nonsfa, 21, 


» 


a 


18, 
.—— 0 


Sheidungsflagen 
wurden eingereicht bon: 


Ella aegen Robert MeGuire, garaufame Behand: 
lung; Agnes gegen Alfred Hobks, graufame Behand: 
lung; Sophie gegen Youi5 Redrodt, araufame Be: 
bandlung; Yulı gegen Willtanı Osborn, PBerlafien; 
Nellie gegen Thomas F. Hart, Verlafien; Ella genen 
Urza ©. Haymard, granfame Vehandlung ; M. ge: 
gen 3. Schmitt, VBerlafien; Frances genen MWilfen 
Erommell, Verlajien; Edna gegen Oliver X. Aobn= 
fon, Verlajien; Minna gegen Hans 9. Refotb, grau: 
jame Behandlung: Gelen gegen Harry Y. Nan Hirt, 
graufame Pebandlung. 


— — 
Der Grundeigenthbumsmartt. 


Bolgende Grundeigenthbums-Webertragungen in der 
Söhe don $1000 und darliber wurden amtlich ein: 
getragen: 

Archer Ape., 327 %. füdmweltl. von 33. Str., Südofts 
front, 125 bei 10; Seaverns Glevator Go. an 
Geo. A. Ecaverns, $17,50. 

Abland Ave., 0 _%. füdl. von 56. Str., Weſtfr., 
25 bei 124; R. Dreier an Valentine Ehler, $1500. 

ihland Ade., Süpdofteke Summerdale, Weitiront, 

32 bei 125;_Q. Lapetina an Nellie Fider, RIM. 
Avenue X, Süpdoftede 114. Sir., Weitfront, 250 bet 
13; 9. ©. VicCartby an Peter I. Ruby, $10%. 
Bond Ape., % #. nördl. von 81. Str., Oftiront, 

25 1244; $. €. AKraufe an Mn. H. Emrich. 

250. 

Srand Str., N., 50 %. fildl. von Wladhait, Ofts 
front, 175 bei 316; I. R. MeRayp an Äyrept, F. 
Hopt, 8280. 

Nen. 525 bis 529 Elark-Etr., 664X94; Clifford For 
ger von Middleſer Co., Mail., an U. R. Das 
riett, 856,525. 

Eifer Ane., Südojtede 91. Str., Weltfront, 3X 
125 und 127 Sot8, alle in South Chicago Heights, 
zwiſchen 91. und 95, Str. und Auniata und Wibe 
fum Are. — Joſeph O. Morris u. And. 
durch den Maſter in Chancery, en dic &. & GC. G. 
& D. €o., 841,79. * 

Neu. 2391 biE_ 285 Wabafh Ape., Rx 188; E. &. 
Wilcor an Oskar FT. Willerd, $29,0W. 

Lerington Ave, 257 %. fühmelt!. von .68. Place, 
Nordweitfront, 65 bei 12; €. H. MWilcor an OB: 
car T. Willard, $10,000. — 

12. Str., Südoſtede Robey, Nordfront, 484%X194 
24 100: Peter Van Bliſſingen, Truſtee; Robert 
& Dlafaty u. Unb., durch den M. in Ch., en 

imon Strand, $19,419. 

Sumber Str., 209 $. füdl. von 18, Weftfront, 744 
bei 95; Thomas M. Honne u. Und. an Robert 
M, Hall, $16,078. . 

Galumıt Uve., 298 $._nördl. von 15. Str., Oitfr., 
25 bei 108; Evelyn M. Le Life an Celia Eilvers 
bera, $12,000. 

Nhodes Ade., Südoftede 32. Str., Meftfront, 25 bei 
100: Celia Silverberg an Louis N. De Life, K000 

61. Str., Nordoftete Normal Ane., Süpdfront, 50 bei 
190; Aimira Robhins an Adelaide S. Par Dus 
fen, 810,000. 

Nr. 1895 und 1397 Sultan Etr., 44 bei 1018: Mils 
liam €. Sayes an Minnie R. Mebfter von Grie, 
Ba., $11,000. & 

Nr. 5002 Late Upe., 6 bei 9; S. U. Tereill an 
Marn E. Moran, 810,500. 

Überdeen Str., 141 5. ndrdl. von Taylor, Oftfr., 
3 bei 10; Naohlak von Y. %. Ahern an Saray 
Abern, $1100. 

Urtejian Ave, 1X %. nörbl. von 43. Ste, Weit: 
front, Abi ld; 3 MR. MeMllifter an Tena 
&aering, 31200. 

Afdiand pe., 150 $. füdl. von 57. Ste, Wehfr,, 
25 hei 194; D. KHaering an Yohn R. Meditlifter, 


81200. 

Albland Ave., 66_ 5. füdl. von Volt Etr., Oftfr.. 
244 bei 150; 3. €. 5. Nidiefs, du den Vormund, 
an Asraecl Cohen, 800 

Avenue M, 175 $. nördl. von IM. Str., Oftfeont, 
5) bei 125; F. Berndt an Mattben W. Xoslyn, 


86000. 
Beach Abe., Wo F. oſtl. von Homan, Nordfront, B 
bei 193 7:10; M. Leſter an Samuel W. Walter, 


4100. 

Bennett Ave. Süudoſtede 74 Str., Weftfront, 85 bei 
126; R. S. vollard an Joel C. Knapp, 8100 
Biſſell Str., W8 F. nordweſtl. von Dahton Str. 
Rerdoftfront, 25 bei 100; $. Funk an Karl Pihi, 


81900. 

Calumet Ave. 82 F. nordl. von (. Str., Weſtft. 
163 bet 71; €. ®. Camp u. And. durch den M. in 
Eb. an Eugenta 3. Loring u. Und., 82500. 

Gentral Bart Une., 290 5 jübl, von DOgden Apr., 
Meftfront, 5bei 146; FE. W. Burdid u. Up, 
—* den Mafter in Ehancery an Ada M. Gruis 
inger. 292. 

Shafe Ape., 55 9. well. von Maple Ave., 45 bei 
150: 2. &. Rirflond an Aofepb &. Staggt, 000. 

Cornelia Str., 1% $- Ökl. v. Lamwndale Ude, Sud⸗ 
front, 50 bei 135; 8. W. Paus an Mary Paus 


Ki00. 
Emerald Ave., Sübofede 8. Str., Weitfront, 50 det 
196; €. ©. #arr un mes Farr, 800. 
Frleurnoy Str., 248 $ I. von S. 44. Abe., Sid: 
ftont, 3% bei 86; U. Meredith an Florence Me 


Ger, 2. s 
55. Etr., Kerdoftede Auftine, Südfrent, 35 bei 1%- 
U. U. PBurr an Ühearle® S. Porter, 82700. 

5. Str, 758. Öftl. von Map, Ndfront, 25 dei 
73: WM. 8. Brav an Marp 2. Revans, 1300. 
Garfield Vlpd., 52 F.öRl. von Afhland Une., Norde 
front, 5% bei 158; &. PB. Sarmon an Spomas 


Garep, 30. 
Ser er. 186 bon Macine Ape., Eüd- 
Brown an Williem €, 


' 


,_meitl. 
ont, 3 bei 1925 WM. U. 
un. Unb., 


efe. 


„Bear 


Hl Abromofst 
502 Admoricz 
508 Aleranstoby 
504 Albert J 
55 Appel P 
506 Ajenjon M 
507 Auguftyn Mery 
508 Babis Alpet 

509 Balar Edward % 
210 Bachleda Karolina 
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„Die Wapen nieder“ | Die Hälfte Der Frauen der Ver. Stanten 


Leidet an Katarrb in irgend einem Stadium. 


Ulagenkatarrh ift im Sommer häufig. \ De-ru-na ift 


Streit gegen die Commonwealth 
Electric war außer Ordnung. 


In Sahen der Kellogg Co. 


Sonderfizung der Sederation of Kabor 
vertagt. 
das Richters Holdom Berufung eingelegt. 
— Conkey Company fühlt fih.in Ham: 


mond nicht wohl. 


Der Streit der Bauleute an dem 
neuen riefigen Mafchinenhaufe, welches 
die Gommonmealth Electric Co. an 
der Ede von 23. Str. und Fisf Str. 
aufführen läßt, ift geftern von dem 
Rath der Gejchäfts-Agenten der Baus 
gemerfe für ungerechtfertigt und zu= 
gleich für aufgehoben erklärt worden, 
mit der Begründung, daß die daran 
Betheiligten ohne die borgefchriebene 
Ermädtigung vorgegangen feien. €3 
‘hatte ‘ geheißen, daß die Gejchäfts- 
Agenten jelber den Ausftand angeord- 
net hätten, aber da& wurde von diejen 
in Ubrede geitellt. Wie viel mit der 
Beendigung des Gtreifes die Drohung 
des Verbandes der Bauunternehmer 
‚zu thun gehabt, daß fie die Arbeitsver- 
träge mit allen an dem Streit bethei- 
ligten Gemwerfvereinen ala aufgehoben 
betrachten würden, falls diefe bei dem 
fontraftlih unzuläffigen Sympathie- 
ſtreik beharren follten, jteht dahin. 
Bon den Bauhandmerler-Unionen ha= 
ben fich befanntlich nut die der Zemen= 
tierer und der Anftreicher basRecht zur 
Erklärung von Shympathieitreif3 vor— 
behalten. Die Edifon Eo., welche den 
Ausftand an dem Neubau veranlaßt 
hatte, indem fie wider ihr Ablommen 
mit den Einrichtern eleftrifcher Lei- 
tungen bei der Montirung einger Mas 
fhinen in dem Neubau Nicht-Ges 
merffchaftler beichäftigte, gab zur 
Rechtfertigung hierfür an, daß nad 
jenem Abtommen fie nur verpflichtet 
fei, Unionleute nicht mit Nichtgewerf- 
T&haftlern zufammenarbeiten zu laffen, 
das aber fei in dem vorliegenden Tyalle 
auch nicht gefchehen. Die Nichtgemwert- 
Ihaftler feien von einer Majchinen- 
fabrit aus NRocheiter, N. 9., hierher 
geſchickt worden und würden wieder 
fortgehen, ſobald ihre Arbeit gethan 
fei. Die Unignleute, welche in dem 
Neubau für die Edifon Co. arbeiteten, 
feien anderweitig bejchäftigt morben, 
fobald die Monteure aus Rochefter an 
die Urbeit gingen. Falls e3 die Union 
der Mühe für merth erachtet hätte, ime- 
gen der Sache mit einem zuftändigen 
Vertreter der Edifon Co. Rückſprache 
zu nehmen, jo würde man ihr die 
Sadlage zu ihrer Zufriedenheit haben 
erflären fönnen, und die Schmwierigfei- 
ten mären vermieden worden. 

Inder Maurerhalle fand geitern 
‚Abend eine Sonder-Berfammlung der 
Teberation of Labor Katt zur Beſpre⸗ 
Hung des Streif3 bei der Kellogg Co. 
Es ſollte ein Beſchluß hinſichtlich der 
Unterſtützung gefaßt werden, durch 
mwelhe' der Zentralverband den am 
Streif betheiligten acht Derbänden 
nunmehr die Fortfegung de Kam- 
pfes zu ermöglichen fuchen muß. Da 
die Verſammlung nur ſchwach beſucht 
war, hielt man es für das Beſte, ſie 
bis morgen, Sonntag, Nachmittag zu 
vertagen. Dann wird vorausſichtlich 
beantragt werden, daß ſämmtliche zur 
Federation gehörenden Vereine ihren 
Mitgliedern eine Kopfſteuer zum Be— 
ſten des Streikfonds auferlegen ſollen. 
James Brennock und andere Wortfüh— 
rer der Federation gaben geſtern über— 
einſtimmend der Anſicht Ausdruck, daß 
es für die Gewerkſchaften nunmehr 
Ehrenſache ſei, zur ſiegreichen Durch— 
führung des Streiks Alles aufzubie— 
ten. 

Diſtrikts-Sekretär Keppler von der 
Maſchinenbauer-Union wird morgen 
in der Verſammlung der Federation of 
Labor den Antrag auf thatkräftige Un— 
terſtützung für die Streiker ſtellen. Als 
Einleitung wird er ſeinem Antrage eine 
Darſtellung der Verhältniſſe voraus— 
ſchicken, durch welche der Streik herbei— 
geführt worden iſt. Er ſagt darin, daß 
es in der Anlage der Kellogg Co. ſchon 
im vorigen Jahre zu einem Streik von 
ſechs Wochen Dauer gekommen ſei, 
weil in dem Betriebe der Geſellſchaft 
die Gewerkſchaftler auf jede Weiſe hin— 
ter den Nichtgewerkſchaftlern zurückge— 
ſetzt und von dieſen vielfach- geärgert 
und verhöhnt worden ſeien. An die— 
ſem Streik hätten ſich damals auch die 
Fuhrleute betheiligt. Er ſei beigelegt 
worden auf dem Wege mündlicher Ver— 
einbarung zwiſchen dem SekretärDris—⸗ 
coll vom Verbande der Fuhrintereſſen⸗ 
ten und Herrn Edwards, Betriebslei— 
tet der Kelloag Co. Diefer hätte fich 
im Namen der Yabrifgejellfchaft ver= 
pflichtet, dafür zu forgen, daß die Be- 
nachtheiligung der Gemerffchaftler in 
bem Betriebe (bei Vergebung der Stüd- 
arbeit und bei der Eintheilung ver 
Leute in Tag- und Nadhtfchichten) auf- 
hören jolle, und daß einigeNichtgemwerf- 
ſchaftler, welche ſich den Gewerkſchaft⸗ 
lern beſonders mißliebig gemacht hät— 
ten, bis ſpäteſtens Ende März entlaſ⸗ 
ſen würden. — Keine von dieſen Be— 
dingungen ſei eingehalten warden, und 
als im April ein Ausſchuß der Unionen 
bei dem Präſidenten der Geſellſchaft 
vorſprach, hätte dieſer erklärt, Herr 
Edwards — der auch gegenwärtig noch 
Betriebsleiter der Firma iſt — ſei nicht 
ermächtigt geweſen, die fraglichen Zu— 
geſtändniſſe zu machen. Des Ferneren 
habe derHerr ſich geweigert, eine ſchrift⸗— 
liche Vereinbarung mit den Unionen zu 
treffen, wie dieſe ſie mit faſt ſämmt— 
lichen Betrieben in Chicago haben, die 
zur Klaſſe der Kellogg Co. gehören. 

„Die Kellogg Eo.“, hätte deren Prä- 
fibent erflärt, „würde ihr Gefchäft lei⸗ 
ten, wie e8 ihr gefalle.” — Alle Unter: 
bandlungs = Verfuche wurden zurüd- 
geimiefen, und fo fei jchließlich nur die 


Gegen die  Straf-Urtheile 
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ein Heilmittel für dieſes Leiden. 


Ein Hübfches Mädchen in Wisconfin, gerettet 


Hrl. Mary Lindholm, 239 13. Str., 
Milmaufee, Wis., fchreibt: 


„Ich habe jehr befriedigende Wirfun- 
gen von dem Gebraud von Perung gegen 
Unverdaulicjfeit und Magenleiden zu 
verzeidhnen, und mit Vergnügen erzähle 
id, meine Erfahrungen. Bor drei Jahren 
begann mein Magen mid zu beläftigen, 
meine Nahrung wurde nicht ordentlich 


Frl. HELEN WHITMAN, 


durch Peruna, wie faufende von Anderen. 


verdant, und ich pflegte zwei oder dreimal | 


des Nachts mit furdtbaren Schmerzen, 
verurſacht durch Unverdaulichkeit, aufzu— 
wachen. Ich ging ſofort zu einem Arzt und 
nahm was er verordnete, aber das Leiden 
wurde nur noch ſchlimmer, bis meine Ge— 
ſundheit ſtark untergraben war. Ich 
wurde blaß und dünn und glaubte es gebe 
keine Heilung für mich. Glücklicherweiſe 
wurde ich auf Peruna aufmerkſam ge— 
macht, und der regelmäßige Gebrauch von 
im Ganzen acht Flaſchen machte mich ge— 
ſund. Ich empfehle es deshalb von gan— 
zem Herzen.“ —Marie Lindholm. 

Frl. Grace Allyn, 17 Cedar Str., 
Hot Springs, Ark, ſchreibt: 

„Seit Jahren litt ich an Unverdau— 
lichkeit, die manchmal ſo ſchlimm wur— 
de, daß ich die Hoffnung aufgab, je 
wieder eine herzhafte Mahlzeit genie— 
ßen zu können. Alles was ich aß oder 
trank verſauerte in meinem Magen und 
verurſachte Erbrechen. Ich hatte alles 
von Patent-Medizinen verſucht und 
hatte die Aerzte ſchon vor Jahren auf— 
gegeben, weil ſie mir nichts nutzten. 


ben. Die Kellogg Co. hätie dieſen ge— 
radezu heraufbeſchworen und ſei 
dazu offenbar von dem „Bunde der 
Arbeitgeber“ veranlaßt worden, wel— 
cher zur Zeit auf Zerſtörung der Ge— 
werkverbände hinarbeite und alle Fa— 
brikanten, welche mit dieſen in Frie— 


den leben, durch Ueberredungskünſte 


und ſelbſt durch Drohungen dazu zu 
bringen verſuche, ihre Kontrakte mit 
den Gewerkſchaften zu brechen und ſich 
an dem Verſuch zur Sprengung der— 
ſelben zu betheiligen. Es gehe hieraus 
klärlich hervor, daß in Betreff des 
Kellogg Streiks das Recht auf Seiten 
der Gewerkſchaften ſei. Dieſe bedau— 
erten die Gewaltthätigkeiten, zu denen 
es im Verlauf des Kampfes gekom— 
men ſei, doch hätten ſie, nach Maß— 
gabe der Umſtände, dieſelben nicht zu 
verhindern vermocht. 

Der eigentlihe Beihluß - Antrag 
befagt aladann, daß in Anfehung des 
feindlichen Auftretend der Arbeitgeber 
gegen die Gewerkfchaften und der gro- 
Ben Koften, melche den am Sellogg 
Streit betheiligten Fachverbänden be= 
fonder3 durch das gerichtliche Worge- 
ben gegen fie verurfacht erden, bie 
Teberation of Labor fih veranlaßt 
febe, diefe Koften nunmehr felber zu 
übernehmen, bezm. den fraglichen VBer- 
bänden die Mittel zur Fortfegung des 
Kampfes zur Verfügung zu ftellen. 

Wie jchon geftern gemeldet worden 
ift, Hat Richter Holdom drei Arbeiter 
wegen Webertretung be3 von ihm in 
Verbindung mit dem Kellogg-Streit 
erlaffenen inhaltäbefehle® mit Ge- 
fängnißftrafen und drei andere mit 
Geldftrafen belegt. Gegen die Urtheile 
wird Berufung eingelegt werden, und 


zwar im Mege des Habeas Corpus= 


Erklärung bed Streil3 übrig geblies ' 


Verfahrens, welches — por Richter 
Tuley — bereits angeſtrengt worden 
iſt. Im Intereſſe des jungen James 
Lynch, den Richter Holdom, ebenfalls 
in Verbindung mit dem Kellog-Streik 
zu 60 Tagen Haft verurtheilt hat, iſt 
ein Habeas Corpus-Geſuch an Richter 
Bromn- gerichtet worden, welcher auf 
dasſelbe hin den Gefangenen gegen 
$3000 Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt hat. Sichere Hoffnung / auf 
Umſtoßung des Holdom'ſchen Straf: 
urtheiles macht die Vertheidigung ſich 
in Sachen des Geſchäfts-Agenten Lee 
S. Fiſher von der Maſchinenbauer⸗ 
Union. Dieſem hat der Richter näm— 
lich eine Geldbuße von $100 zubittirt, 
nur weil er jeine VBerbandägenofien 
burd) ein Zirfular von dem Streit bei 
der Kellogg Co. in Kenntniß geſetzt 


Schließlich beſchloß ich Perung zu ver— 
ſuchen, und drei Flaſchen kurjrten mich 
vollſtändig. Ich empfehle es mit Ver— 
gnügen Jedem, der ſo leidet wie ich ge— 
litten habe.“ —Grace Allyn. 

Frl. Helen Whitman, 30814 Grand 
Ave., Milwaukee, Wis. ſchreibt: 


„Es gibt nichts wie Peruna gegen das 
Gefühl der Mattigkeit, das Euch die 
Freude an der Arbeit und Spiel raubt. 
Nach einer längeren Krankheit vor unge- 
fähr einem Jahre vermochte ich nicht 
meine Geſundheit wieder zu erlangen, 
aber vier Flaſchen Perunga brachten eine 
wunderbare Aenderung zu Wege, und ich 
wurde völlig geſund. So lange man ſein 
Blut in gutem Zuſtand erhält iſt Alles 
gut, und VPerunga ſcheint die Adern mit 
reinem geſundem Blut zu füllen. Ich em— 
pfehle es auf's herzlichſte.“ —Frl. Helen 
Whitman. 


Frl. Jennie Driscoll, 870 Putnam 
Ape., Brooklyn, N. Y., Ichreibt: 

„Wenn die Leute wirhten, wie wirffam 
PBeruna in der Heilung von Katarrh ü,, 
würden fie nicht zögern, e8 zu verfuchen) 
Ich habe alles nur denfhare Zutrauen in 
daffelbe, da es mich geheilt hat, und Habe 
nie von einem all gehört, wo die Perſon 
nit in furzer Zeit geheilt wurde. — 
Jennie Driscoll. 

Jedes einzelne dieſer Leiden und 
ſehr viele andere ſind einfach Katarrh 
— da3 heißt,* hronifche Entzündung 


der Schleimhäute des betreffenden Or= 


und fie benachrichtigt Hat, daß es für 


Unionleute bis auf Weiteres nicht zus 
läffig fein würde, bei genannter Firma 
in Arbeit zu treten. 

Das Strafverfahren gegen die 
Streiferin Nellie Graham mußte nie= 
dergefchlagen werden, weil e3 fidh nach— 
träglich herausgeſtellt hat, daß dieſe 
überhaupt nicht auf Streikpoſten gewe— 
ſen iſt, ſondern daß die betreffende 
Vorladung für eine Schweſter von ihr 
gemeint war. Frl. Nellie hat nun 
gegen die Kellogg Co. eine auf Zah— 
lung von $20,000 lautende Schadens 
erfagtlage wegen mwiderrechtlicher Vers 
folgung und Treiheitäberaubung ans 
geitrengt. 

Richter Holdom dehnte geitern auf 
Erfuden de3 Anmaltes Allen, des 
Rechtövertreter3 der Kelloag Eo., Jei- 
nen Einhaltäbefehl auch auf die Be- 
amten und Mitglieder des Nationals 
Verbandes der Fuhrleute aus, obgleich 
diefer Verband fi) von der Betheili- 
gung an dem Ausftande bereits zurüds 
gezogen hat. Die Fuhrleute der Arrom 
Seaming Eo., welche den Fuhrbienit 
für die Kellog Eo. verrichtet, haben fich 
gejtern wieder Zur Arbeit gemeldet und 
bejorgen jet den MWaarentransport 
für die Kellogg Co. ohne Widerrede 
und ohne daß ihnen von den Gtreif- 
poften da3 Mindefte in den Weg gelegt 
würde. 

Die Union der Stall-Angeftellten 
bat geftern ihren bisherigen Präfiden- 
ten Richard Orpen abgefegt und aus 
dem Berbande geftoßen, meil er ohne 
Ermädtigung einen Yahresfontraft 
mit den Eijenbahn-Erpreßgefellfiehaf- 
ten zu den bisherigen Lohnbedingun⸗ 
gen erneugrt hat. Mit Orpen zujam= 
men jollerNgmwei Leute den Kontraft 
unterzeichnet haben, welche überhaupt 
niht Mitglieder des Verbandes find, 
Diefer hat nun den Kontrakt für un= 
giltig erklären und jtreifen mollen, 
aber DOrganifator Fitpatrid von ber 
Treberation of Labor Hat das für un- 
zuläffig erklärt. Da Drpen, alö er 
den Kontraft mit den Erpreß-Gefell- 
Thaften abjchloß, der beglaubigte Ver- 
treter der Union gemejen fei, jo müffe 
diefe fich auch nach den von ihm getrof- 
fenen Abmadhungen richten, entfchied 
Tigpatrid, und die Angeitellten haben 
fi diefem Gutachten gefügt. 

Die Drudereisffirma Contey & 
Ep. verlegte vor einigen Jahren, um 
momdglih günftigere Lohnbebingun- 
gen von den Arbeitern zu erzielen, ihre 


große Druderei von hier nad Ham- | 


mond, Ind.; der Gemeinberath von 


gang. Ein inneres Heilmittel, dad Ka» 
tarrh irgendwo heilt, heilt ihn überall, 
Das ift der Grund, weshalb Peruna 
fo mit Recht berühmt geworden tft als 
ein Heilmittel von meiblichen Leiden. 
Es heilt Katarrh, ganz gleich mo er fich 
befindet. E3 heilt dauernd. Peruna 
Yindert nicht — fondern Beilt. 


Die Hälfte der Frauen leidet au 
Katarrh. 


Ueber die Hälfte der Frauen haben 
Katarrh in einer oder der anderen 
Weiſe. Und doch, wahrſcheinlich nicht 
ein Zehntel der Frauen weiß, daß ihr 
Leiden Katarrh iſt. Um Katarrh der 
verſchiedenen Organe zu unterſcheiden, 
iſt er verſchiedentlich beannt worden. 

Eine Frau hat Dyspepſie, eine ande— 
re Bronchitis, 
Krankheit, eine andere Leberleiden, 
eine andere Schwindſucht, eine andere 


mweibliches Leiden. Diefe Frauen würs\_ 


den jehr überrajcht fein zu hören, daß 
fie alle an hronifhem Katarrh leiden. 
Aber e3 ift troßdem der all. 

Wenn Xhr nicht prompte und zufrie- 
denftellende Refultate durch den Ges 
brauch von Peruna erzielt, jehreibt jo= 
gleich an Dr. Hartman, bejchreibt Eu- 
ren all ausführlid, under -ift gern 
bereit, Euch feinen merthoollen Rath 
foftenfrei mitzutbeilen. 

Udreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
The Hartman Ganitarium, Colums 
bu3, Ohio. 


Hammond, welcher von dem Betriebe 
der Druderei große Vortheile für bie 
Stadt erwartete, bemilligte der Firma 
damals einen Betrag von $70,000 ala 
Beifteuer zu ihren Baufoften. Nun 
haben fich die Hoffnungen der Firma 
nicht ganz erfüllt. Die vereinigten 
Drud-Gemwertfchaften von Chicago 
haben jich ihr auch in Hammond jehr 
unbequem gemacht, und deshalb fteht 
die Firma jegt im Begriff, ihr Unter- 
nehmen abermal3 zu verlegen, und 
zwar nad Holland, Mich. 

Die Anfaffen der ftaatlihen Blin- 
ben-Anitelt an der Ede von 19. Str. 
und Marfhall Boulevard Elagen, daß 
der Vorfteher der Anftalt, Herr Scha= 
bader, ihnen feit drei Monaten den 
Lohn für ihre Arbeit vorenthalte und 
in neuefter Zeit die Arbeit habe ein- 
ftellen laffen, obgleich die Staat3-Le- 
gislatur eine arößere Bemilligung ge— 
macht hätte, au3 melcher die Betrieb3- 
fojten der Anftalt, bezw. die Arbeit3- 
löhne der Infaffen hätten beftritten 
werben jollen. 2. beſchweren ſich 
die Blinden über die Beſchaffenheit des 
Eſſens, welches ihnen in der Anſtalt 
verabfolgt wird. Die Beſchwerden 
ſind dem Präſidenten des Aufſichts— 
rathes, Herrn James D. James, zuge— 
ſtellt worden. Falls dieſer dieſelben 
nicht berückſichtigen ſollte, wollen die 
Blinden ſich mit ihren Klagen direkt 
an Gouverneur Yates wenden. 

Für heute, Samſtag, Abend ſind 
Gewerkſchafts-Verſammlungen anbe— 
raumt wie folgt: 

Bauſchreiner, Diſtriktsrath — Hän⸗ 
del Halle, 40 Randolph Str. 

Straßenbahner, Südſeite — 3956 
State Str. 

Holzbearbeiter, Diftriftsratb— 132 
Fifth Avenue. 

Telephon-⸗DPDrahtſpanner — 196 
Waſhington Str. 

Fuhrleute für Erdarbeiten — Ho— 
ran's Halle. 

Bäckereiarbeiter, Vollziehungs-Aus—⸗ 
ſchuß — 105 Wells Str. 

Theerpappen-Dachdecker — Eurbis’ 
Halle. 

Bauholz-Auslader — Maurerhalle. 

Polſterer — 145 Randolph Str. 

Maſchinenbauer, Gleichheit-Loge — 
63. Str. und Centre Ave. 

Kürſchner — 128 Clark Sitr. 


* Ertra Ngle, Salvator und 
tif“, reine Malgbiere der 
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00 5 „Abendpofl“, Chicago, Samftag, den 25. Juli 1903. 


Bergnügungd-Wegweifer. 


— ‚Diver a Weljh Rarebit," 

en. — „he Tenderfoot.“ 

EB — *8 

ater. — Geſchloſſen. 
peraHomje—Babes in Topland.* 
DperaHoufe. — Vaubenille. 

& « Garten — Konzert jeden Übend 


ntag Nadmittag. ' 
i 2. Garten. — Konzert jeden Abend 
% 


ntaa Nahmittag. 
Rienzi. — Ronzert jeden Übend und Sonntag 


auch Nachmittaos. 
Bield Eolumbian Mufeum.—Sauftags 
und Eonntags ift der Eintritt toftenfrei. 
Chicago Urt Inftitute—reie Befußs- 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


— — —— —— 
Uebertragung der Peſt. 


Ueber die Pet-Anftefung bed Dr. 
Sad in Berlin und ihre wahrſchein⸗ 
liche Entſtehung macht Prof. Kirchner 
vom Kultusminiſterium in der letzten 
Nummer der Deutſchen mediziniſchen 
Wochenſchrift einige Mittheilungen. 
Danach habe ſich Dr. Sachs; der im 
übrigen alle Vorſichtsmaßregeln, die 
im Inſtitut für Infektionskrankheiten 
vorgeſchrieben ſind, beobachtet habe, 
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böchft mahrfcheinlich bei folgender Ges ! 
legenheit angeftedt: ein Meerjchmein= | 


chen war mit Peftbafterien infiziert 
worden und nad) einigen Tagen in ty= 


pifher Weife erfrantt; um die Gtel- 
lung der Diagnoje am Lebenden zu | 


erlernen, entnahm Dr. Sacja mittels 


einer Pravaz’schen Sprige aus einem | 
Bubo etwas Drüfenfaft, der dann auf | 


eine Agarplatte gefprigt wurde, damit rer ehe 


bie. typifchen Peitkolonien fi) entmwi- 


dein follten. Durch Zufall oder infolge | 
einer gewiffen Ungefchidlichkeit war et= | 
mas Luft mit in die Sprige hineinge= 


fommen, infolge deffen. entleerte fich 
bie Flüffigfeit nicht in der jonft übli- 
hen Weife als gleihmäßiger Strahl, 
fondern als feiner Sprühregen auf 


die Oberfläche der Agarplatte, und 


front, 25 bei 16%; Chas. V. Caldwell an Fran⸗ 
is D. Bigelow, $5M. / 

Kimbart Ave., 150 $. jübE von 52. Str., Welt: 
— 50 bei 185; Ferris A. M. Gi an Walter 

.Tavlor von —— 2 — Mich, 837,0. 

Miplevood Ave., 166 . übl. von North. Mbe., Oft» 
front, 25 bei 126; M. Berg an Chas Yund, 2500. 

Drarfhfield pe, 217  füdl. von Boll Etr., 
Weitfront, 25 bei 101; 8. ‚Clark an Leo Kedansty, 


ETW. 
Mihigan Ave., 46 F. füdl. von 89. Str., Weftfront, 
a 159; ®. Wallace an Donald 9. MeGilcoy, 


81750. 
91. Str., 36 F. weſtl. von Houſton Ave., Nord⸗ 
—* Bbei 135; P. Burke an Mary MecCabe, 


8700 

110. Str., 18 $%. meftl. von Wentworth Ave. 
Südfront, HObe: 135; E. 3. Anderfon an Frant 
G. Iehnion, $2000. 3 

Peoria Str., 23 F. nörbl. von 66., Ren: 2 
bei 124; Guarantee Home Purchaſing Co., durch 
den Receiver, an Louis Paſal, $1500. 

St. Elmo Str., 91 F. öftl. von Lincoln, Südfront, 
20 bei 124; Chicago T. & T. Co., Truftee, an 
Sohn E. Kocbel, 81980. 

School Str., 577 $. öftl. von Halfte, Südfront, 30 
bei 15; Mary GE. Vager an Oscar W. Yohırz 
fon, $4200. 

Seminary Ape., 250 F. füdl. von Garfield, Meitfr., 
25 bei 183.9; E. €. Winter an Patrid‘' &. Moore, 


$4110. 
2. Place, 166 $. mweftl. von California Ave, Süd- 
front, 5 bei 124: 3. Hrod an V. Novotny, 81375. 
24. M., 75 $ öftl. von Princeton Uve., Nordir., 
25 bei 135; N. Meibner an Rofa Pauly, $2200. 
37. Bl.,  Norboftede Auburn Str., Südfront, 584 
bei 147; 5. Mefeon u. And., durh den M. in 
Eh., an Frant Mefeon, 81373. 

38. Str, Sübdmeitele Homan Npe., Nordfront, 2% 
bei 124; &. Rofenthal an David. Mint, 3000. 
Union Mbpe., 141 $. nördl. von 58. Str,, Ditfront, 
24 bei 124.7: Nachlak von E. Balmer an Mary 

Palmer, 814%. 

MWaihtenam Ave. 308 $. nördl. ton North Xpe., 
MWeftfront, 29 bei 195; GC. Anudfjon u. And., Dur 
den M. in Ch., an Nicholas fyortmiller, 3225. 


‘ Wisner Ave, 416 F. nordöftl. von Milmwautee Upe., 


Nordwelttront, 25 bei 12%; S. M. Kintead an Ros 
bert Wit, 8200. 

Aberdeen Str., O %. fübl. von 69. Str., Weltfr., 
235 bei 124; N. Kilgallon u. And., durh den M. 
in Ch., Un die Holland ®. & 2. Aff’n., 81078. 

5. Upe., 108 5%. firdl. von Sale Str., Cftfront, 183 
bei 40; Nadlak von Peter Ryan an Wafhington 
Porter, $15,000. 


— — —— — 


Great Weſtern-Eiſenbahn. 


88.00 nach St. Paul, Minneapolis, Wa: 
terville, Red Wing, Winona, Auſtin, Manly, 
Clarksville, Waterloo, Oſage. Nicht mehr 
nach dazwiſchen liegenden Orten. Um wei— 
tere Auskunft wende man ſich an irgend ei— 
nen Great Weſtern Agenten, oder an J. P. 
Elmer, G. P. A., Chicago, Ill. 

25il—3lag,fadido 


mahrfjcheinlich ift Durch Einathmen die= | 


fer verfprigten Iröpfcehen die Infel- | 
tion von Sad erfolgt. Diefer Verfud) | 
fand am Donnerftag vor Pfingiten, | 
aljo am 28. Mat ftatt und am Diend- 


tag den 2. uni, alfo am fünften Tage 
darauf, erfranfte er — eine Zeit, die 


mit der üblichen Inkubationzzeit der | 
Veit übereinftimmt. Derartige Ueber: 


tragungen des Peftgiftes find zuerit 


burch Flügge und feine Schüler nad) | 


geiwiefen. Diefe haben nämlich gezeigt, 


daß zwar die Ausathmunagluft der | 


Beitkranien frei von Batterien tft, daß 


aber beim Spredhen, Hujten, Niejen 
und Räufpern fich mit der Quft zahl: ' 
reiche, winzig Tleine Schleimtröpfchen ' 


erheben, die fich eine Zeit lang jchwe- 
bend erhalten und befonders Xerzte, 
Pfleger und Angehörigen des Kranten 
gefährben, die jich über ihn beugen, 
mit ihm fprechen oder überhaupt in 


feine unmittelbare Nähe fommen. : 
Flügge hat nacdhgewiefen, daß die 
Iröpfchen, die der Krante um fich ver= | 
jprüht, fich bis etwa zu 1 Meter Ent= | 
fernung verbreiten. Verzte und Pfleger, ' 
bie mit Peitfranften zu thun haben, | 
jollten fich deshalb hüten, zu nahe an ! 


diefelben heranzutreten, und follten 
bei ben Unterfuhhungen eine Maste 
trageh. 


— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe don $1000 und darüber wurden amtlich ein: 
geitagen: 


Grace Str., 40 $. öftl. von W. 41. Court, Nord» | 
front, 5Obei 1555 6. E. Wilor an William | 


Morgan, $50N0. 

Grand Ave, &8 %. nordweitl. von Hamlin, Süd: 
weitfront, 8 bei 15; 9. BP. Kransz an John 
Heim, 2000. 


Harvard Ave, 5 F. Bitl. von Springfield Ave., | 


Nordfront, 25 bei 1244; J. Hollerich an Agnes 
Ambler, 4200. 


Hermitage Ave. 148 $. nördl. von 57. Str., Weitz | 
front, be 125; 3. 8. Kanfen an Herman | 


Michaelis, 31700. 

Julian Str., 258 F. öſtl. von Wood, Nordfront, 24 
bei 100; G. Piotſaſchke an Herman Benz, 81800. 

Kedzie Ave., 80 F. ſüdl. von Cortland Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 193.7; M. 3. Meintyre an Julius 
% Schulz, 800. 

Norwood Ave. Nr. 113, 37 bei 13; T. Schur⸗ 
mann an Walter S. Kaeſtner, 85000. 

Ohio Str. 374 F. weſtl. von N. 4.. Str., Südfr., 
365 bei 124; U. VYoung an John Belknap, 81500. 

Sangamon Str., Nordweſtece 118. Str., Oſtfront, 
98 bei 195; Arel Chytraus u. And., an Stephen 
Soltec, 81500. 

Saugamon Str., 168 F. nördl. von 13. Pl., Oſtfr., 
A bei 100; K. Houska an Joſeph H. Miller, S400. 

60. Place, 116 5; meitl. von Wentworth Ave., Sid: 
front, bei 14; E. F. Thompfon an Edward 
AUdcod, 1200. 

61. Blace, 150 %. _öftl. von Stewart Ape., Süpdfr., 
50 bei 135; 9. 8%. Barney an James U. Kouy, 
2000. 

13. Str., 99 %. öftl. von Throop Str., Südfront, 
95 bei 194: 9 F. Murphy en David Nubino» 
Dith, 2. 

Zalman Upe., 75 %. nördl. von LeMoyne Sitr., 
Dftfront, 50 bei 15; GC. Wohle an Charles 
Schultz. $7000. 

Wabanjia Ave., 50 F. weltl. von Wood Str., Süds 
front, 24 bei &%; F. Marcinsti an. 3. Kablonsli, 
BAR. 

Wivclend Ave, 6% %. weitl. non Lincoln Etr., 
Eüpdfrent, WW) bei 14. U. E. Swenfon an Alfzed 
M. Snydader, 2. 

Whipple Str., 225 $. jüdl. von Moomtingdale Nve., 
Dftfennt, 25 bei 118; NR. Goof an red E. Waite 
u. And., $2000. 

Willow Ave., 253 %. nördl. von Wajbington Vlod., 
Meftfront, 372 bei 145; F. U. Hl an Ella M. 
Gilbert, F16%. 

N. Brand Str, 550 F. ſüdl. von Bladhawk Str. 
Sitfront, 175 bei 316; JI. R. Meſtay an Frederid 
F. Hoyt, 28,307. 

Dasselbe Eigentyum; fFrederid T. Hoyt an Glizus 
beih M. MeKay, 839,908. 

N. 51. Court, Südoitete Huron Str., Weitfront, 
170 bei 125 7:10; Arthur Chefter an John R. Ly⸗ 
man, 824,000. 

Aadion Ave., Südoftede 65. Str., Weftfront, 48 bei 
96; Frederik‘ Pedienberg an Wu. A. Bapncz, 

) 


B0 000. 

62. Place, Südoſtecke Normal Ave. Nordfront. 50 
bei 18: Wm. A. Haynes an Frederick Bedlen⸗ 

berg, $12,000. 

Dat Kart Ave., 150 $. nördl. von Late Str., Welt: 
front, 105 bei 204, Dat Barf: Charles B. Sco» 
ville an die Young Men's Chriftian Aff’n. von 
Dat Bart, 815,750. 

Chaje Ape., 663 %. tweftl. von Grand Wpe., Nord» 
front, 50 bei 150; Albert $. Olgen an Treffa M. 
Boland, $10,000. 

Evans Ave., 226 F. füdl. von 63. Str., Weftfront, 
95 bei 19; ©. 2. Wiggins an Rofa Golpftein, 

8 


82500. 

82. Str. Südweſtecke California Ave. Nordfront, 

%0 bei 108; 93. Tobin en Carrie A. Sands, 8000. 

8. Str., Eitvweftede Galifornia Ave., Nordfront, 
168 bei 108; Rohn Tobin an Xames Perry, $12,00 

Campbell Aven 14 #. füpl. von Jadion Str. 
Reitfront, 2 bei 90; W. VPhelan u. And., dur 
den M. in Eh., an Theo. Obne, $1800. 

Car Str., 47 %. öftl. von Prairie Ave, Nord⸗ 
front, bei 121; H. Mabmann u. Und, durch 
den M. in Ch., an Yojeph Seidened, $1300. 

Elpbourn Wpe., Nr. 4%, 2% Yub Front an Shef» 
field Ave., N. Fide an Tony Lapetina, 3600. 

Gornelia Sir., 10 #. meitl. von Milwaulee Ane., 
Mordfront, 25 bei 188; H. T. Maurigon an Mar 
Leon, 32300. 

Grie Str., i50 #. öftl. ven Gumpbell Ape.,, Süd⸗ 
gut 95 bei 1%4; ®. Marozid an Bridget Opons, 


1475. 
B4. HM. 51 $. Öfti. von Morgan Str., Südfront, 
Kl 115; 3. M. Eobe an Jerry H. Wentſel. 
Frint Etr., 183 F. weil. von Prairie Ave. Nord⸗ 
ont, 40 bei 58; M. Sadett an Aulia Mpitfon, 


750. 
Bulierton Are., 187 3. öftl. von Grommell Str., 
Rordfrent, bei 15; 9. Harder an Robt. 3. 
Defterrei 


, 812900. 
., 216 F öſtl. von Robey Str., Sudft. 
; U. Withers an W. I, Vetter. 84000. 
Green Sir., 133 5%. füdl. von 50., Weltfront, 22% 
bei 124.10; 8. €. er u. Und., durch den M. 
on 


in Eb., an Korn, 82057. 

Green Str., 155 $ fünf. von 59., Wehfront, 224 
bei 14.10: & . Garljon u. Und, durch dran 
M. in Eh., an Kohn 8. Rorn, 6854. 

Green EStr., 178 $. für, ten 59., Weftfront, 22% 
bei 124.10: €. 2. Aullerftrand u. Und., dur den 
M. in Eb.. an Kohn FF. Aorn, IE. 

Samılton. Üve., 101 %. nördl. von 37. Str., Wells 
front, bei 14; 9. 9. Waller an Xobn ©. 
Toudftone, HR. 

Samilton Uve., 290 8 fübl. von 36. Str, Dftfr.. 
a 3. ®. Kearney an Henry &. Walter, 


M. Dermitage Upe., Mr. MIT, Bsrıs: ©. m. 
Zamfon an Kattie T. Eis, 838. 
Snglefive Une, 200 8. füdl. non 52. Str, Welt 





DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Chren-,'Najen- u. Halsleiden. Be 
bandelt Ddielewen gründlich und 
fnell bei mäßigen Preifen u. jcymeralos. 
Hartnäckiger END Scwerbö- 
tigkeit und Kropf der ‘ idpate nad 
neueiter Metbode furirt.—Rünltlide Aus 
en; Brillen angepaßt. N u. 
Rath frei. Dflice: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nahım,, 
6—8 Mbends. EConntag 8—12 Vorm. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Des einzige autborijirte Wert „Das Leben von 





‚ RBapft Leo XIII. PVerfaßt mit Interftügung, Bil: 


liaung und Segen Seiner Heiligfeit von Mer, 
Bernard DReilly, D. D. SL. D., der adt a 
im Batifan als Kaus-Prälat des Papites wohnte, 
Diejer ausgezeichnete ameritanifhe Author twurde 
nad) Rom berufen und vom Bapft zu feinem off's 
stellen Biographen ernannt. Gutgebeißen und aners 
kannt von Kardinal Gibbons und allen kirchlichen 
Autoritäten al3 die einzige offizielle Biographie des 
PBapftes. Ueber SW Seiten, pradtvoll illuftrirt. Ver» 
öffentiich in Ddeutich, englifch und franzöfiich. Invers 
oleihiiche Gelegenheit für WUgenten. Beite Kommiſ- 
fion. Glegante Ausftattung Eu be Yohn 6. 
Wınfton Go., 33 Dearborn Str., Chicago, As. 

frſamodimido 


Berlangt: Porter. 14 S. Water Str, 

Verlangt: Baifter an NRöden. 811 N. Wood Str., 
nahe North Ave. 

Verlangt: Ein guter Porter, der au aufwarten 
fann. 2263 Gvanfton Ape., Ede Carneen. fanıo 


Berlangt: Porter, ein älterer deuticher Mann, um 


i Saloon reinzuhalten. Nehmt Whiting Electric Gar 


an 68. Str. und Andiana Upe. nah Sladel3 Ho: 
tel, Robertspdale, Henry Hatt. fafomodi 

Verlangt: Kräftiger Junge für leichte Arbeit im 
Garpenteribop. Stetige Arbeit. Chicago Plufh & 
Leather Cafe Co., 59-52 Michigan Ave. 





Berlangt: Porter im Saloon. 1 Dearborn Str. 

Verlangt: Guter PBartender; verheiratheter Mann 
boresszogen. 12 ©. Mater Str. fafo 

Verlangt: Ein junger fleibiger verbeiratheter 
Mann Für PBorterarheit in einem Retail Clothing 
Houfe. Neferenzen vom Arbeitgeber in legter Stel: 
lung verlanet. Vondorf Bros., Ede North ve. 
ur> Sarrahcee Str. 





Nerlangt: Feldarbeiter, aute Heimath. Nachzu- 
franen bei Simon, 1802 Lincoln pe. famo 





Verlanat: Guter Aunge, 15—16 Yahre, in Apo— 
ibefe. 136 Genter Str. ſa ſo 


Berlangt: Männer 
(Anzeigen unter biefer Rubrit-I Gent das Wort. 


Verlaucgt: Imtelligenter Junge, der 9 
— Stlder⸗Grabeur zu werden. 1119 Raten 


und Kuaben. 


Ein Junge von 16 
gutes Handwerk zu erlernen. Win. 


r J 
——— —9 


Verlangt: Ein Wagenmacher. 313 W. North —* 


Verlangt: Gärtner 


ſtetige Arbeit. Thom, 1265 
Milwaukee Ave. . , 


Werlangt: Ein guter Wagenmacer. 1283 Milwan: 
tee Abe. 


Verlangt: Guter Blech-Schneider. Ecke Weſtern u. 
Armitage Ave. 


Verlangt: Guter Cakebäcker. 1129 S. California 
Avbe. Vorzuſprechen Samſtag und Sonntag. 


Verlanot: Vorter 150 W. Lake Str. 
Berlangt: Guter Gatebäder. 3608 &. Halfted Str. 


Derlangt: Guter Koh und guter Arbeitsjunge.— 
Guter Plag für richtigen Mann. 116 W. Late Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ninderlofes Ghepaur, Mann muß der» 
fteben mit Pferden umzugehen und in der Stant 
fan fern. 1821 Arlington Place. 


Verlangt: Fleikige Meine Familie für Farmar: 
entiprehender Lohn. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 





Gejucht: Ein guter Bäder ſucht einen Platz in der 
Adr.: R. 866 Abendpoſt. 


Guter Bartender, 


341 W. Adams S 


der auch an Tiſchen 


n Junger Rheinländer, im Weingeſchäft 
mit Weinbau aufgewachſen, ſpricht auch franzöſiſch, 
fuht Stellung. Adr.: R. 863 Abendpoft. 

Geſucht: Glaſer, friſch eingewandert, in Fenſter⸗ 
verglaſung und Bildereinrahmung gut ausgebildet, 
ſucht Stelle. Joſ. Pretnar, 564 Center Ave. ſamo 


Geſucht; Junger, Mann, Konditor, ſucht 
tigung; 2. Hand:Catebäder. U. Schmidt, 


Gejudt: Ein Deutfher_jucht irgend wel 
beit; 32 Yabre alt; mit Lohnangabe, Adr.: R 


t Dann, verfteht alle Urbeiten, 
Vardman, wünſcht guten, itetie 
ohn. 207 R. Green Str., Förs: 


Porter, Qunhman 
en Plag. mäßiger 


ef Ein frifch eingeivanderter Hand» und mes 
haniicher Weber und Hanfhechler fucht Arbeit. 84 W. 


„ Gefugt: Gin frifch eingewwanderterTifchler fucht fos 
fort Arbeit. 491 5. Ave. 

Geſucht: Friih eingewanderter Mann, verfteht 
gut mit Pferden ımaugeben 
fuht Stellung. 
Grand Avenue. 


fowie Garten: 
Adr.: KR. Klug, 





Verbeiratbeter Gärtner, erfahren 
Zreibbausarbeiten 
Stelle. 613 Glpbourn Avenue. 





Gejudt: Gebildeter Herr, nlichtern und juver— 
mit beiten Empfehlungen, 


Hotel:Clert oder Kaftirer. Adr.: U. PB. 240, Abend: 


Sefucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, juht Stelle 


im Reftaurant oder wo anders; jcheut Feine Arbeit, 


Geiuht: Guter Väder an Brot und Rolls fucht 
3843 2a Salle Str. 


3 Monate bier, 
bauen und v.ele 
Zımentbeton = Bauten, aud Granit = Arbeit ausges 
fucht ähnliche Beihäftigung. 
127 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Butcher, Süddeutſcher, 18 Jahre 
friſch eingewandert, 
Schweinemetzgerei. 5490 Sedawick Str. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Wächter ſucht Stelle, 
Budinger, 75. 
und Kimbark Ave., Srand Groffing. 


Aelterer Mann, 





fucht Reihäftigung 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Verkäuferin von Haushaltungsgegens 
Dit North Wve. 


Verlangt: Verkäuferin in Dry Goots. 47 ft 
North Nivenue. 


Verlangt: Frauen und Mädchen in Yabrit. 257 E. 
Divifion Str., hinten. 
Verlangt: 50 Operators, Bafters und Finifhers 
an feinen Hofen; gute PVentilation, rein und hell; 
Arbeit und guter 
188 Ban PBuren 
Vondorfs Laden, 3. 
o., EG. F. Hartmann, Manager. 


Verlangt: Mädchen in Bäderladen; Afaprung. — 
9. 9. Koblfaat, 221 State Str. 


B. Kuppenbeimer & 
3lil 





Verlangt: Majhinen-Mädhen an Yadet3 und 


Sommer-Coats. Lawndale Ave., 





Verlangt: Porter für Saloonarbeit; muß am 
Tiſch aufwarten. 86. 137 Wells Str. 

Verlanat: Porter, der auch aufwarten kann. 86 
die Woche, Zimmer und Board. 129 Oft Ontario 
Straße. 


Verlanat: Bainter. 17 Biel Str. 








Prelanst: 5 ftarfe Männer, um im Eishaus zu 
arbeiten. Nachzufragen in Outing Bros. Dffice, 
15. und Laflin Str, fafo 

Verlangt: Grfahrener Junge an Brot; guter 
LSobn. Tanarheit. 880 MW. 21. Str. 





Verlangt: BZuverläffiaer Stationary Engineer, 
einer der beigen hilft. Apr.: E. 424 Abendpoft. 


Berlangt: QVäder, zweite Hand, Tagorbeit. 843 
©. Halfted Str. 








Berlangt: Harnekmaler. 75 Webfter Apenue. — 
erlangt: Ein Wurftnrader. Finfelftein, 358 
Halfted Str. 

Verlingt: Ein Wagen Painter. 
Sonntag und Montag: Wern, 1639 
Ape., Ede Elton. 


Perlangt: Porter. 1859 W. Madiſon Str. 


Berlargt: Porter, der auch etwas vom Bar tenden 
verfteht. 162 Glarf Str., Bufement. 








Zu erfragen 
f. Campbell 





Verlangt: Lediger Butcher, Store zu tenden. 1205 
Lincoln Abe. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit außerhalb 
des Schuppens; guter MWaofher.. 1535 N. Glart 
Str. 

Verlangt: Qundlodh, der auch PortersArbeit ver» 


richten fanı. 2 und 4 ©. Clark Str., Ede South 
Water Str., I. Große. 


Verlangt: Ein lediger Mann, um Pferde zu be: 
forgen. _ 40 Elybourn Ave. 





Verlanat: Gin tüptiger Runftiäloffer und ein 
unge, der Luit bat, die Kunftichlojferei zu erler- 
780 M. Chicago Abe. 


Verlanat: Morter in Saloon. 611 N. Halfted 
Straße, > 


* WVerlangt: Gin lediger Bartender, der mit Bufi: 
neb Lund vertraut ift und fein Geichäft rg 
muß Morterarbeit verrichten, Befte Referenzen. 683 
S. -Weftern Ave. Nachyufragen nah 7 Abends. 


Verlangt: Ein guter Porter; $6 die Woche, Zim- 
mer und Boarh. 912 Lincoln Üpe. 


Verlengt: Deutfher Wurftmader. 5758 ©. Aid: 
land Abe. 
Berlangt: Junger Mann don 17—%X * ten jür 
leigte Küchenarbeit. Kaffeehaus, MO 8 = 
ıja 
—Berfangt: Gin guter GrocergeGlert mit guten 
Empfehlungen. Marz E. Mueller, Wilmette, * 
ta 


Rerlangt: Zehn. erfahrene uß-Moverß, Union- 
feute, 324 €rts. die Stunde. Srueger, 3618 Salfteo 
Straße. fria 


Berlangt: Yunger Mann als Porter, guter Lohn. 
BIN Milvaulee Ave, Ede Diverfey. frfa 


Berlangt: Ein ordentlicer (Yanitor) Sausmanr. 
Nachzufragen Ede Halfted und Grace Straße oder 
im Sentict Cafe, 108 Randolph Str. frju 

Verlangt: Mann, mittleren Alters. welcher deutſch 
fpriht, um ein Pferd und eine Kub zu beforgen und 
etwa8 Hans: und Gartenarbeit zu verrichten. Man 
nehme Wabafh-Babn an Polt und Dearborn EStr.: 
Rahınyof. Geo. Stadel, PBalos: Springs, Y., 
Stel. dofrſaſonmo 

Verſangt: Hauſsmovers. Rachzufragen 7 Uhr mor⸗ 
den früh. Krüger: 8018 Halſted Sir. 2a1jl,1mX 


Verlangt: Einige Schmiede für Farmivagen-Ar- 
beit. Nadzufragen: 2. und Rodwell Str. all 


BVerlangt: Kräftiger junger Mann zur Beforgung 

—— > br a Be = 
en i h 

Ei. nahe Robey. UL, lot 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Weſten. 904 N. 





Verlaugt: Maſchinen· Madchen an Hoſen. 70 W. 





Verlangt: Mädchen für Lining. Baifting und Knö— 
pfe-Annähen an Weiten. 745 Elfgreve Ape. 





Hausarbeit. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit: muß 
auswärts jchlafen. Nahfragen Sonntag, tvon 3 bi8 
5 Uhr Nahmittags, 52 Wells Str., 1. Stod, 
tes Flat rechts. 


Mädchen für Hausarbeit. 348 Belden 
t. 


Verlangt: Eine deutfhe MWittiwe unter 40 Aahren 
el Haushälterin; kann ein Kind haben; Plattdeuts 
{he, die vom Lande ift, wird vorgezogen. 
495 Abenppoft. 


1474 Nord Clark Straße. 
he Köchin. Union Loop Reftau: 





Perlangt: Deut 
rant, Glorf und Yan Buren Str. 


Mädchen aum Geſchirrwaſchen in 
im Haus wohnen. 





für allgemeine Hausarbeit; 
2353 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für leichte Kügenarbeit 
Lohn $6 die Woche. faf 





80 State Str. 


Mädchen für Haus: und Klichenarbeit. 
Sonntag Nad: 
37 Wells Str., Saloon. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Sommer:Reiort. 


rau, um MWäjche ins Haus 
zu nebmen. 2230 . Str. 


Berlangt: Erſte Klaſſe gochin für Privatfamilie: 
keine Wäſche; Lohn 8. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, auf der 
und Südſeite. 8. 8B86. 586 





586 N. Clark Str. 








Verlaͤngt: Aeltere Frau zum Führen des Haus— 
haltes, deine Kinder im Hauſe. Herndon Sir. 


Verlangt: Mädchen zum kochen, waſchen und r 
1937 Datdale Ape., 2 Blo13 





Empfehlungen. 
nördlih vom Lincoln Park. 


Mädchen für, allgemeine 
muß gut mwafdhen und bügeln und einfach kochen 


fönnen; Heine Pamilie, Pinegrove Str., 
lat. « 


—— Geſchirrwäſcherin (Frau). 347 Wirth 
de. 


Qerlanat: Ueltere Brau für allgemeine Hausar- 
1006 Monticello Upe. 


BVerlangt: Gin älteres Mädchen oder frau in 
tleiner yamilie ton 3 erwachfenen PVerfonen. Mur 
337 Of Yullerton Ude, 


Verlargt: Alte reinlihe Frau 
1522 Grace Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
W s wird eine Waſchfrau 
dehalten. Nachzufragen 5518 Garpenter Str. fi 


Verlangt: Mädchen. für leichte 
zu Haufe fhlafen. 646 W. North 


Verlangt: Mädchen fürdausarbeit. 221 Vinerove 
Uve., nabe Barry Une. frf 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädden zur Mithilfe bei 
ußarbeit. 94 die Woche. Keine Kinder. 41 E. 18. 


beit bei altem Mann. 
für ein Kind; detr 
frfa 

usarbeit. Mu 
Verlangt: Zwei rn. für Küühenarbeit im Ge: 


Glart Str.-Straßendahnlinie. 


Verlangt: Mädchen 
Referenzen. Kleine Gamilie. 4805 


Str., am. Ende der 


für allgemeine Hausarbeit, mit 
Forreftville Mpe., 
dımdfrja 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


— — 
Hausarbeit. N 


Verlanat: Eine ältere Frau für Haushalt zu 
wei Heinen Kindern. Rorzuipreden Samftag nad 
7 Uber und Sonntag den ganzen Tag. 82 Gatbner 
Straße, hinten. fajo 


Berlanat: Em gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
Nahrufragen im Saloon, 738 Fulton Str., Gde 
Robben: fafoıno 


— e — — — — — 
Verlangt: Ein anſtändiges deutſches Mädchen, in 
mittleren Jahren, für kleine Familie im Haushalt: 
muß kochen können. Eine gqute Heimath. Mrs. 
Collander, 564 Oſt 48. Str. fajomo 


— Ein Amndermadchen. 78 MeReynolds 
tr. 


Berlangt: Gute Lundlöhin und Mädchen für 
Hausarbeit. 186 GE. Yan Buren Str. fafo 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit in Heiner Familie. 15909 Dunning Str., 2. 
Flat, nahe Halfted Str. a fafon 


2erlangt: Ein Mädchen. 2564 S. Halfted Str. 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, Hotels 
und Meftaurant, frifch eingewanderte. Hoher Lohn. 
M. Sawidi, 3121 Wentworth Ave. 16j[,1mX& 


BVerlangt: Junges Mädchen, Das zubaufe jchlafen 
fanr, für leichte Hausarbeit, Nordmweitieite. 1003 
N. Francisco Abe. dofria 

Verlangt: Fin Mädchen in einer Meinen Yamilie, 
für gemöhnlihe Sausarbeit; guter Lohn. 4852 
PBrairie Ave., 2. lat. dofria 


ge das einzigfte, größte deutfchsamerifants 
ſche VermittlungssAnftitut, befindet fich 586 N. 
Ciart Str. Sonntags ofien. Gute Bläge und aute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hcäthälteriunen ims 
mer au Hand. Xel.: Dearborn Bl. Sian® 


Stellungen fuhen: Frauen. x 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Sefuht: Frau in mittlerem Alter, mit 10jährigem 
Mädcen, juht Stelle al3 Haushälterin. 4109 Went: 
worth ne. 

Gefuht: Starke, deutihes Mädchen juhtStelle für 
Hausarbeit; $5 Lohn. 49 Perry Str. 

Geſucht: Frau ſucht Platz zum Walken. 777 N. 
Halited Str. ; 

Sefuht: Deutihe Wittwe, tüctige Hausfrau, 
fuht Stellung als Haushälterin. H. Albrecht, 433 
4. Str. jaio 

Gefuht: Schneiderin fucht Arbeit auber dem 
Haufe. Mrs. Schlotthauer, 87 Rees, Str. 


Seluht: Deutiche bejabrte Frau fuht Teichten 
Plab bei guten Leuten; fan fohen. 381 DO. North 
Ane., hinten, unten. 


Gefuht: Seldftftändige Lund:Köhin fuht Stelle. 
531 NR. Halfted Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stellung für alle 
gemeine Hausarbeit. 90 Virginia Str. 





Sefuht: Stelle ala SHaushälterin; Country vor 
gegen. Nahzufragen Sonntag. 5901 Halfted EStr., 
3. Floor. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Beichäfti- 
gung; geht auch außerhalb. Auskunft 2054 Emerald 
Aven. Baſement, hinten. 


Kaufds und Berfaufs-Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Bender Bros., B—1W ©. Halfted Str., Ede Mon: 
roe GStr., Tel. Monroe 2077. Store-Einrihtungen 
jeder Art für Groceryftores, Butdher Shops, FZigars 
ren Stores,. Confectionery, Neftaurant, Qundhrooms, 
Kleider: u. Autgeihäfte etc: — Eisfhränte; Schau: 
täften, Ladenlijche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wanpdichränte, Zijche, Stünle, Wulte etc. etc. Auch 
auf Wbfchlagszabiungen. Spregt vor in unſerer 
Haupt:Niederlage, B—1N S. Halfte Str, Ede 
Monroe Str. ljuli,momiia, im 

30 verfaufen: Gartengeräthichaften, vierhundert 
Miitbeetfenfter nebit Käften, Windmühle, zwei Wais 
fer: Tanks und Röhren über dem Miftbeetplag. Kühe, 
Pferde und Wagen nebit jonftigem Zubehör, gut ein: 
gerichteter Play. F. Kumnit, 3. E. Klemm, Eggers 
Station nahe Koby, Chicago, Is. Briefe ‚adreijire 
man 100 Ave. X, Gaftiide Station. 

Zu verkaufen: Billig, LogenballesFirtures, fo gut 
ivie neu. 455 MW. Pelimont Ave. 


Zu kaufen gefucht: Waffelofen und ein Mauleſel 
oder Vony. 98 Nees Str., nahe Halited. frſa 
en a a ur 3 

Für $1.00 Brillen oder Biwider mit beſten Linſen. 
Anpafien frei. MRepıraturen. Scwentbaler, Zin. 
403, Inter Ocean, Madifon und — Sir. 

il, imo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Drei: Waggonladungen“ Pferde aus 

dem MWMeften. 21. Str. und Weitern "Mpenue. 
midajrfa 


Yu verkaufen: Billig— Gutes Pferd für Abliefes 
rungswagen. S. Vogt, 918 Bosworth Avenue. 

3u verfaufen: Gutes Pferd, Topmwagen, VBugoy; 
feinen Gebrauh dafür. 3611 S. Wood Str, 


Zu vertaufen: in Pferd; guter Läufer; gut für 
Groesiy und Butcher. 4 and Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd. 1300 Pfund. 
412 N. Lincoln Str. 

= verfaufen: Zwei fchivere Arbeitspferde. 1400 
und 1450 Pfund. 1332 Osgood Str. 

Zu verfaufen: Zwei fehwere Pferde, 8 mejjingene 
Expreß-Geſchirre, ſowie gutes Top Bugad, *15. — 
203 Dayton Str. 

Zu verlaufen: Schwarze Pferde, mit feinem Sur: 
rey und Survey Pferdegeihirr. 697 Dunning Str., 
zwischen Glybourn und Marfhfield Ave. 

Zu verfaufen: Schweres und zwei leichte Pferde. 
1986 N. WAibland Avenue. 

Zu verlaufen: Pferd. 9. Schuler. 79 Larrabee 
Str. 





Zu verfaufen: Zwei Heine Pferde, Wagen, biüig. 
127 Wolfram Str., nahe Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Leichtes Pferd, 3 Bugaied, Cart, 
keihter Wagen und Pferdegeihirr, billid. 394 Ely: 
bourn Ave. 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Yunge Das: 
hunde, 711 Racine Ave, Ede Nelfon Str. 

Zu verlaufen: Wegen Raummangel, guter St. 
Bernardiner Hund; billig. Nahzufragen Sonntag. 
95 Dawjon Une. 


Zu verlaufen: Gin faft neuer Milchiwagen. 432 
. 15. Str. fafo 


Zu verfaufen: Gin Top Buggy _und ein feichter 
Magen, ipottbillig. 106 Mohamf Str. frſa 


Zu verfaufen: Möbelmagen, Uprigbt, billige. 572 
N. Roben Etr., 1. floor. 21jl,10 

Wir heben eine Anzahl beinabe neuer Grpreß und 
Topivagen, tele wir jogleih verkaufen miüliien, 
ferner einfache und doppelte Geidhirre und icichte 
Spring: Wagen; befte Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafb Ave. —A 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 
Zu verkaufen: Feines Mahagoni (Full Sie 
Piano zu einem VBerjhleuderungspreit. Wohlbe- 
lanntes New Worker Fabrikat. Nachyufragen 3265 
Vernon Apvknue. dofrfa 
35 kaufen ſchönes Knauer Piano mit verzierten 
Beinen. U. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
» i120, 1m 

Habe ein elegantes meues Piano, beftes Fabrikat. 
MWürde billig verkaufen, Cafh. Adr.:®. 730, —3* 
120,1m 


— — — — — — — 


Nähmaihinen, Bichcles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Billig, wenig gebraudte Nähme- 
fine 311 €. Blckhawt Str. 


Zu verkaufen: Gine beinahe no neue Singer: 
maſchine; Umſtände halber billige. 8 Home Str., 
nabe Willom. 
ge verfaufen: 865 Bichcle, 4 Monate gebraudt, 

. 10 Daweon Str., binten, oben. 


find wir im ein beiferes Lokal, nah 151 Midigan 
Üde., umgezogen. Nähmafchinen der beiferen Mars 
ten, inie Wheeler & Wilfon, Singer, Someflead u. 
J. w. zu bedeutend ermäkigten Preifen. Ulam Sem: 
ing Madine Go., 151 Michigan pe. imaiX* 


Ka "in cin Sefe — an Adams Str. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


u verfaufen: Tifhe umd eiferne Betten; billig. 
1211 ®. 8. Str. 


Zu verlaufen: Deeiler, 83.50; Sideboard, 9.50; 
Roders 5%; Stühle 2öc; Eifenbetten $1.35; Holz: 
betten 1.00: Matragen 50c; Halliree 82.50; Molfter: 
möbel, Carpet3, Küchenofen und andere Sachen jpott: 
billig. Botjchen, 194 E. North Ave. Wiiiwx 


Zu verkaufen: Gasofen und Kochofen, fpottbiltig. 
43 Larrabee Str. .. 


Zu verkaufen: Gin gut erhaltener Parlor Suit, 
f Etüde: + Eisfhrant, 1 Ehtiih, faft neu, ſedt 
billig. 70 Some Str., 1. Flat, hinten. * 


Gefhättsge enheiten. | 
(Anzeigen unter diefer 2 Gents das Work) 


Eeltene Gelegenheit für eine tüchtige Geſchäfts 
frau... Zwei gut eingerichtete Wlats, Rente io; 
Eintommen sid den Monat, für 8250. Käufer kann 
fofort Bejig ergreifen, da i nah St. Louis ab: 
reifen muß. Nachzufragen: DH Erte Str. 

Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon, R. Elart Str. 
Zu erfragen 161 Fifth Ave. ſaſo mo 


Zu verkaufen: 81600 — vorzügliche Bäderei; Wo⸗ 
cheneinnabme $275; nur Storetrade; Miethe 80.- 
Dinge, 12 State Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Saleon. PVeränderungs: 
balher. Adr.: R. 874 Abenppoft. 

Einer erfahrenen und guten Reftaurations:Ködhin 
mit tleinem Kapital bietet fikh eine vorzügliche Gr: 
legenbeit, die Reftauration eines an einem Park ge: 
legenen großen YXotals mit Gallen unter liberalen 
Mingungen jelbftftändig zu übernehmen. Adr.: R. 
864 Abendpoft. jajomo 


Zu verfaufen: Thee- und Kaffeegeihäft; gute 
Nahbarfhaft, Nordieite. KH. Ar: NR. 87 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Guter Eck-Saloon, wegen anderem 
Geſchäft. 975 Milwaukee Ave. 

Zu vertaufen: Ed-Saloon, gute Nachbarſchaft, drei 
Block keine Konkurrenten; gebe Leaſe für Zeit. 251] 
Kimbal Ave., Eliton Ave. und Irving Vark Ave. 
Gar. fajon 
Zu verlaufen: Grocery:Store zum halben Preis; 
feltene Gelegenheit; muß verfauft werden. Yu er: 
fragen 451 Yarrabee Straße. ſadi 

Zu verkaufen: Laundry. &3 6W. Dipifion Str., 
nahe Waſhtenaw Avenue. 


„ge verfaufen: Cd-Saloon, 875. 411 Gipbouen 
Ave. 








Zu kaufen geſucht: Suche einen guten Saloon zu 
kaufen, mit oder ohne Property. Adr.: R. 873 
Abendpoſt. 





Hu vermiethen oder zu verkaufen: Saldoon und 
Fixtures, billig. 207 Cleveland Ave. 

Wer gute Grocery, Delikateſſen-, Zigarren-Store 
laufen oder verlaufen will, komme. 58 Cleveland 
Ave. 





Zu verfaufen: Wegen Krankheit des Gigenthü: 
merd — ciner der beften Meat Marktet3 an einer 
Hauptitrake in Rodford, Allinois; eine Goldgrube 
für den rechten Mann. Chrift. Keller, 211 WM. Di: 
biiton Str. 

Zu verkaufen: Gutgebendes Geihäft (Saloon), 
bilfia: fange Leafe, niedrige Rente. Näheres ‘in der 
Yudependent Brivg. Afi’a. von S—10 Uhr Morgens. 

jajon 


Zu verkaufen: Gutes Reftaurant wegen Kranfs 
beit. 165 N. Ciarf Str. midof“s 
Zu verlaufen: Ed-Saloon an Biue Island pe. 
Ndr.: S. 808 Abendpoft. didofa 


8450 faufen Gas-FEngine und Fabrik in vorzüg⸗ 
lichem Betrieb. Eigenthümer will Stadt verlaſſen. 
Arthur, 148 State Str. diſa 
Zu verkaufen: Guter Meat-Market mit Pferd und 
Wagen wegen Angelegenheiten in einer andeten 
Stadt. Nachzuſragen in der Apotheke 98 31. * 

X 





Zu verkauſen: Saloon und Boarding-Haus. 999 

Bine Island Ave. 24jl,ImX 
Zu verfaufen: Schub:Shop und Zigarrenladen, 

viel Arbeit; gute Gegend. 447 W. Belmont Une. 
frfa 

Yu verfaufen: Saloon, alter Gejhäftsplag bei a 
brifen. Au Haus und Lot wenn gewünidht. D. T. 
379 Abendpoft. fie 
Ah fuhe einen guten Gdfaloon zu faufen. Joe 

Grodle, 1318 W. 12. Str., oben. frfa 
Au verkaufen: Cider Mill in Midigan an her 

Lake. Altes gutes Gefchäft, für $1000, 500 bädr. 
Adr.: NR. 886 Abenppoft. fein 
Zu verfaufen: Hotel, mit Barzimmer und Reftau: 

rant, befteht 15 Jahre: Reinverdienft $200-$30 
per Monat; Miethe 870; lange Leaje; Xizens 
$200; igenthümer will Geihäft aufacben; aus: 
gezeichnete Gelegenbeit. Offerten: Ogden Houfe, 
Milwaukee, Wis. 23jul,wX& 


Zu verfanfen: 5° RKınnen Ylafhen-Milhrunde, 
billig. 357 SHaitings Str. midofria 
Zu verfaufen: Flat, S Zimmer und Badzimmer, 
Dampfheizung, gute Möbel, nıe 53. Str. 3. €. 
Station, Hyde Bark, feine Reiidenzgegend. $300. 
Sohnfon, A605 Marquette Bldg. —A 


Geſchäãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht: Engliſch-deutſcher Partner mit 
*3300 wird geſucht zur Uebernahme eines ſehr qu— 
ten Saloons. Reelles Anerbieten unter Adreſſe R. 
878 Abendpoft. 

Gefuht: Tüchtiger junger deuticher Geichäftsmann 
fucht einen TIheilhaber mit ungefähr $2000 für gutes 
Geihäft. Summe, ift nötbin um größere Order zu 
füllen. Agenten nicht berüdfichtigt. Anerbieten — 
aus reell. Adr. R. 88 Abendpoſt. frſaſon 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 32 Zimmer-Hotel; mitSaloon; be— 
ſter Plaz in der Stadt. Nachzufragen Union Houſe, 
Chicago Heights, Ill. ſaſo 


Au vermiethen: Saloon. 772 Nord Halſted Str. 
Zu vermiethen: Billig, geeigneter Platz fur 
Laundry, drei Baſement Zimmer, Badezimmer, 
Laundry, verbunden mit Roominghaus. 513 Weſt 
Adams Str. A 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundlich reines Zimmer an ans 
fländ.gen Herrn, warmes Waffer, Bad. 190 E. 
HYuron Str., 2. Flat. ſaſo 

Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer, groß oder 
Hein, für ein oder ziwei Herren; mit allen Bequem: 
lichkeiten, Bad etc. etc. Ydr.: 3. Spiter, 1015 N. 
Halfted Str., nabe Lincoln pe. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Zimmer bei al: 
leinftchender rau. 129 E. North Ave., lat 14. 

Beriangt: Anftändige Voarders, 536 Flether St., 
nahe Nortüweitern Depot. 





Board für anftändigen Dann im Privathaus. — 
525 Melroje Str., oben. 





Zu vermietben: Schönes, helles Schlafzimmer; 
pajjend für zwei Frauen oder ein Ehepaar; die aus: 
geben arbeiten. Badezimmer. Auf Verlangen Wrübs 
ttüd. 1226 Roscoe Str., Yate View. 

Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer 
für 2 Herren. 383 Dft North ve. 


Zu vermietben: mei fchöne helle möblirte Zim⸗ 
mer. 322 Überdeen Str. 


Berlangt: Zwei Männer, Arbeiter, in Voard. 149 
Barry Str. 





Zu vermiethen: Helle möblirte Zimmer, jeparater 
Gingang, nahe North Une. 368 Yarrabee Str. 

Zu vermietben: Zivei leere Vordergimmer an einen 
Herrn beim KHauseigenthlimer: 334 Ward Str., nahe 
Diverjey Boul. 


Gefuht: AUnftändigegs Mädchen in Board. 1743 

N. Claremont Ave., oben, 

— — a 

Zu vermietben: Möbliertes Frontzimmer mit Als 
tove. 392 Ordard Str. 





— — 
Zu vermiethen: Schlafzimmer bei alleinſtehender 
Grau. 1064 Hıgb Sir., borne, oben. * 
Zu vermiethen: ‚Sront-Bettzimmer. Frau Cons 
rad, 52 Howe Str. 


Verlangt: Roomers oder Boarder. %7 Gleves 
land pe. 





Verkangt: Boarders. 493 Fairfield Wpe., nahe 
12. Str. 


Zu vermiethen: Zimmer bei Kleiner öfterreichifcher 
— 413 Central Park Ave., nahe Chicago 
Use, 

Zu vermietben: Anftändiger Kerr findet gutes 
Heim und Koft. Mdr.: S. B. 221 Abendpoft. 


Finder jeden Alters finden Board.‘ 335 Orchard 
Str., oben. Dido! - 


F Perlangt: Anftändige Boarders. 5021 &. Loomis 
Str. dimidofrfa 


nad Randolyh Sir. Hühfh möblirte Zimmer. $1.00 
bis 2.00 pro Xag. Moderne Bequemlichleiten. 
Hin.im! 


Zu miethen und Board gefudht. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Zimmer und Board, mit Klavierbenug- 
ung, bon zwei Damen. goijsen Halfte und Blue 
Asland Wve., Taylor und 14. Str. Mbdr.: R 808, 

bendpoft. 


Zu miethen gefuht: 3 oder 4 Zimmer Flat. — 
Briefe an Mr. Stettler, 35 Wells Str. 


Zu miethen gefuht: Zwei oder drei unmöblirte 
Zimmer, Rovdfeite; wer oder Dampfheizung, 
feine Kinder. Wor.:.R. 8372, Ubendpoft. / 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dad Wort.) 


R mler & Rummlier, beutide tentr 
Yamälte. 1400 Tribune Building. ke 


inangielles. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ih kann billige Beuanleiben beforgen, kann fyar 
brit; Store oder Wohnhaus bauen, wo gewünſcht. 
63: wird nur eine Meine Anzahlung verlangt und 
der Reft faun in monatlihen Raten abgetragen iwver- 
der. Stritt reelle Bedienung wird garantirt; bin 
2%) Aahre:im Ehicagoer Vaugefhäft thätig und mir 
itehen die beften Empfehlungen zur Seite, Wm. 
Ofinaber, Arditeft uud Ingenieur, 17] Waihington 
Str, GE gittd Une, Tel. Main 4135. 

— 3Smat,dofodi* 


GeldobneRommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeinmthum und zum 
Pauen und berechnen feine Kommiffion, wen gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 45%. Häujer 
und gotten fpnell und vortheilbaft verkauft und 
vertaufcht. William Freudenberg & Co., 140 Waid» 
ington Str., Siüdoft:Gde La Ealle Str. 

24jan,didoie® 
— — — — ——— 
Geld ohne Rommifiton, 

Leuis Freudenderg verleibt Brivatlapitalien don 
4 Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fümmt: 
liche Unfoften felbft. Dreitach fichere Sppotbeten zum 
Rerfauf fer? an Hand. Vormittags: ZT N. Honne 
Ave, Gde Cornelia, nahe Chicago Apr. Nahmit- 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. lliul,*x 


Su verfaufen: 83000 garantirte erite Mortgage auf 
bebauter Nbrdjeite-Fde, im Wertbe von $55W. Eine 
K1RO0 erfte Mortgage anf Nordmeitfeite bebautes 
Srundftüd, im, Werthe von HTW. Rihard A. Koch 
& Co., & Washington Str. ſaſonmt 

Zu verleiben: 82000 und 81000. zu 5. Prozent. 
PRrivatgelder. CEhrift. Keller. 211 W. Diviſion Str. 





Zweite Mortgage-Anleihen, irgend ein Betrag; 
monat!. Zahlungen. Anleihen, Steuern. Zinſen 
Reparaturen ufiv. zu bezabien. A. J. Liebman, 7 
S. Clart Str. 9il, Imtx 

Zu verleihen: Ohne Kommiſſion, billige Privat— 
geider; 1. und 2. Mortgage. Adr.: D. 131 Ubend» 
poft. i fafo 

Sana ea 1 1 

Zu verfeiher: Gelder auf Chicagoer Grundeigen» 
this in beliebigen Weträgen, von HNO aufwärt!, 
zu üblichem Zinsfur und yünftigen Bedingungen. 
Rau: Anleihen eine Spezialität. Auguft Torpe, ;4 
North Ave. fajon 


Sichere erfte Sopotbeten, tn irgend einer Größe, 
auf ‘bebautes Chicago Orundeigentbum zu verfaufen. 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Wajbington Sir. 10j1X* 

u verlaufen: Sppothefen ven 30 aufmärts.— 
Nebf, 119 LaSalle Str., Zimmer 32. ii, Im 





Geld zu verleiten an Damen und Berren mit 
dire Anitelung. Privat. Keine Hopothek. Niedrige 
aten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Wafb: 
meoton Str. Offen bis Asends 7 Ubr. 20maiX* 


Reine Rommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Ghicagoer und Vorftadt-Grundeigentbum, bebaut u. 
leer. Telepbon Main 339. 9. D. Stone & Co., 206 
La Eall: Str. Dia” 
— — — — — — — — — 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


®Oeld zu verleihen 


an 

Ghbriide Arbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Waaen sder tr« 
oentiweihe Sicherheit over Werth, zu den allerntes 
drigiten Raten. Wir leiden Guh das Eeld nur der 
Sinfen regen, niht um Eure Saden zu erhalten, 
darınm lajlen wir die Maaren in Eurem Befige. 

Darlehen von RO bis $W unfere 

Speyiulität, 

(3 werden feine Grfundigungen ringezogen bet 
Erren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
baiienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sujanımen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinjen 
zu bezadlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünfdht und 
ebrlich und rcell bedient frin mollt, iprecht vor dei 

2. rend, dianæxe 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
180 W. Maditon Str., Zimmer 32. 
Südoft:Ede Halfted Strabe. 


Mir leiten Euch Geld in uroßen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Magen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu dem billigften Ber 
dingungen. Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen terden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der Anleihe vers 
tingert Iverder. 

Chicaano Mortgage Loan Company, 
775 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Derleten auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
80 nur $1.50; 860 nur 92. 
$40 nur $1.75; $ 75 nur $2.50 
0 nur 82.00; $100 nur 3.00 
Lange erablirte und verantwortliches Geihäft. — 
Ules privat: jo viel Seit, wie hr mwinfcht. 
DttoG.Bveider, 70 La&ale Str., — 
“u m e . 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ezgturjionen. 

Galıfoınta und Bacıfıc Northweit:—Audfon Alten 
verjönlih geführte Erfurfionen geben ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route“ duch Colorado und das Feliengebirge am 
Zage, b’eten einen vollitandigen TourifteneZugdienf 
nah Kalifornien und dem Vacifie-Rordweſten, wo— 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Auig⸗ Fahrkarten für hin oder hin und zu» 
rück nach California, Portland, Tacome, Seattle. 
Salt Kate City und Colotado Orten. Schreibt oder 
ſprecht vor bei Geo. Lennartz, 349 Marquette⸗-Ge⸗ 
bäude, Ghicago, wegen ſreiem Reiſe⸗-Handbuch. 

16ap® 


Aleganders Beheimpolizeis- Agentur, 171 Wafhirgs 
ton Straße, Zimmer %06,  wunterjucdht Diebitähle, 
Ehiwindeleien, unglüdlihe Familienverhältnifie u. 
f. w. Gınaige deutiche Agentur. Rath frei. Son» 
tags biß 32. Teleyhbon Main 1806. 8maiF* 


— Iſt Euer Dah fchadbaft? — 
The Glaborated Ready Roofing Comp., 4421443 
La Salle Str., mabi Euch ein feines, dauerhaftes 
Dad für geringen Preis. jll1,fadido, imo 
Beite deutfche Hohlichleiferei für MRafirmeffer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milwaulce Une. 
14jl,1moX 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgefuh: Wittwer, 50 Jahre, ohne Anhang, 
mit jichörem Gigentbum und Geichäft, jucht die 
Befenntichaft einer Frau don 400 Jahren mit 
etwas Vermögen zi:d3 Heirath; nur ernft gemeint: 
Untiworten mit näheren Berbhältnifien werden ve: 
rüdjtchtignt. Agenten verbeten, Wdr.: R. 894 AUbppoft 

Seiratbsgefuh: Achtbarer Mann in qauten Vers 
bältriffen miünjht die Belanntichaft eines qauten, 
bäuslih erzogenen, tatbolifhen Mädchens zwiſchen 
23-55 Nahren zmwed3 Heirath. Junge Wittwe nicht 
ausgeihlofien; etwas Vermögen erwünfdt. Keine 
Agenten, Adr.“ R. 88 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann, 65 Jahre alt, noch 
rüſtig, nicht arm, ſucht noch eine Vebensgefährtin. 
Adr.: R. 869 Abenppoft. 

Heiratbsnefuh: Wittwer, 31, treuen aufrichtigen 
Charakters, Befiger einer jchuldenfreien, in ber 
Nähe der Stadt gelegenen Farm in Jowa und 
mit ftäbtifhem Grumdeigenthum, mwünfdpt fi mit 
einem bravden Mädchen oder Wittive zu verheirathen. 
Adr.: NR. 857 Abendpoft. 


Asratlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen. 


Dr. R. 6. Raymond3 monatliher Regular 
tor hat hunderte bejorgte frauen glüdlih gemadı. 
Keine Schmerzen, Zeine Gefahr, keine Abhaltung von 
der, Arbeit. Linderung garantirt im drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahrs 
eitsnemäß unp reriramfıy beantwortet. Preis $2. 
u baden in Behlt:s Apothete, 41 State Stra, 
biccgo. InovX® 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Epezial-Arıt.— 
Geichlehtss, Haut:, Plut:, Nieren:, Qebers und Mas» 
oentranfheiten fchnell acheilt. Ronjultation und Uns 
terfuhung frei. Eprebitunden 99. Eonntags 9 
bis 3. 2ionz*® 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Engliihe Sprache f. Herren oder Damen, 
in RKleinflafien und privat, fowie Buchhalten und 
Wandelsföcher, befanntlid am beften gelehrt ım 

. ®R: Bufinek College, 922 Milwanfee Ave., nahe 

anfina Str. Tags und Abends. Breije mäßig. 
eginnt jeßt. Prof. George Jenifen, Prinzipal. 
Etablirt 18%. 16ag, ddia* 


Unterricht, Ubends, Deutih oder Engltih, in als 
len -Kädern. Adr.: 2. 584, Aberdvoft. 11%, im 


Grundeigenthum und SHäufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: Ein Haus mit guter Bäderei und 
Lunhroom neben dem, Bahnbof. in einem Sanpftädt: 
hen, Muß wegen Familientrubels billig . 
werden. 645 ©. Leapitt Str. a 


Bir können Eure Häufer und Totten jhhnell ver» 
Taufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Orund- 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Sinien, reelle 
Berienung. ©. Greuenberg & €Eo., 119 Milwaufee 
Ape., nahe North Ude. und Robey Str. didoja* 

Zu werfaufen oder zu vertaufhen: Orundeigen: 
tum mit Miih-Geichäft: nebine Grundeigentbum in 
Tauich. Adt.: R. 863 Abenbpoft. 

—* jchone kleine Far men, für Haufer oder Geld⸗ 
anlagch i&reibt an Radenzel,, 134 Tate Str. 


4 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sarmländereien. 


Zu verfaufen: 9M Uder Farm mit Wohnhaut, 
Obftgarten, Wald, tleiner Ylub flieht durchs Land, 
Preis $1400. Yarn und idland 810 per Ader; 
ee deutihe Nahbarihaft.e Waz Brab Younden, 

rand Gaven, Midigen. ‚18,3 


Zu vertaujhen: NKultivirte Wisconfinsffarmen. 
mit Gebäuden, Bieh, Ernte und Mafchinen, pr 
Chicage Grundergenthfum. 119 Sa Salle Straße, 
Zimmer 32. 22m;,dibofsjon® 


Zu verlaufen oder zu, bertaufcdhen gen Grund: 
eigenthum: Gine 160 Ares Farm Im Wisconfin mır 
Ernte und Geräutbichaften. Wdreifire: John , Hüb- 
ner, Netooja, Wis. 


Zu verlaufen: Farmen—Behe Bargains in dem 
„Ftuit Belt? von Midhigan. Demwey, Bangor, 
Miigan. jaion 


Zu verfaufen: 40 Uder Farm in Mihigen, frant: 
beit3balber billig. Näheres Mrs. Borfhel, 929 MW. 
21. Place. 

Zu verfaufen: Wegen hoben Alters ift eine feine 
300 Ader Farın'zu verlaufen; Flußfront, guter leich- 
ter Boden, 125 Ader kultivirt, Reit Holz: und Wei: 
deland. Werth 3000.  Bmangsverlauf $6000; ein: 
ihließlich perfönliches Eigenthum und Ernte. Adr.: 
R. 887 Ubendpoft. fajomo 


Zu vertauihen: Für Chicagoer Property — 105 
Ader Farm in Wisconfin; Mafchinerie, Ernte, 18 
Stüd Rindvieh, 5 Vferde, Schweine, Kühne. — 
Baul Bebmer, 5435 Yuftine Str. . 


Zu verfaufen: Feine KEN Farm im berühmtdk 
Wisconjin, Tel’3 Refort; elegant paiiend für al 
gemeine —* und ein jehr jhöner Sommer» 
Reſort. 1 N. Whipple Str., nahe Humboldt 
Park. Richt brieflich, 





Gute Zlineis, Michigan, Wisconfinsffarmen ya 
bertauichen gegen Chicago Grundeigenthum odeg Fü 
verfaufen. Ri. U. Roh & Go, SB Welbıngten &r 


Nordweitieite. 


„Zu verfaufen: Neue moderne 3s und 6-Bimmer 
Dauer an Dumboldt Straße, nördfih von Wodilon 
Apve., drei Vlod öftlih don Elfton und Kedzie Ape., 
nahe drei Straßenbahnen. Bon $1500 aufwärts. 
Nur 85 bar uud $12 monatlid. Sprecht Sonnng 
bon 2-5 Uhr. ın 2145 R. Humboldt Strahe vor 
und id imerbe . meine &Säuier zeigen. — 
Ernit Melms, Cde Milwautee und Fullerton Une. 

1611, frja* 


Genen nee 

Lilian! Billig! Muß Umyugs halber fofort ber: 
fauft werden: Zweiſtdiges HolzeXadengebäude an 
Roscoe Blvd., nahe Hopne Upe., gelegen; 1. Stod 
Laden und 4 Zimmer-Wohnung, 2. Stod 4 Zins: 
mer-:Wobnung; das Gebäude ift no fo gut wie 
neu. Preis 32500, nur $1000 Baar: Anzahlung. — 
Kommt und überzeugt Euch jelbft. Zu erfragen bei 
Auauſt Peters, 428 Roscoe Blod. 

Zu vertaufen: 4 Zimmer-Cottage an N. Hohne 
Ane., nabe Roscoe Blod.; Wegzugs halber fehr bil: 
lia. Preis 81600. Liberale Bedingungen. Taujce 
für aute Dairy Farm. Zu erfragen bei UAuguſt 
Deters, 48 Roscoe Bipd, 


Zu verkaufen: Lotten, 2% bei 1%, laremont 
Ave.. nahe Roscoe Blod., für nur $350 in Baar. 
au erfragen bei Auguft Peters, 48 Noscoe Blod. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer:Cottage an Robey Str., 
nahe Roscoe Blpd., für nur $1600; die Hälfte baar. 
Zu erfragen bei Auguit Beters, 428 Roscoe Blpd. 


— — —— 


Zu verkaufen: 6 Zimmer-Haus, Lot 50 bei 190. 
nabe Milwaukee Ave. in Jefferſon Park gelegen, füt 
nur 81600. Zu erfragen bei Auguſt Peters, 48 
Roscoe Blod. 

Zu verlaufen: Ih habe eine Cottage mit 6 Bi 
mern und Badezimmer, fowie ein 2-fylat:Gebäude. 
Vertaufe billig auf monatliche Abzablungen. Ach 

ill jie verkaufen. Nahzufragen in _der Dffice, 1528 
Elfiton Ave, n Weſtern Ave. Robert Chriftians 
fen, Qaumeifter! 2jl,ImX 

Bu verlaufen: 7 Zimmer:Cottage und Lot; billig. 
Eigenthümer geht auf’3 Land. 99 Moffat Str. ialo 
Zu verfaufen: Billig, grobe 6 Bimmer:Cottage, 
alle modernen WVerbeiferungen, Waichlühe im Kel— 
ler. 3 Gullom Wpe., weitlih von Weſtern Ave. 


%50 Anzahlung, $12 monatlich, verkaufe ich meine 
neue 6 Bimmer Brid-Cottage: 200 Anzahlung, KW 
monatlich, ein feines 5: und 6-Bimmer Stone Front 
Flat-Gebäude. F. Boehm, 1612 W. Chicago Abe. 


gu verfaufen: Billig, Zftöd. Brill 9%-6:Bimmer- 
Flats, Oakley Ude, nabe w— Straße. auf 
vbzablung. Paul Schulte, 81 S. TClark Str. 


Zu verkaufen: 82000 tauft ein 2ftöd. Bridhaus, 
nahe Humboldt Park, und eine Lot, 32 bei 1%, 
8600. Vaul Schulte, 81 Clark Str. 


Zu vertaufen: Brichhaus, 8 Flats, 6 Zimmer, 
modern, nahe MWeitern und Dipijion Str., $4000. 
gu erfragen 668 N. Rodiwell Str. 











Zu verfaufen: Zwei Lotten an Robey Str., nahe 
Alvomingdale Read; billig. Nachzufragen: 668 
N. NRodwell Str. 


Zu Serfaufen: Cottage, ein Vlod vom Humboldt 
Park. Eigenthümer 925 Gropftal Str, ; 


Hu verlaufen: Billig beim Eigentbümer— Nrut 
moderne einundeinhalbitöd. 5Bimmer Gattage alıt 
leichte Abzahlungen. 18 Woodard Str, nahe Miis 
mwaufee und Diverjep Ave. friazon 

Zu verkaufen: Neues 5 Zimmer Haus mit allen 
Derbeiferungen, auf leichte Zahlungen; ein ymeiftödts 
ges, 2 5: Zimmer: Wohnungen. But $25. 82500. 
Dtto Dobrotb, Elfton und Belmont pe. fſa 

Zu verlaufen: Sehr bilfio— 3000 für 4 Flat 
Framebaus, TO Fuß lang, Lot SX135; Miethe 2 
den Morat. 1522 ürtellen Ude, Ede — 

R 

Zu verkaufen: 850 baar, 813 monatlich für eine 
unſerer ſchönen Brick Cottages, mit allen Verbeſſe— 
rungen: ſchöne Straße, nabe Humboldt Park und 
Metr. Hochbahn. Bohm, Hirſch Sir. und Homan Ave. 
— — — — 


Zu verkauſen: Billig —Geſchäftseigenthum, moder⸗ 
nes Steingebäubde, 1896 4⸗baut. 1175 W. North Ave. 
9il,dofrfa, iu 


— — — — — 


Südweſtſeite. 


$1975 laufen feine Cottage und Stall, 2256 43. 
Ave. nahe Ogden Ape.; vier Wohnzimmer und 4 
Bettzimmer, ein Stodwert, Sewer, Waffer, Bäume, 
Rafen, Cinder-Seitenweg, hohes Bafement. Bars 
gain! Berlaffe die Stadt. Vorzufprehen beim&igen: 
thümer daſelbſt. Z@il,im 


Zu verfaufen: Ein Bridhaus wit vier Wohnungen, 
und ein Bridhaus mit zwei Wohnungen, nahe 
Douglas Park, wegen Todesfalls fehr billig zu ders 
faufen. Eigenthümer: 670 S. FFalrfielb u 79 

dofrfa 


Billig, 5 Bimmer und PBafement, mit pracdhtvols 
lem Garten, Lot 33 bei 125, $1400; Bedingungen 
nah Wunidh. Spreht vor Sonntag Nahmittag. — 
6833 Throop GStr., oder 6.:W.:Ede 47. und Ar: 
mour Ave., Saloon. 

Vertauſche 2 qute Lots (41500) fur verbeſſerte. 
Eigentbümer, 1430 W. 21. Place. fajo 


Norbdfeite. 


Zu verfaufen: Saus und Lot an Burling Str., 
1. Gottege und Lot an Bilfell Str., 81600. 
2itöd. und Bajement Bridhaus und Lot, gute Lage 
nabe Garfield Bart, $2500. us und Xot an 
Dsgsod, nahe Schosol EStr., zahlt 10 Proz. Neito, 
$4600. Habe verjchiedene Pläge im beften ſchã fts⸗ 
theile an North Ave. zu verkaufen, billige Preiſe. 
fowie eine große Auswahl von bebautem und unbe⸗ 
bautem Geſchaäfts- und Privat-Eigenthum in allen 
Theilen an NRorth Ave. und Lake View. Auguſt 
Torbde, 147 North Ave. Telephon: North . 
Offen Abende. fajon 


Bu verkaufen: Auf monatlide Bahlungen— Neue 
moderne Käufer von $250 an, nahe Eupler Station, 
Lincoln Une. und der neuen Hodhbahn:Linie. — 
Henry Dirks, 1904 Diverfey Dlod. 


Zu verlaufen: Cottage, 7 Simmer, 168 Wrights 
mood Ave, Miethe 88; Zeftöd. Gebäude, 16% 
Wrigktmo®d Ape., Miethbe 0; 2sftöd. Gebäup:, 
231—3 Lincoln Ave, Ede Lawrence, mit 2 oder 
5 Lotten, Miethe $105. Nehme Lotten oder Pleincre 
— in Zaufh. . Schaedler, 1633 Wrightwood 
venre. 


u verkaufen: Wegen Abreiſe für 82500, ein 2⸗ 
ſtödiges Framehaus an Southport Ave. nahe Web— 
fter Ave. Pafiend für Boardinghaus. Adr. L. 580 
Abendpoft. didofa 


Zu verlaufen: 1782 NR. Leavitt Str., dreiftödiges 
en und Stall, PBargain für 3500; 

edingungen nah Wunfh des Käufers. ähr liche 
Miethe 3385. Nachzufragen bei Schulg, 1785 Nord 
Leavitt Str. 


Muß verkaufen: 9 Zimmer⸗Cottage; gehe nach 
Deutſchland. 446 Larchmont Ave., nahe Lincoln 
Ave. Nachzufragen Sonntag Nachmittag. jafo 


Zu verfaufen: Billig, vom Eigenthüämer, Haus 
und Lot; Alles bezahlt; Asdsgimmer lats, deut⸗ 
ihe und polnıfhe Rahbarfchaft, 30. Johnfon, 353 
Southport Ave., Late View. 

Zu verlaufen: Zweiftödiges Frames Wohnhaus. Ri 
Dayton Str., 9 Zimmer, in gutem Zuflande. Aug. 
Riele. 11,15,18,22,25,29j1 


Zu verlaufen: Cottage urd großer Stall, 2 Biods 
von der deutichen Latboliichen Kirche und Säule; 
Lincoln Ave. Gar; alle Straßens-Berbefferungen; 
g170C. $100 baar, $10, monatlid. Hergenbahn, 
1829 Lincoln Avzmne. YBmai,jami* 

Zu verlaufen für 8790, $90 ——— 4 Bimmer 
Gottage; 75 Fub don Lincoln Wpe. Rachzüfragen 
1347 Bincoln Une. 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Bimmer, drei 
in der Länge, bobes Bafeıment, alle Strahenver ⸗ 
beiierungen, abe Einbourn Une. Car. 9170. — 
$100 baar, $10 den Monat. . Mesger, Einbourn 
und Diverjey Biod. 6mai,mija*® 


EEE EEE 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


red. Blotte, deutſcher Rechtganwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beiorgt. Praktiziret im als 
ien Gerichten. Math frei. 79 Dearbern Gtr., au, 
mer 1041. Wohnung: 105 DOsgber Eır. ip 





Sotalbericht. 
Brieftaſten. 


9. 2. — Im vorigen Jahre wurbe der Werfuh 
— eine direite Dampferderbindung zwi ſchen 
ier und ——— Häfen eimurichten, und die 
beider Dampfer-„Horthland* und „Rorthiveft” mad: 
ten aub eine fahrt, Das Unternehmen bezabite 
fi aber nicht und ift aufgegenen worden, Xheores 
tif befteht wohl eine Verbindung zu Walfer * 
«hicano und Reim Orleans, in der Wirklich: 
teit aher — leichte Segelboote mit 
3 geringem Tiefgang durch den Alinois & Mi- 
— deingen ‚der auf dem direltten Waſſer- 
weg nah New Orleans pajlirt werden muß. Bon 
einem Frachtvertehr fann daher feine Rede fein. 

Kin Ungar — Sie finden bie Mafdinenfe 
brifen auf Seite 2377 u. ff. des ftädtiihen Worek« 
budes dberjihtlich zufammengeftelt, und zivar mit 
Ungabe der Lage. 

ermann M. — Winden Sie fi an daB 
Golumbus-Laboratorium, Zimmer 1406 — 103 State 
EStrahe. Die Höhe der Koften richtet ji gany nad 
dem Umfang und der Art der von Ihnen gewünſch⸗ 
Analyien. 

M. 9. 46. — 1) Weren der Schädigung dur das 
abtraufende Wafjer follten Sie beim nädjiten Frie⸗ 
densrihter Mlage erheben; den lizensloſen Hund 
Zönnen Sie der PReachtung der Polizei empfehlen. — 
2) &$ ift Gebraud, den die Grunditüde trennenden 
Zaun auf gemeinihaftlihe Koften berzuitellen. — 
3 AImı Sekigenannten falle fommt ed darauf an, 
ob Ahr Haus mirkli zum Theil auf dem fremden 
Srundftüde fteht oder nicht. Itt e& micht der Fall, 
fo muß Ahnen der Nahbar den angerichteten Scha- 
den eriegen, Sind Sie Ihrer Sache nicht gewiß, 
v follten Sie doch durd einen „Surbeyor” die Grenz⸗ 
inte feitftellen lafjen. Und zichen Sie nöthigen: 
En einen Advofaten zu_Rajge, wenn Sie jih nit 
eihft mit den Leuten berupfftreiten wollen. 

8 3 — 1) Der Hauswirtb ift unter den Um— 
ftänden berechtigt, für den vollen Monat die Miethe 
zu fordern. — 2) Das Zeug mit den burheinander 
eelaufenen Parben iwird jich nie Idieder in feinen 
urjprünglichen Zuftand verfegen lafien. Das Befte 
Dürfte fein, e& neu färben zu lafjen. 

6. Kr. — N) Ueber Ahren Geifteszuftand bat das 
Irremaericht au enticheiden, wenn e& darüber zum 
Streite fommt, — 2) Wortdauernde graujane Bes 
handlung ift Scheidungsgrund; Cbebruch ſelbſtver⸗ 
ftändlic auch. 

X BB. — Dieje Frage ift wiederholt in den leg: 
ten Wochen - beantivortet worden. Alio nochmals: 
3a, au cin Katholik kann Bräfident werden — 
wenn ihn das Volk dazu erwählt. 

8. Bi., Burling Str. — Die Gejellfchaft ift nicht 
sur Surüdbezablung verpflichtet. 

3. W. '— Bei Aniprüden fir Arbeitslohn ift 
kein Gigenthum vor Pfändung arichüst. 

5jähbrige LZejerin — Der Urzt ift bes 
tetigt, Bezahlung für die vollzogene Unterſuchung 
au fordern, 

%. 9 U — Das neue Gejeh tft uns no nicht 
zur Hand. Mir werden Ahnen fobald als möglich 
die gewünſchte Auskunft verſchaffen. 

Wild 8. — Ein derartiges Buch und Atlas 
können Sie bei der Buchhandlung von MeClurg & 
Go,, 215 Wabaib Ape., erhalten; , Hinjichtlih ftati- 
ftiicher Zuiammenitellmgen auf dem Müllereifach 
wenden Sie jih am Peiten an die PBerlagsanftalt 
von Mithell Bros. Co., 315 Dearborn Str., Die 
Herausgeber der Fahichrift „Ihe American Miller“, 

HM. B. — Theilen Sie uns zunädft mit, ob 
Sie Anihluß an eine proteftantifche oder eiite ka— 
thofijhe Gemeinde juhhen, wir werden Ihre Anfrage 
dann genauer beantworten fönnen. 


D. B. — 1) 68 ftebt nirgends geichrieben, daß 
nur cin jitalienifher Kardinal zum Papft gewählt 
werben darf. — 2) Am Xabre 1309 verlegte Papft 
Glemens V, Ben päpftlichen Stuhl nah Apignon, 
Franrtreih. Gregor XI. kehrte nah Nom zurüd, 
worauf nad jeinem Tode daß jog. päpftlide Shisma 
entitand. Die Mehrheit der Kardinäle erwählte als 
Gegerlpapft von Urban VI., dem Nachfolger von 
Gregor XT., Giemens VII., der Wieder nad 
Anignon ainga, während Urban in Italien blieb. 
Diefe: Spaltung dauerte 40 Yahre lang, und zwar 
batte nad Giemens VII., der im Xabre 1394 ftarb, 
der Bapft VBenedict XIII. feinen Sit in WApignon. 


Hubert M. — Auf Xhre erfte Anfrage finden 
Sie in obenitehender Antwort Anfihlubk. — Der 
9. Oktober 1862 fiel auf einen Donnerftag. 

Shweflter S. D. — ragen Sie in einem 
der großen Geihäfte an der State Str. oder einer 
erößeren Gifcnwaarenhandlung nad. False man 
dort diefe Art von Pügeleifen nicht führt, wwirb 
man jie Ahnen Mobl verichaffen fünnen. 

Alh. D. — Die American Shipping Co., 6 
Sherman Str., die jih mit derartigen Speditions= 
ei&äften befakt, wird Ahnen darüber genauen Aufs 
Mut geben. 

. T. — Melden Sie jich bei der Weitern Electric 
Eo., 39 &. Clinton Str., oder bei der Chicago 
Gdifon Go. an, deren Hauptgeichäftzitelle ji im 
Gebäude 139 Adams Str. befindet. 

8 8 — „Anzeiger“, Louispille, „Deutiche 
Zeitung“, Springfield, Mail.; „Wocenblatt” und 
„Bolfszeitung“, Scranton, Ra. — Anfragen, welche 
auf das PLoiteriegeihätt Peyug haben, werden im 
Prieffaften nicht berüdjichtigt. 

U. F. %. — Wenden Sie fih an die „Childrens 
Some and Aid Soriety“, 79 Dearborn Etr., Sim: 
mer 601. 

&. 8, Harlem. — Anfragen in Bezug auf Kar: 
tenfviele beantwortet die „UbendYoft“ nicht. 

NR. £ Me Binmohnerzabl der Stept Chicago 
wird geaenmwärtig' auf rund 2,0,00N geichäßt, Da- 
bon nehört ciina die Hälfte einer oder der anderen 
Kirchengemtin ſhaft an. Genaues ſtatiſti ſches Ma— 
terial ͤber· Re Scäärke der verſchiedenen Sekten und 
Kirchen iſt nicht dorhanden, doch gilt als ausge— 
macht, daR die SKopfzabl der  Katholifen Chicagos 
ettwa ebenip groß. ift, als die der Angehörigen aller 
proteftantifthch Richtungen zularımengenommen. 

Mın.. PM .o4- Argend eine von den großen Spar: 
banten. Garantie fünnen wir aber jelbitperftändlich 
nicht leiften. 

M. x. G. — Die Entfernung don Hamburg nach 
Ghieano. beträgt rund 5300 engliidye, oder 1135 deut: 
jche Meilen. 

Teferind- 


lönnen 


Ky.; 


Die Adreiien von Patentanwäl⸗ 
ten finden Sie auf Seite 949 des diesjährigen 
Mdrehfalenders. Die Träger der deutſch klingenden 
Namen in dieſer Liſte ſind faſt ſämmtlich der deut— 
ſchen Sprache mächtig. 

Frau G. — Jeder katholiſche Geiſtliche kann 
Ibnen in dieſer Hinficht genaue Wskunft geben. 

Frau Thereſe S. — Da iſt auter Rath 
theuer. Wie wäre es, wenn Sie den Kunaben bei 
einem verſtändigen und wohlmeinenden Landwirthe 
unterzubringen versuchten. damit Der ihn zu einem 
tühtinen und gejunden WUderbauer hberanbilde. Um 
als Schiffsiunge bei der Flotte angenommen au 
werben, milßte der Nunge nicht nur förperlich voll: 
kommen taualich für den Dienft, fondern auch jel: 
ber millens fein, in denselben einzutreten. 


PB. U. — Die Geichäftsftelle der Mergenthaler: 
Horton Nastet Co. befindet jih Zimmer 410 im 
Gekände 218 Da Sale Str. 


B. 8., Genter Str. — 1) Sie werden ideder den 
Aungen, zwingen können, berüber zu fommen, noch 
werden Sie das Geld zurüderlangen können, — 2) 
Es beißt „aenelien”. 


A. W. Biſſell Str. — Wenden Sie ſich an den 
Vräſidenten des Echulraths, im Tribune-Gebäude. 


Ungenannt.—Zar Nikolaus der Zweite wur—⸗ 
de am 19. Mei 1808 in St. Petersburg deboren und 
folgte ſeinem Vater im Jahre 1805 auf dem Thron. 
Die Zahl ſeiner Unterthanen beträgt 106,24, 858 
Seelen, € 


Aler FR — Us „tellstale” bezeichnet man 
eine Perfon, die nicht reinen Mund halten kann und 
gerne ausplaudert, was ihre unter dem Siegel der 
Verichiwiegenheit andertraut "worden ift. Lebrigens 
ſpricht man auch j. B. von „tellstale blood“, das 
Jemandem in's Geſicht ſteigt, d. h. von verrätheri⸗ 
ſchem Rothwerden. 


— — — — 


Bevorfichende Bergnügungen. 
Die Schiller - Liedertafel un: 
ternimmt heute einen Ausflug nach der 
deutfhen Sommerfriichler - Kolonie am 
Bomwers Lake, in Wistonfin, um die Ein 
weihungsfeier der dort neiterbauten -Som: 
merbilfa ihres Mitgliedes Chriftian Paafch 
zu Werjchönern. Dirigent Kern und Her: 
bergspater Karl Richter vom Merein werden 
die Mitglieder der SchillersQiedertafel, Akti- 
ve und Pafjine, begleiten, jelbftverftändlich 
maht auh Wilhelm Dreutb, Präjident des 
Vereins, den Ausflug mit. Für Vergnüs 
gungen ift beftens Sorge getragen. Sogar 
ein „Mestihtwimmen der Schmwerbeleibten 
findet ftait. Wbfahri heute Nachmittag 
punkt 3 Uhr 45 Minuten vom Northweitern: 
Bahnhof, Welis und Kinzie Straße. 
Der Frauenverein Carola hält 
eute jein- erftes Pilnit im fchattigen 
ouifenhain ab. Tas aus bewährten Feft- 
orbnrerinnen beftehende Arrangements-Ro: 
mite verfpricht allen Iheilnehmern einen ver: 
nügten Nahmittag und Abend und gibt be: 
annt, daß e8 an teichhaltiger Unterhaltung 
für Alt und Yung nicht fehlen wird. Der 
Teftpfäs fann-witteld der Late Str.:Hod: 
bahn und der elektrijchen Linie an Weit Ma: 
difon Str. bequem erreicht werden; er gilt 
als einer der fchönften feiner Art und er: 
möglicht, weil dicht neben der Unftalt geles 
gen, einen Bejud; des deutichen Altenheims. 
Zu einem Riejenerfolge wird ich voraus: 
fihtlih das morgen dom Er ae 
Verein in Brand’s Park, Elfton Ave, nahe 
Belmont Abe., zu veranftaltende große Rhei- 
nische Volfsfeft geftalten. Das Komite hat 
feine Roften und Mühen eſcheut, dieſes 
Feſt zu einem der großartigften zu machen, 
die derBerein jemals veranftaltet hat. Aufer 
den üblichen Attraktionen, wie Schauteln, 
Schiehftände, Karufjels u. j. w., find vom 
Komite noch folgende Beluftigungen vorgeje 
: Wlte Weibermühle, rheinijches Original: 
istegeln, Kabnelöpfen, ogelichiehen, 
Angeln am Rhein, Sadlaufen und Stängen- 
Hettern. Die MRheinifhen Veteranen des 
beutihshinejiihen Krieges haben unter Mit: 
wirkung des „Kölner Dienftmann=Infti« 
Chineſijch⸗ Kölniſche Tragkorb 
———— 
um ſuße und ſchwere Laſten im Part herum⸗ 


n 
und den Traglkorbgäſten⸗ au der 
——— Fuhrer die Sehenswürdig⸗ 


Ab. 
u 
» 


tut” eine 


RE 


teiten des Teftes zu zeigen. ferner wird 
darauf aufmerffam gemacht, dat e8 dem Kos 
mite gelungen ift, den Heinften Bauberfünft« 
fer der Welt, Ed. Echmibt, zu geiwinnen, 
Andere intereffante Nummern ftehen nod 
ceuf dem Programm, die aber, weil fie als 
Ueberrafchungen geplant wurden, dem Pus 
blifum borher nicht befann! gegeben erden. 
Tas Arrangementstomite befteht aus den 
Mitgliedern: Math. Hadenau, Borjizender; 
Karl ZT. Ruder, Sekretär: Hub.Efier, Schatz⸗ 
meifter; Rud. Ende, John Cremer, John 
Keller, Wm. Holler, HH. Cremer John Nie: 
derche, George Schufter und Fred. Brand. 

Die Mittheilung, daß der Junger 
Männerhor morgen in SKarthäufers 
Grove, zu High Ridge, ein grobes Pit: 
nit abhäft, dürfte von den zahlreichen 
Hreunden Diejes Vereins mit Aubel aufge- 
nommen werden. Weik man dod in diejen 
Kreifen, daf der „Junger Männerchor” feit 
Sahren jeine Erfolge nicht allein in der Pfles 
ge des deutjchen Liedes, jondern auch auf ge= 
fellichaftlihem Gebiete jucht und erreicht. Bei 
dem Bilnit foll eg — wie daS aus den Her: 
ren Gottfried Reich, Auguft Kebler, Hermann 
Rumsfeld, E. Grauff, Nic Müller und Carl 
Bernhardt beftehende Feftfomite verſichert — 
ganz bejonders vergnügt zugehen. Was nur 
immer diefe Feftorpmer erjinnen und anord= 
nen konnten, um die Befucher des Pilniks ın 
urfidele Stimmung zu verjegen, ift bereits 
geichehen. Selbftverftändlih gibt e8 auch 
Tanzvergnügen, Preiskegeln, Bewegungs— 
ſpiele für Erwachſene und für Kinder und 
vieles Andere mehr. Unter der Veitung ih— 
res tüchtigen Dirigenten, Hen. Guſtav Guͤnd— 
lach, werden die Sänger luſtige Lieder ſin— 
gen und auch dadurch ihre Gäſte unterhalten. 
Die bequemſten Fahrgelegenheiten zum Feſt— 
platz ſind folgende: Evanſton-Car bis Pratt 
Ave., dann gehe man zwei Blocds weſtlich bis 
zu Kartheuſer's Grove; oder Clark Str.-Car 
bis zur Endſtation, und von da marſchire 
man zunächſt zwei Blocks weſtlich und dann 
zwei Blocks ſüdlich bis zum Grove. 

In Nagel's Grove hält der Turnver⸗— 
ein Lincoln morgen ein großes 
Sommerfeit ab. Die mancherlei Annehm— 
lichteiten des Feſtplatzes, ſowie der Ruf 
des Turnvereins Lincoln, im Veranſtalten 
von Vergnügungen Großes ju leiſten, bieten 
volle Gewähr dafür, daß alle Beſucher dieſes 
Feſtes einen genußreichen Tag verleben wer⸗ 
den. Nagel's Grove, an der 40. Ave. geles 
gen, kann mit Elſton WAve.= uno 40. Ave.⸗ 
Cars bequem und ſicher erreicht werden. Das 
mit den Vorbereitungen beauftragte Komite 
hat keine Mühe geſcheut, um den Tag zu 
einem feſtlichen Ereigniß zu machen, das noch 
lange in der Erinnerung aller Theilnehmer 
fortleben ſoll. Für die Turnſchüler, die Ak— 
tiven und die Mitglieder der Altersriege 
wird ein Preisturnen veranſtaltet, welches 
für die Zuſchauer ein intereſſantes Schau— 
ſpiel zu werden verſpricht. Ein Preiskegeln, 
bei welchem Baargewinne ſowie Werthgegen— 
ſtände als Preiſe Vertheilt werden, wuͤrde 
von einem ſachverſtändigen Komite vorberei— 
tet. Ein ſchöner Tanzplatz und die dazu er— 
forderliche gute Muſik werden auf alle Tanz— 
luſtigen große Anziehungskraft ausüben. 
Die Sorge für daS leibliche Wohl der Som: 
merfefigäfte hat die in jolhen Dingen äußerſt 
bewanderte Damenjettion des Vereins übers 
nommen. Sie wird an dem Tage in der Slüs 
che de8 TFeitplahes hantiren und jicherlich al— 
len an jie geftelltien Anforderungen entjpres 
chen. Gin ausführliches Programm, das 
iiber alle Unterhaltungen, das Mettturnen 
und die Spiele Auskunft gibt, twird am Ein— 
gang des Haines vertheilt werden. TidetS 
zu 250 das Stitd find bei allen Mitgliedern 
des Mereind erhältlich. 

Der peutfhe Kriegerbund von 
Chicago hält morgen jein 13. jähr: 
liches Wilnit in PBeders Grove, La 
range, ab. Tie waderen Mitglieder Des 
Vereins wollen fich und ihren vielen Freun: 
den und Befannten ‚dort einen vergnügten 
Tag mahen. Gin aus bewährten Feitord: 
nern beftehendes Komite trifft dafür die nde 
thigen Vorbereitungen. Mer die bisher bom 
Kriegerbund veranftalteten Feſtlichkeiten mit— 
gemacht hat,. weiß, daß man jich dort vor= 
trefflich amüfirt, und wird aud) Diesmal ganz 
gewiß dabei jein. Um Beder’s Grove zu er= 
reichen, nehme man die Metropofitan-Hod)= 
bahn bis zur 52. Upe. und befteige dann die 
Saßrange eleftrifche Kar, weiche iiber die 59. 
Ave. und 22. Str. bis zum TFeitplag führt. 

Der Magdeburger Alub veran: 
ftaltet morgen jein zweites Piknik und 
Vreistegeln in Glody’3 Grove, 2223 Nord 
Glart, Gde Byron Straße. Es finden 
allerlei Wolfe: und Sinderipiele ſtatt. 
Gin Grfoig wird das set jicher fein, 
angejichts der früheren Leiftungen des Ner: 
eins auf diejent Gebiet. Die Damen des 
Klubs haben es itbernommen, für die PBe- 
mwirthung der Bejucher zu jorgen, und daß 
nur das Befte aufgetifcht wird, läßt jich den- 
fen, Der Gintrittspreis ift auf 15 Cents 
die Perjon feitgejcht, fo dak e3 an zahlrei= 
chem Befuch nicht fehlen follte. 

Der “Frauen «» Krantenunter- 
ftüßungSperein „Fortſchritt-«, 
welcher infolge ſeiner vorzüglichen Leitung 
und des regen Strebens ſeiner Mitglieder 
zu einem der ſtärkſten deutſchen Frauen— 
vereine der Stadt herangewachſen iſt, hält 
morgen im World's Fair Park, 63. Straße 
und Stony Island Avenue, ein großes Pik— 
nit ab, bei welchem es vorausſichtlich ſehr 
vergnügt zugehen wird. Iſt es doch allge— 
mein bekannt, daß der feſtgebende Verein im 
Veranſtalten von Vergnügungen Großes zu 
leiſten im Stande iſt. Auch für das leibliche 
Wohl ſeiner Feſttheilnehmer hat er noch 
immer allbefriedigend geſorgt, und von die— 
ſer Regel wird er aus diesmal keine Aus— 
nahme machen. Anfang 10 Uhr Vormit— 
tags. 

Der Dorothea Frauenverein 
veranftaltet morgen jein zweites Wilnif 
in SHoerdbt’8 Grove, Ede Belmont, We 
ftern und Elybourn Upenue. Das Arranges 
ments=:Komite, beftehend aus der Präfidentin 
Frau Dora Haajfe und den Damen Lina 
Kraufe, Meta Leßmann und Louiſe Schmidt, 
iſt unermüdlich thätig, um allen Beſuchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Auch zurBe⸗ 
luſtigung für die liebe Jugend werden um— 
faſſende Vorkehrungen getroffen. WEintritts- 
larten koſten 25 Cents die Perſon; Anfang 
um 12 Uhr Mittags. 


Morgen, Sonntag, hält der Teutos 
nia = $rauenderein im (@rzelfior: 
Rarf jein vierzehnied Pilnit ab. Unter an: 
dern Beltiftigungen fteht ein großes Preiste: 
geln auf dem Programm. Zehn der jchönften 
Preife harren dort der Sieger und Sieger: 
innen im Segelturnier und mehrere verlos 
dende Gegenitandspreife gelangen an die 
nächftbeften Kegler und Keglerinnen zur Ner: 
theilung. Zahlreiche Beluftigungsipiele für 
Alt und Jung tmurden von dem, aus ber 
Präftdentin Frau Louife Lieders, und den 
Damen Anne Timpe, Marie Buttenichen, 
Augufte Guenther, Wilhelmine Kieft, Emma 
Saner und Minna Reinhard beftehenden 
Feftlomite vorbereitet. Cintritt zum Park: 
15 Gents die Perfon. Anfang des fyeites: 
1 Uhr Nachmittags. 

Die Ammergrün = Loge Nr. 14 
vom Orden ber manns ſchweſtern veran⸗ 
ſtaltet morgen auf der Inſel im Nord Chi⸗ 
cago⸗Schüizenpark ein großes Pitnik. Das 
mit den Vorbereitungen beauftragte Komite 
fcheute weder Koften noch Mühe, um ven 
Beluchern mirflih vergnügte Stunden zu 
bereiten. Für Unterhaltung und die üblt- 
hen Pilnits-Beluftigungen wurde gejorgt, 
und au dafür, dak Niemand zu hungern 
oder Durft zu leiden braudt. 3 

Der _ YUugufta » Frauenvderein 
hält morgen in Aanfen’s Grove, 2501 Lin: 
coln Xpe., Bowmanbille, ein großes Pitnit, 
verbunden mit Preiskegeln und Bewegungs= 
fpielen ab. DasArrangementstomite — Frau 
Dediw. Brand, Präfidentin; Auguftaßchneiver, 
Emilie Berg, Eva Hanjel, Minnie Schlüter, 

auline Janufh, Emma Berg und Dlaria 

hröder — war unermüblich in jeinen Bes 
mühungen, bie Vorbereitungen fo zu treffen, 
daß alle Theilnehmer wirklich vergrügten 
Stunden entgegenjehen können. 

Der Erfte deutfhe Spiritualifen: 
Verein der Weſtſeite hält mdrgen 
ſein 15. Piknik in Reiſig's Grove, Riverſide, 
ab. Für gute Tanzmuſik und Erfriſchun— 


gen, auch für Feſtreden und ſpiritualiſtiſche 
Ueberraſchungen, wurde beſtens geſorgt. 


Avbeundy oft“, 


mn nn mn m nn en en nn 


nsere Spezial 


——zTonsultation fre 


En —— 


— 


1903. 


Mir find der Anſicht, daß kein Mann groß und weiſe genug it, das ganze Feld der medizi- 
nifchen Wiffenichaft und der Chirurgie zu bemeiitern. Viele Werzte haben diejes zu thun gejucht, 
find aber mit Refultaten fonfrontirt worden, welche gewöhnlich. enttäufchend für fie felbit und 

oft unglücklich für die Patienten ausfielen. Aus diefer Lirfache entjchlofjen wir uns, gleich bei dem Beginn unferer 
profefjionellen Laufbahn unsere Brarts auf eine einzige Klafie von Krankheiten zu befchränfen und dafür Nurzn 
zu erfinden und zu verbollfommnen. Wir behandeln deshalb nur, mas wir abfolut ficher jind zu beiden. Varicrsele 
(Srampfaderbrudh), Strifter, Yiutvergiftung, Impotenz (lnvermögen), verlorene Manneskraft ud verimamdte 


Krankheiten und Schwäcjek der Männer. 


ON 


Der 


Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir die deſten 


Jahre unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech- und Ope rationszimmer ſind mit den neueſten Inſtrumentzn aus— 


WBeſchwerder 


geſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Behand⸗ 


lung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bür⸗ 
gern Chicago und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden 


ſind. Wir erſuchen jeden kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht 
und ſich überzeugt. Wir gebrauchen keine ſogenannten Specifics oder andere 
betrügeriſche Erfindungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Un— 
ſere Bildung, Erfahrung und unſer Gewiſſen verdammen alle ſolchen Quack— 
ſalbereien. Wir behandeln jede Krankheit einzeln und wiſſenſchaftlich, 
paſſen genau darauf auf, und vorſichtig verfolgen wir die Symptome 
wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir ſetzen unſeren guten 


wir 
mit 


Namen auf das Reſultat. Die Krankheiten, die in unſere Spezialität einbe— 
griffen ſind, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jedem 


ſorgfältig geleſen zu werden, der mediziniſche Behandlung braucht. 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſcheecciich , xird ſie gewöhnlich der 
König der geheimen Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen 
ſein, wenn das Syſtem erjt damit vergiftet iſt, dann drückt ſich 
teife 
kupferfarbene Flecke am Geſicht oder Körper, kleine Geſchwüre im Mund oder 
an der Zunge, wehen Hals, geſchwollene Mandeldrüſen Tonſils), Ausfallen 
der Haare oder Augenbrauen und zuletzt Knochenfraß aus. Sollten Sie dieſe 
oder ähnliche Symptome haben, dann u Ste uns jofort. Wenn mir 
dat 


Durch Erzema, rheumatiicde Schmerzen, 


ned) einer Unterfuhung finden follten, 


ti, fo werden wir Ihnen Da3 jofort fagen. 


it, dann merden wir Khnen das offen und ehrlich jagen und Ihnen den Weg 
zur Wiederberitellung zeigen. Linjere fpeziele Behandlung von Blutvergif- 
Lebensſtudiums, ſie iſt von den lei— 


tung iſt thatſächlich das Reſultat eines 


tenden Aerzten Europas und Amerikas gutgeheißen. 

- . . DE "A » — — 
oder ſchädlichen Medigzinen irgend einer Sorte. Sie geht 
vr Aramtbett und zwingt die linreinbeiten aus dem Körper. 


fabrliche 


n Droguen 
Sry Miaman! 
zu der Wurzel 


— 


Dir 


oder geichtvollene Gelenie, 


x 


Ihre Vefürdtung unbegründet 
ber wenn Ihr Spiten vergiftet 


Sie entbält feine ge— 


Sehr jdmell verjibivindet jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, 


das Fleiſch, die Knochen und das ganze Syiteım wird gereinigt und zur voll 
fandigen Gejundbeit zuwüdgeführt, und der Patient ijt wieder im Stande, 
reinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


State 


Tahrgelegenheiten: Man nehme die Garfield 
Nari-Linie der Metropslitan-Hocddahn bi3 
zur 48. Avenue, oder die 12. Str.:Sar bıS 
52. Avenue, und von Dort die Ya Örange- 
Gar bis zum Grove. 

—— 1-9 — 


Vollsgarten, 


Noch nie iſt es dem Eigenthümer dieſes 
beliebten Etabliſſements gelungen, ein beſſe— 
res Programm zufammenzujtellen, als er 
es jest hat. Nedes einzelne Witglied ift in 
jeiner Art jchier unübertrefflih. Herr Un- 
gar Sandor, Herr Bruft, Herr Zimmermann 
gehören zu den beiten Komifern der Ra: 
riete-Bühne. Neder von den Herren ift eine 
eigenartige Kraft. Frl. Noja Renee, Die 
auch in Neiv Morf großes Furore gemacht 
hat, ift jchom Die Dritte Roche engagirt umd 
wurde für ein noch längeres Gaftipiel ge: 
wonnen. Tas „Wappermäufchen“, „ Frl. 
ren, tit ein Berliner Original, wie e8 [eibt 
und Iebt. Dazu‘ kommt Herr Häufer, der 
als Kapeilmeifter jeine Künftler vortrefflich 
zu leiten verfteht. 


Zivoli-Balmgarten. 


Herr SKlöpfel, artiftiiher Leiter Ddiejer 
Baudeville-Bühne, hat diefe Woche für ein 
ausgezeichnetet Programım gejorgt. Komi— 
fer, Sängerinnen, Tänzer, Duettiften med: 
jeln bei der Durchführung Desielben fort: 
während miteinander ab. Hauptjächlih 
twmede auf die Rojjen-Aufführungen große 
Sorafalt verwendet, welhe vom ganzen 
Enjemble gegeben werden. Herr Emile tritt 
nad wie vor in feinen urfomijchen Solo: 
Szenen auf. Herr Schmidt, Tanzkomiler, 
ift für Die nächite Zeit engagirt. Die Mufit 
liefert Herr Erich Reiners mit jeinen Ge: 
treuen. 


Begr. 1894. Srüber 185 6. TClark Sttr. 


J. $. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str., 


nahe Glarf Str. und 5. Abe; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 
Hochbahn:Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


voſſinachlen — Erhſchaſten — 
Kolleklionen, Feſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eifenbahn:-Billette 


nach allen Stationen 


° J. S. Lowitz, 


| 
| 
| 


151 Ost Van Buren Str. | 
Offtee gedfimet an Wocentagen bis 6 ihr Abends; | 


GOsuntess 9-12 Mittags. Imai.famodids 


I Seid Ahr nernds? Sind 
Habt Ihr Kopfueh ? Eure ugen verſchwom⸗ 
wien? EShielt Ihr? Dies find etfiche Leiden der Au 
gen, melde mir mit Brillen turiren. 


Augen Spezialiften, Dr. Ramser, 
weldber Gure Augen koſtenfrei unterſucht. Brillen 
und Uugengläfer von 81.00 aufmwärtE in 456 
Milmwautee Ude, —* Chicago Ave., Netr 
Floor, wo die vVichter und Käder ſich drehen und 
bie * Augen winten. Sorechſtunden: 

bis onntags, 9 Bid 4 Uhr. 


bon 9 
Binfa* 


Gegen Rieren : Leiden und 


; n Dlajen- 
SANTAL 


Katarrh. 
— in 
Sa DOLL 
—— 48 Stunden. 
M BR za Beofel 
trägt den 
Nayen 8 
. tet Gud dor 
3 achahmungen. 


| 
— | 
| 
| 
| 


Männer, 


zu verlieren. Impotenz, 


mie ihr mit dem Tageslicht. 
mebr mit nerböfer Schwäche, erichöpfter Xebenstraft, Energielofigkeit, 
neiaung gegen Gefellichaft, 
Symptomen beläftigt, welde Euch Eurer Maftıbarfeit berauden 
unfähig maden, Euren Gejchäften, Vergnügen und Verpflichringen nadızu- 
neben. Uinfere Behandlung wird alle diefe Sumptome befeitigen und mird 
Euch, wieder zu Dem maden, wozu Euch die Natur beitimmtr, nämlich: zu 
einem gejunden, fräftigen Mann, mit volllommenen förperliden und geis 
ftigen Kafultäten. 


“ ® 
— — 


Es macht nichtẽ aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele 
Aerzte Sie enttäuſche haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer 
Office kommen, picht etwa mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. 
Behandlung iſt neu, originell und vollſtändig ſchmergzlos. Si 
tur vollſtändiz, entfernt Hinderniſſe in der Harnröhre. 
natürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt 
drüfe, messn bergrößert, reinigt die Blafe und Nieren, 1 
und jtest wieder Gefundheit in jedem Theil des Körpers her. iveldher durch 
die Pzankheit angegriffen tit. 


Unfere 
Sie löſt die Strik— 
bietet allen un— 


are 


Du 


Entzindung, reduzirt die Vorſtehe— 


vaftigt Die Organe 


Unvermögen. 


Viele von Euch ernten 


Medizin frei bis 


Gedächtnißſchwän, Nervoſität 


jetzt die Früchte Eurer vergangenen 
Sünden. Eure Manneskraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig ver— 
ſchwunden ſein, wenn Ihr nicht bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit 
wie ſehr viele andere Krankbeiten, ſteht niemals ſtill, 
entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die Krankheit bemeiſtert Euch 
und füllt Eure Zukunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. Wir haben 
ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben ſind, 
Einmal von uns kurirt, werden Sie niemals 


Ab⸗ 
und anderen 


und Euch 


geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln Behaftete nach der 
Anſtalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue Methode 
zu verſuchen, die als unfehlbar gilt. 


edical Dispensary, 


Stunsen von 10 bis 4 und von 6 bis 7. Sonntags und allen Feiertagen nur von 10 bis 12 ihr. 


Sudwest-Ecke State und Van Buren Str. (Eingang 66 Yan Buren Str.) ‚Chicago, !il. 


Nackte Thatſachen, 


feine müßigen Einbildungen, 
find überzeugend. 


Es ift eine Thatiache, dat 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Spestalift ift in der Behand- 


lung aller 


Formen von 


Ehronifchen, neroöfen und Prival: 
Kirankfeilen der Männer. 


Und e8 ift fein leeres Gerede, daß ee mehr Patienten beyandelt und turiet bat, als alle anderen 


Spezialiften zufanmen. 


eine Behandiungsmeihode if unvergleichlid). 


Ahr Iauft feine Gefahr, wenn Ahr Bei ihm in Behandlung 
&r behandelt Euch nah Methoden, die fih am erfolgreichften erwiejen haben, 


Er erperimentirt nicht. 
und Ahr genieht 


tretet. 


den PVortbeil der RKenntnib, die nur duch jahrelange Erfahrung ermorben wird. 


Sein Exrperimentiren nöthig. 


Die angewandten Methoden find vielfach erprobt worden und haben ji als volllommen ers 


wieſen. 


GEine poſitive Heilung zugeſichert in allen Faͤllen von 


pezifiſcher Blutvergiftung 


Beſchwerden, 
Zupotenz, 

Eczema, 
Varicocele, 


Rheumatismus, 
Verlorene Manneskraft, 

Schwäche, 
Hämorrhoiden und Fiſſures, 


und alle Blaſen⸗, und Nieren-Leiden. 
Leidet Ihr an irgend einem dieſer Uebel? Wenn dies der Fall iſt und Ihr in Behandlung 


treten wollt, fo zögert nicht. 


Koniultationen jind abfolut frei. 


Die Gebühren für Behandlung jind mäßig, und Die nöthigen Medizinen werden ven imbor: 


tirten fpezifiichen € ften auiammengefegt. 


Die neueiten, theuerſten elektriſchen Vorrichtungen, 
len und Dzone-Einathmer werden in Verbindung mit den Original-Methoden, 
Dieſe Behandlung wird den Patienten ohne Extra⸗Unkoiten v rabreicht. 
eingerichtete elektriſche Departement in den Vereinig⸗ 


angewandt. 
Das vollitändigfte 
ten Staaten. 


und am beften 


Hautkrankheiten mittelft des berühmten Brof. Finien Ulfra Biolet Lichtes, 


einschlieblih der mwmuwberbaren X:Strahs 
wo nothwendig, 


welches ich kürz⸗ 


fi importirt babe, geheilt. Jh zarantire die folgenden Hautkraukheiten zu heilen: 


Salzfluß (Eczema), Schuppenflehten 


(Bioriaiis), 
treb3, frejiende FFiechte (Lupus), ffrofulöfe Hautlrantysiten, Krage, 


Vartilehten, Hautfinnen. (Uene), 


Audfichte u. f. m. 


Haut⸗ 


Ale. die an einer Hantkrankheit leiden und ſeit Monaten und Jahren nutzlos behandelt wur⸗ 


den, find eingeladen, in meiner Office vorzuſprechen, 


wojeibft ih ihnen gerne Dice neue und 


wunderbare Methode in der Behandlung und Heilung von Sautkranktkeiten erflären werde. 
Konfultirt mid, ehe Ahr Euren Fall Undern anvertraut. 
Spresftunden: Täglih von 9 Uhr Vorm. 6i38 Uhr Abend. Montag, Mittmoh und freitag 
von 9 Uhr Vorm. 58 6 Uhr Abendd. Sonntags und an feiertagen von ‚10 bis 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB,- 


Spezial-Arzt, 


(NEW ERA 


MEDICAL INSTITUTE) 


3.’ Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber U. M. RothHihilds Dept.:2aden. 


Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, bie 

BETH — ich in 1898 in dem 
Bofon Dental 

Barlors einfehen 

Hieb, pakt gut u. 

it fo gut mie 

neu. Wu lich ih 


; mir Zähne chen 
ohne aub nur die gerinaften 58* zu verſpü 
34. Bin on B Gllberfükenenn 500 
Gebik a a 1 

* Ra. Sch — 

eine Be das Bi ‚ve 

beftellt Pi Mn sei —— due a 
sehn Jahre mit allen Arbeiten. fadido® 


Boston Dental Parlors. 146 State Str. 


ESypart 


Zelet die „Bonntagpof« 


ja* 


5500 Belohnung, zur zu Do 


ris 
im ber Welt if. Gr beilt alle 
Leider der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Serz, ferner Rheu⸗ 
matißmus, Nerven: 
hwäde, Kopf: 
fdmerz, Rüden, 
fomerz, folgen d». 
usihieifungen, 
\ verlorene Mannbar: 
keit, alle Frauenlei⸗ 
faie u. f. wm. Wenn 


Gürtel ‚nit, der beite 


alle Medisinen nicht 
ebolien haben, Die: 
FE, — 
u en. 
810 und dr 


Eisotrie Institute, 3. M. BREY, Supt. 
Auch Pu ehem Aa m —— 


Ein Pruchband, 
das auch den 
größten Bruch 
gut und fich®r 
ſchließt, iſt un— 
ſer Rakalog Rr. 
109. 


Kiffen für gefunde Seite. — 


Diefe Abbildung zeigt unjer Band Nr. 109, einfeitig mit Rapiakfurskifien, forwie Sicherheits⸗ 
Dieſes Band iſt das 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größ 
riemen ficher und bequem hält und auch mit der Zeit ſchl 
* ſerer perfönlichen 
ähnliches Band für den 
zu unferem belannten 


Wir verlaufen diefes Band umter ı 

E3 gibt lein ebenſo gutes ode 
einzige Haus, bon dem dieies Daitd 
den lann. 


ten Wrud, aber ohme die läftigen Untere 
Swantie. j 

sehniachen Preis, und mir find das 
billigen Yabrilprei5 begogen wer— 


Gute, mit Leder überzonene Stablbänder, bon 65e aufwärts für einfeitige und bon $1.25 aufs 


wärts für doppelte YBänder. Leber TO berichtiedene 


Zarter: 
Sorten; 


ein gut paſſendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwearen, Geradehalter, Krücken ete. 
in größter Auswaäbl zum niedrigſten Fabrilkvpreiſe ſtets vorräthig. Er 
Elaftiihe Strümpfe find nie auf Cager, jondern werden aenau nah MaB gemacht. 
Air beihäftigen nur die erfahreniten Herren» und DamensBandagiiten; Anpaflen und Untew 


ſuchen iſt loſtenfrei. 


Offen täglich bis O Uhr Abends. Sonntags von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nadjfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave., &de Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Clevator, 


Wir baden eine Thuruhr auf vaferem Gebäude, 


Crthr,” » 
EM EN DEREN 
J 


RA4 * 
Ein elektrilcher Gürtel frei 
Werth 820. Es heilt Männer. 
Schickt einfach Euren Namen und Adreſſe. 
Wischrsin Medical Instituts, 
Alyambra Gebäude, Milmwanter, Wis. 
Unfer „Great Ming Belt“ fteht unüber« 
troffen da. Er beilt Alle, die ihwad u. 
eniträrtet find. Was er für andere getban 
bat. but er Auch für Euch. Er ft frei. 
Alles was wir berlangen ift, daß Nbr 
ibhn Euren Nachbarn empfehlt, nachdem 
er Euch lurixt hat, Verfucht leinen ande— 
ren, eleltxiſchen Sürtel, bis Ihr dieſen 
verſucht habt. Wenn Ibr an einer 
Ehwähe der Genito-lrinary Organe 
leidet. fo garaniiren mir, daß unſere 
„Klectro Medical“ Behandlung Euch beilt 
von Baricscele, Schwäne, Privatieiden, 
Nervdiität, Leder, Nieren», Blaien-Leis 
den und vhenmatiihe Leiden jind wie 
durch Zauber kurirt. 
„Leſet dieſen Beweis“. 

Ihr eleltriſcher Gürtel heilte mich vom 
fteifen Rüden. Ebe ih Ihre Behandlung 
anmwandte, fonnte id fauım meine Arbeit 
berrichten. JG war entlräftet u. über den 
ganzenkörper wund u. iteif. ich bin mies 
der gelund u. itark. Dan! Jhrem eleltri- 
Ihen Gürtel u. VBebandlung. Jhr_„sting 
Eieatric Belt: ift ein Wunder—D. T. % 
Wi consin Medical! Institut», % 
Alhambra Gehände, Milmanker, Wis. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


B4 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Herzte diefer Anftalt find eriahrene deut- 
Ihe Spesialiften und betrachten e3 alß eine Eh» 
te, ihre leidenden Mitmenfchen fo ichnell als 
möglid bon ihren Gebreden au beilen. Sie bei- 
len — unter Garantie alle gebeimen 
ſtrantheiten der Männer, Frauenleiden u. Diem 

ruationdftörungen ohne Operation, Hautfrank- 
eiten, en vop Eeibitbeile verlorene 

an eit etc. Operationen Geiter Haffe 
Operateuwen, für tadifale ng bon Brü- 
hen, Kreb3, Tumoren, Baricoeele [Hodentrant» 
heiten) etc. KRonfultirt und bebor Ahr beiratbet. 
Wenn nötbig, plaziren wir Patiertten in unfer 
*ribashofpital. Frauen Mmerdeh bom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung int!. Mepizinen 


Nur drei Dokars 


er Monat, Schneidet dies aud. — Stunden: 
8 bi3 7 Uhr Abend; Sonntag 10 
12 4 R daillon® 


| jchnefi und dauernd. 


Yil,didofa® 


St, Hary’s Academy 
NOTRE DAME, IND. 


Eine Meile weitlih von Der Notre Da: 
me:liniverfität. 


om Ichöniten und gejundeften gelegene Schuie 
im W t. Seleitet bon den „SiiterS of the 
Holy Groß“. Eıhielt Freibrief in 1855. Genieht 
einenationaleBatronage Gründ 
Iıhe engelifihe, tlaffiide wiſ⸗ 
ienihaftlide und Geidäft: 
uete Reauläre Tollegialiide 
Grade Jn VorbereitungßsDdes 
partemen't werden die Studenten für den 
regulären, jpezielen oder Eollegialiihen Kurius 
porbcreitet. Bopfilaliihe und Kemis 
ihe Yaboratorien jind gut ausgekattet. 
Das Mujıt- Gonjervatorium if 
nah den Nfänen der beten Hlaffiihen Gonier: 
datorien geleitet. Das Kunft = Depar: 
tement ift modellirt nad) tonangebenden Kunft: 
Edulen! Ferner Mininm- Departement 
für Ninder unter zwölf Jaben. Turnen 
Leitung eineg ÖGraduirten von Br. 
3 Normal School of Phyjical Euiture, 
ae, Maif. 
beiten modernen Gelegem 
beiten zur Seranbildung junger Damen für 
liches in Lehen. Das beftändige Wachſen 
Ufademie hat die Errichtung weiterer feimer 
e mit den neueſten hygeniſchen Austu—⸗ 
tue nothwendie gemacht. 
Mäßiger Kreis Das neue Schuljahr 
beginnt am 8. September. 
n Katalog und 
adreyjıre om? 


The Directress, &t. Mary’s Academy, 


Box 29 - Notre Dame,Indiana. 


fpezieller Information 


i5,11,18,25, ag 1,8,15,22, 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Speziatift 
für die Behandlung don Nervenichwäche, 
Baricoccle, Bruch und Nieren-ſtrankheiten, 
Gravel, Erzjema und alle hronifchen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
Sein Rath und feine 
Anjicht find frei. Seine-Berjprechungen wer: 
den durch einen gejehlihen Kontrakt unter: 
fügt. Ihr tragt nicht das geringſte Riſito 
Für folche Leute, die feine Office nich® befuz. 
chen fünnen, hat er ein Syitem von häusli⸗ 
iher Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
Symptom-Formular. 


Kledizin 51.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Sur. 
Neben Siegel, Cooper & Es. 


Ofiice-Eiunden: 9 Borm. bdis s Abends 
mifa* Gonntag: 9 Borm. Bid 12 o. 


un 


KComp E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung bon Augen 
fung von GSlöfern für ale Mängel ee 


Konfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 108 Adams Str., 
15fb,didofa* gegenüber der Voft«Difice, 





“si 


c FR 
tm 


Ban Gambric 5ic 
* Untersens ‚19e 


üöbrornn0er 


eiple sn... De 


18c Wafgituffe Sie 
Sr socnne ... 


ee Be 


—E 


81.25 Kind 
ſchuh €: — —* 59% 


..... 


Unſer Ba muß reduzirt Werden ı 


Gin Räumungs:Berfauf, der nicht feines Gleichen hat. 


Xıur noch eine Woche bis zur Inventur Aufnahme und ein großes Lager zu räumen, macht 
fchnelles Handeln nothwendig. — Die folgendey niedrigen Preife find das Aefultat. 


Raumung von Unterzeug, Strumpfwaaren. 


zOcſchmarzedaleen 
Damen⸗Shirlwaiſts 
au 


25c 


$2 u. 831.50 Camn 
Dreffing Sacques, 


mei oder farbig, 


98c 


I 51.00 weiße Figue 
E Damen:Shirkwailts 


4e 


50c Sommer:Kor: 


lets für Damen, 
wenig Bbefhmust, zu 


10c 


25c Camn Kappen 
für Babies 


Ic 


5 506 Stroßfüte für 
Damen und Kinder 


Bu 


tde 


= Damen: u. Kinder: 
u 51.00 Leghorn-düle, 


50e 


Weine und Liköre. 


Belle vf_ Anderion 
Spur Maih her 
Gall. $1.5 
1 Gall 


Gutedel — feiner 
weiber Tiſchwein — 


per 
Gallone....74#* 


Nagen⸗Bitters (Dr. 
Hawtdorne. London, 
Enal.), jeher fein für 
Magen und m 
Nerven, ZI 


Wiebolbt? Root Der, 
6 Flaſchen 


ſowie 
mungen 
der Beine und Fühe Lei— 
denden werden mit mei— 
neueften 
bofitin geheilt. 
bänder, 200 verfchiene- 
Sorten, 
Es ihwagen Leib, Mut: 
erjäben, fette Leute und 
ür Rrampfadern, Ges 
tünftiiche Beine u. f. m. — 
und aufwärts. 
ine fundenes Bruchband, 


nen 


ne 


y — 
tadehalter, Krücken, nsfe 
Bruhbänder 5 Gents 
bfeble ich mein 
Welches eingeführt 
in ber beuticen Armee. 
das ſicherſte, be⸗ 
tuemite u. Dauerhaftefte, 
tweldhe3 Tag und Naht 
ohne Echmerz getragen 
bird und eine fi — 
eilung erzielt. 

obert —38 15 gen, 
ie A a 

ER — für 


wach 9* 
tags user bis 12 Uber, — 


Binanzielles, —— 
Seginnt mil einem 
Dollar. 


Geld, das in der Jn- 
duftrial Spar: Banf 
deponirt wird, ift ficher 
verwahrt, und wird 


Ade, 
Prüde 
en des Rörders. 
Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Pribotzimmer zum Anpajjen. 


Be BalbriggauMä 
hoffen — Moutag ztt.. 
Seine Shaped Unterhemden 


— und Unter⸗ 


19c 


für Damen, tiefer 


Hals und furze Aermel—fpeziell zu 


15c lnterhemden für Damen—tiefer Hal3 — Ieine 
BB wE Emo Hunn une eek 


Eine Partie gerippte Unterhimden und Unterhojen 


2lermel ‚i 


für Mädchen, Werthe bis 39c, 


Ehirtweiit3 für Knaben — 
aus beftiem Garner PBercale 
MWailtdand ges 


gemacht, mit W 
madt—alle Größen, 
50c Werth, zu 


Schwarze und janch farbige 
Damenſtrümpfe — nahtlos, 
regulärer 
15c Werth 


Te 


zu 1öc, 106, 7c und 3 


Schwarze gerippte Kin- 
deritrümpfe — nahtlos — 
Odds u. Ends don 10c 
Strümpfen, 5 
per Baar 
Schwarze baummwoll. 
rippte 
nahtlos 
1231,c Wth., 
zu 


ge⸗ 
Männerſtrümpfe — 
regulärer 


Räumung von Waſchſtofſen, Rleiderſtofſen. 


Nur von 8.30 bis 9.30 — Schwarze 
Sateens — —— Finiſh — 


merceriged — Ya 3e 
Von 9.30 bis 10.30 — Weißes India Lei—⸗ 
nen, volle Stücke, keine Reſter, 3°c 
per Yard 4 


Standard Shürzen-Ginghans, 
blau, braun u. grün, Yard 


on 1.30 bi$ 2.30 —Dimitie$ und Lawns 


— alles was lihrig ift don unferen 15c 
und 18c Qualitäten — 
die Yard zu 


58: einfache jeinene Mus — in 
leinenfarbig, blau, weiß 19e 
und ſchwarz 

Feine ſchwarze Melroſe —reguläre 
58c Qual., per VYard 


u. Kleiderſtoff ⸗Reſter — 
5c — um zu räumen, 
Aus wahl, per Yard 


Eine Heine Partie von reinwoll. Voile — 
wahrend der ganzen Caifon zu 58c 39e 
veriauft—ipea. für Montag nur.. 


werth bis 


Sommer:Skirts und Shirt Waift Suits. 


Denim, Dud und Govert Cloth Nöde—alle nad der neueften Mode, fhwarz und blau, 


Pollatupfen, er bon $1.25 bis 
zu T5c, $125 u 


ChirtWaift Suitd, die zu $5. or. 
verfauft wurden, zu 


Bnaben- Rieider. 


500 Baar Kniehojen für Anaben—gemadt 
aus feinem reinem Worfted und Gafii- 
mere8—haben eingefaßte Nähte und Pas 
tent Raijtband—affort. Mufter—übrig ge= 
blieben bon unferen regul. Töc u. 

$1.00 Sorten— Grüßen 3 bi3 

15 Sahre—um zu räumen zu 


300 Paar Eorburoy Knichojen für Knaben 
— die Sorte die zufriedenftelt — 
4 bi3 14 Sahre—50c Werth, zu 


Doppellnöpjige 2Stüf Ferien-Anzüge für 
Anaben—gemadt aus fancy Plaid Ches 
biot3—6 bi3 15 Jahre — 

$1.50 Werth 


$1.95 


— 3 große Partien, 51.45 


51.98 


Zen Wrapper, die zu $3.95 
verfauft wurden, Auswahl au.. 


Spezielles in Schuhen. 


Driord Ties für Mädchen — PBatentleder — 
bandgewend. Goblen, alle Größen, 98€ 


$1.50 Rertb — zu 

1 Bortie Kinderfhuhe — zum Anöpfen — 
Donaola Aid—PBatentleder Tips —Größen 
6 bi3 8 — $1.25 Werth, 

per Baar 


Leder Hausflippers für Damen—folide Le- 
derfoblen — Größen 8 bi3 8 — 

Montag zu 

Feine Zulict3 für Damen — Pici Kid — 
bandaewendete Sohlen — alle Grö- 

Ben, $1.50 Werih, zu 


Der befte Grocery-Verkanf. 


— B 

2. —S 10€ 

58 .. Chips 11e vorn, a 
Seife, 10 eier... Le 

Primus Barlor 


Fairbauks Mascot 
4 Bid. für 
1 
Zundholzchen, adet. DAec 


an Verkrüm⸗ 
Rüdgrats, 


alle 
des 


Apparaten 
Bruch⸗ 
Leibbinden 


Beſonders em⸗ 


das menſchliche 
weiſe, wenn er 


4 Bbl. Sack zu 


Feiner Sago, 


Gauzer ſchwarzer 
ꝓᷣfefſer, per 


ſt Xxxx Patent⸗ 


51.06 


Ganze Gewürz» 
nelken, Pfd 

Rio Kaffee, 

per Pfd 

Fancy Maracaibo 
Kaffee — Bid 


12c 


Heiß, 


EI 


Sancy baumwollene 
Spißen, 


Point of PBari3 und 

Valenciennes — bis 

su 6 Zol breit, 10c 
werth, zu 


By 


25c Sfickerei-Xan= 
fen und »Cinfüße, 


all3 neuen Mufter, zu 


9 


Reinfeidenes Taf: 
feta:Band, 


Nr. 40—werth 14c, zu 


dc 


5c Tafchenfücher 
für Damen, 


m. farbigen Rändern, 
91 
2 
22 ſeiner weiher 
Camhcic, 
Fabrilreſter, 


5 


$1.50 große Com= 
forters, 
Battefüllung, 


93c 


dc Leinen Finifh 


su 


weiße 


Craſh-Handtuchzeug 


2 
Mercerized Häkel⸗ 
Paumwoſſe, 


nette Farben, Spule 
1 
oc 
Spezielles in Kurz: 
waaren. 
Tubular Schuhſchnü— 
re, per c 
JJ 
Reinweiße Perlmut—⸗ 
terinöpfe, m 
2 Dubd 
Odds u. Ends v. Bes 
ſat-⸗Braid, 
Yard 
Velveteen Rod- 
Einfabband, VD... 
Set: u. Metall: 
inöpfe, 2 Dpd 


DR. H. C. LEMKE’S 
& Sohannis-Tropfen. 


Geringe Vriachen 


Leben in Gefahr bringen, 
fich eine Flafche ton 


A fünnen oft viel Unheil anrichten, Jo Lünnen auch geringe Krantheitsanfälle ; 
dasum handelt jeber Denia Mi 


Zesuke’s 51. Johannis-Tvopfen 


nahe Randoips 
und ets 
And onnz 


im Haufe hält, 


| lera etc. 


fih langjam vermeh: 


ren; 


ift eine fichere 


Anlage und fann jo: 
zufage.ı zu irgend ei: 


ner Heit gezogen wer- 


den. 


652 Blue Island Ave 


Wu. 6. HF'NEMANN & Go, 


——— 


Erſte Sicherheiten —¶vorzgliche Auswahl. 


Geld zu verleihen 


Be u. hen 
Waten. Genaue Austunft gerne erth 


Al,dojadi® 


auf © 
A 5 —— ai 


Dr. H. 


118 Elbourn 


Gr" Grhihaiten W 
DE Vollmachten a: mit amtlicher Beglaubigung. 
BEE Militäriachen "BEE Pas ins Ausiand. 


2ifte verfhollener Erben mn 


Deutiches Notariats- und Nechtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen” von 9 bis 12 Uhr. 


m Konjuliationen frei. 


Finanzielles. 


J.H.Kr amer & Son 


8“ Lasalle Str 
Phone 2102 Main. 


BE CHE L.,D 8 


—— a 


ober jogar in ber 


| zegung der Nerven und bes gangen Störperß in furzer Zeit. 
Apotheker die Mebizin nicht bat, Jo fihreibe an 


. Lemke’ 's Medicine Co. 


ve. e 


Dafche trägt, wenn er auf Meifen ift, F 
 fobaß er fie zur Heit der Noth an Hand hat. Diefe Johannis:-Tropten | 
a önnen das Leben reiten bei Anfälen von Krämpfen, Magentölit, Cho- | 
€3 ift eine fchnellmirdende Medizin und fehafft Ruhe bei Aufs 


Menn ven 


CHICAUO. 


28 


*L. Kompf, 


as 84 La Salle Str. 


Erkurfionen 


Billige Fahrpreife nad) und von Guropa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldiendungen, 


eingezogen. 
gewünfdt. 


—52 su 4, 
— 


o Grundei 


Vit vecſeiſen GQELD 
auf Ehicagoer Grunbeigenthum 
zu den denkbar günitigiten Bedingungen. 
Borzüglüche erfte in Gold bezahlbare 
Sypotbheien feis an Hand. 


A. ‚Holin gor & Co,, 


en 


— — 1191. 


laufen. Grun 
er Be a 


K 
Gelb. 


Erfie Adere. 


Zjeb,momiie, 


ı & VOoNDORF, 


Forſchuß ertheilt, wenn 
Boraus baar aus bezahlt. 


ſtons ſachen, Rotariats · und Rechts bureau, 
CHICAGO, 


95 Dearborn Strasse. 


ILLINOIS, 


F x —— A— EN — — — B — 1 * 
m —— — —— — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — 


momiſa 


H.Llaussenius &[b 


aegründet 1864 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfgaflen, Vollmadjien, 


Böehfel, Fofzaflungen, Milttär u. Yen- 


zu verleihen auf 


ee 


Offen bis 6 Ubr Übenbs. Goenieg DB 22 Yin. 


Defet Die 


73 Dearborn 8ır. Str. . Wemii ‚SONNTACPOST. 


yoß-“, Chicago, & 


allen Heimat 
Kajüte und Zwiichended. 


1 Rautenfchläger 


(Eigene Korrefpondeng der „Wbenbpoft«.) 
New Yorker Blaudereien. 


Was Ulles vom Dpernhaufe gemumntelt wird. 
Einzelheiten über den Umbau der Bühne — 
135,00 Dollars fol es koften. — Lautenfelägers 
oeniale Pläne. — BVielleiht wird er Regiffeur. 


New York, 22. Yuli 1903. 


Um das Opernhaus herum weht 
Morgenluft. Das unterliegt keinem 
Zweifel. Man merkt, daß mehr oder 
minder geheimnißvolle Kräfte am 
Werke ſind, um aus dem veralteten 
Opernkaſten ein neuzeitliches Opern⸗ 
haus zu machen — wenigſtens in ſei— 
nem wichtigſten Theil, der Bühne. 
Ob auch das entſetzlich geſchmackloſe 
And geradezu ärmlihe Aubitorium 
Thon jegt einer völligen Umgeftaliung 
unterzogen werben wird, ift noch unbe= 
ftimmt. Wahrjcheinlich wird man fıch 
das für jpäter vorbehalten, wegen der 
Koften. Denn der bloße Umbau der 
Bühne erfordert eine Ausgabe von 
135,000 Dollard. So mird gemun- 
felt. Nie zuvor ift vor der Eröffnung 
der Oper fo viel und ausdauernd ges 
munfeit worden, mie diesmal. Da3 
bezahlt fich, denn es erhält das Inte— 
reffe wach für Das, mas da fommen 
fol. Ein Schlauföpfchen, diefer Hein= 
rich aus dem Gefchlechte der Conrieds! 
Er jtecdt Hinter diefer aufregenden 
Munkelei, ſelbſtverſtändlich. Er ge— 
bietet einer ganzen Garde von trefflich 
geſchulten Munkelern, die auf einen 
Wink von Heinrich ſofort zu munkeln 
anfangen. Sie munkeln im Publikum 
und in der Preſſe, in Europa und in 
Amerika, brieflich, mündlich und mit 
Hilfe des Kabels. Was iſt nicht Alles 
ſchon gemunkelt worden! Parſifal wird 
aufgeführt, Parſifal wird nicht aufge— 
führt, Parſifal wird doch aufgeführt. 
Coſimama Wagner ſträubt ſich mit 
Händen und Füßen, Conried bietet ihr 
eine bedeutende Summe zur Nervenbe— 
ruhigung, nobel, wie Conried ſchon iſt, 
Coſimama ſagt nein, Conried ſagt: 
„Na, denn nich; aufgeführt wird der 
Parſifal trotzdem!“ Darauf ſagt Co— 
ſimama, ſie will das ſchöne Geld doch 
lieber nehmen, um der Kunſt willen 
und aus Pietät gegen Richard, dus 
keinen andern Gründen natürlich, 
Nunmehr weigert ſich Conried wieder, 
das Geld zu zahlen, auch um der Kunſt 
willen natürlich und aus Pietät gegen 
ſich ſelber und Rückſicht auf ſeine Ge— 
ſundheit. Tauſende von Dollars hu— 
ſten, wo er's doch eigentlich gar nicht 
nöthig hat — ſo Etwas ſchlägt auf die 
Lungen, von den Nerven gar nicht zu 
reden. Alsdann begann die Munkelei 
über Mottl. Felix Mottl, der große 
Wagner-Dirigent, kommt mit aller— 
höchſtem Urlaub des Großherzogs aus 
Karlsruhe, um den Parſifal zu dirigi— 
ren. Nein, Mottl kommt nicht. Er 
hat an Conried geſchrieben, fiele ihm 
gar nicht ein, ſchon aus Rückſicht auf 
Coſimaina und den kleinen Siegfried, 
mit dem er eng befreundet iſt, und na— 
türlich aus Pietät gegen den großen 
Richard. Mottl kommt doch, aber nur 
für den Ring der Nibelungen. Parſi— 
fal dirigirt er nicht, ſchon aus Rückſicht 
auf Coſimama — und ſo weiter wie 
oben. Unſinn — Mottl kommt und 
wird auch den Parſifal dirigiren. Er, 
der große Parſifaliſt (auf diefes [.rben 
erfundene Wort habe ich ein Patent an⸗ 
gemeldet) wird in New Hort in sinem 
Reftaurant fißen und einen Codtail 
fchlürfen, während fein Kollege Herb 
den Parfifal dirigirt? So viel Diri- 
genten = Selbftverleuggung, fo biel 
Kollegialität unter den Mufifern gibt3 
ja gar nicht. Hiernadh begann die 
Munfelei wegen der Goliften. Bald 
fam der eine Tenor, bald der andere, 
bald die eine Sopraniftin, bald bie 
andere. Conried fragt Jean de Reszfe, 
ob er fommen möchte. Dui, Fabelt 
Sean, zehn Ubenhe für 8000 Dollars 
den Abend. Conried mill die Behörde 
in Paris erfuchen, Sean auf feinen 
Geifteszuftand hin zu unterfuchen und 
wenn möglich längere Zeit in einer 
Heilanftalt gaftiren zu laflen, beiinnt 
fich aber eines Beilern. 
fragt er bei Sean3 großem Bruder 
Edouard an, ob er fommen will. Dui! 
ermwidert Edouard, menn Sean eben 
fall3 fommt. Das ärgert Conried fo, 


Rivalen Bol Plancon verflich- 
Dana) folgte die Munfelei mes 
gen der Bühne. Sie ift gräßlich ver- 
altet und mird umgebaut. Lauten 
fchläger, der große Bühnenbauer von 
Münden, ftommt nad Nem York, um 
den Umbau vorzunehmen. Koſten 
540,000. Die Bühne wird nicht um= 
gebaut, weil die Dieeftoren den ganzen 
alten DOperntaften verfaufen und dem= 
nächjt wo anders ein neues Opernhaus 
bauen wollen. Die Bühne wird doc 
umgebaut. Koften 135,000 Dollars, 
und nicht 40,000 Dollars. Man iſt 
ſogar ſchon gehörig an der Arbeit. Und 
zum Beweis, daß das nicht lediglich 
Munkelei ſei, brachten die Zeitungen 
genaue Einzelheiten. Der Raum un— 
ter der Bühne diente bisher zur Auf: 
bemahrung alter Szenerie. Das hat 
fortfchaffen Taffen. 
Dann hat er 12 Fuß tief in die Erbe 
bineingegraben. Der fo gemonnene 


ards 
tet. 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberü hmter 


"Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
TE In EEE ET EEE nn 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


250. und 500. bei allen Droguisten 
oder vermittelst e 


F. Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


— — — —— ——— —— — 
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Saett deſſen 


amſtag, den 25. Iuli 1903. 


Nicht ein Dollar 


Ibraucht bezahlt zu werden wenn nicht gebeilt. 


NH wände an alle tuanten — au ſchreiben und mit i 


hen gu ſprechen, die jetzt ernten was ſte 


frleien in ihrer Jugend: dahluſchwindende männliche Kraft, GSehirnſchwäche, ſchlechtes GSedachtuiß, 
ſchwache Augen, verdorbener Magen, ſteifer Rücken, zerrüttete Rerven, Slutvergiftung, Baricoeele, 


Beſchwerden, Nervenſchwäche 3. 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 
welcher den Patieuten Medizin frei liefert“ 


Kommt zu mir | 


Beine Heilung, keine Bezaffung 


Ehrlige Methoden, reele@eigäig und dauern« 
de SHellungen haben mih an die Spike der Mes 
dical Epezialjften in Chicago veriegt. 
giant daß ich der gröfartigfte Sr in 
tänner » Krankheiten In der neuen Xbeht bi, 
und ih berle fogar Männer, nachdem andere 
Yergte gänzlich fehlielugen. Uper dies if fein 
under! Ach gebraude eine neue Behandlung, 
die fein anderer UArzt im der Stadt tennt, und 
aukerdem gebe ich jevem Manne, Der vor va 
meine dolle Aufn: — bit geheilt, 4 
nehme nur Fälle, die ich duriren kan, und id 
garantire meine Arbeit alBıdie befte. Ber⸗ 
meifelt nicht, wenn andere? Mergte auch fehls 
Keen en. Kommt zu mir, vieleiht fan ih Gul 
er neuen Behandlung. Es 
vorzufpreger und amzufres 
vor. 


beilen wmitselit me 
toftet Euch nichts 
gen. Gpredht beute 


Brüche 


REEL 
in 2 bis 4 Boden geheilt. 


Die Wiener Biutloje_ Meduftions-Bchandlung 
deilt beſtimmt Bruch. Sie Heilt in 2 bi8 4 Wos 
hen ohne Schmerzen ober Gchneiben oder Abs 
beltung vom Gefhätt. Gpreht vor und Übers 
ee Euch jelbtt von den unterjchriebenen Außs 
gen van Leuten, die dier in Chieago kurtrt 
wurden. Unterſuchung frei. Sprecht vor. 


Blutvergiftung 


—D— im erſten, zweiten oder dritten 
Stadium kurirt, ohne Dusdfilber oder Pottaſche. 
Aue Spinptome befeitigt in 3 bis 15 Xagen, 
a2 iö verlange Leine Bezygabs 

un 

Wern Abr Wunden im Runde habt, Dashaar 
austältt, Wide, Flecken, Etzema, Tetter, Knops 
Genfthmergen, mcıye Fleden in der Kehle Hast, 
wun Ihr mude und ſchwach fühlt, ſo hütet Eu 
wor diefen Gymwtomen! Rommt zu 
ud von mir dauernd heilen! 


Def Ichwerden 


Dauernd geheilt mittel meiner * erzioien 
fonferativen Behandlung. Kein iden, 
Bwingen oder andere araufanme Methode anges 
wandt. Und der Kasntanal ift offen und rein. 
Heilung garantirt. 


== VIEN 


mit, 


Sprecht 
vor oder 
ſechreibt. 


VIENNA \ MEDICAL norrtufs, 


Ns. {30 DEARBORN STR. 


Lebenzehrende 


Baricocele 


vermindert und Zurirt in 3 did 5 Tagen ohne 
Mefiıe Dur die Wiener fihnterglej: Jonfervas 
tive Metbode zu geringen Untoften. Heilung gar 
ramist. 


Berlorene Zr annesärail. 


Nervenihwäcke. shwäkhe. 


Seid Ihr nicht mehr jo Träftig, wie ya 
Habt Ahr nicht den Keßrgeiz, den ein Mann 
baveır Br Schnatjen im Kreug, (mdicdts 
nisihmäde, Mangei an Muth, derabicheut Ihe 
echt igteit, unerflär Ihe Furde, Weis at eb: 
hweifende Gedanken; Schwäche. Habt Acht! 

enn Ihr an etlichen oder ullen dirien Epınpr 
tomen leidet, jo joltet Ihr willen, dab Möcpen« 
und Geiitesichwäche udhereR bäusiiches Leiten 
bervogsuft — mehr Eheiheidungds und Gelbfis 
morbfälle als alle anderen Krankheiten zufam- 
zu genommen. Kommt zu mir und lapt mi® 
uh zu einem Marne maden. geringen 
Untoften Yann ih Euch dauernd heifen. 


Männer, 


bon Karnleiden erbulden, wenn 
tiete Sellun 


Gen Bebandiung und Mir garantiren bie 
lung in 48 Stunden, tern fogleih damit bes 


Spredt gleidy vor, 
wenn Ihr leidet, 


weshalb Die Ghmerzen und 
Unannehmlichkelten 
be eine garans 
in ein paar Tagen erhalten !dunt. 
Reine Veichiverden folgen unierer we 

els 


tonnen. Ich dabe die ſchnellſte Kur in der Welt. 


Männer in miltleren Juhren 


twelde merken, dab ihre männliche Kraft fhleins 
det, fünnen fic jeht am daß groke Bienne Mes 
dical Imftitut werden, io fie gerade die rede 
Hilfe erlangen, um das Leben neu zw beginnen. 
Ihr könnt jegt beinabe toftenfvei Furiet werden. 


Männer, die feiratfen wollen 


ICALINSTITUTE 


Sollten ſich erſt unterſuchen laſſen, 2 
fabren, ob jte für die Ehe tauglich IE 

mag eine Krankheit in Gucemförher fein, 38 
Euer Glud und das Eurer Gatten für immer 
trübt, Wenn 

Ken beiunkt jet, 
Dorgerufen wurden, 


dr Euch etlider diefer Schwäs 
die durh Augendfünden bese 

fo verfudht nicht, diefelben 
e verbeden, indem Ihr heirathet. Wenn he 
n diefem Zuſtande eivathet, 10 jekt jidy bie 
Krankheit nur noch tiefer in Eurem Körper feR. 
ruiniert Eure Gefundheit, und Gure Rinder iwers 
den ſchwach und kraänklich. Wenn 3 beirathen 
wollt, jo jeid zuerft ein Mann. Geht nah dem 
großen Vienna Medical Inititute und labt Eu 
unterfuchen umd erfahret, ob Ahr für Die 
tauglich ſeid. Unterſuchung frei, 


Junge Männer 


mit Schwaͤchen 


u find taft und feucht, dumfle Ringe 
unter Furen Augen, Euer Schlaf erguidt Eu 
nicht, Ahr feekt ermidet auf; Ahı dabt Ketareh, 
Ühsiriehenden Athen, Seratlopfen, Hittern, uns 
erklarliche und unkontrtollirbare yudı 5 * 
Fuüde, Feldoheit, verſchwommene € kalt, s 
Sämindel und viele undere unertränliche 

tome. Yunger Denn, Dics mu fofort . 
zen. Wartet nicht einen Tag länger. Kommt zw 
mir und ib kann ung werde Eu heilen, Kon 
fultation frei. 


Blafenleiden 


Ale Fälle von ſchmerzhaftem Uriniren jofort 
alindert. Goftitis, Vodenfag Im Urin, Kreujz⸗ 
merzen, fatarrhalifce Ubfondermigen, * 
inis gebeilt ohne Oberation und ſchnell Furirt, 


Eure 


Schreibt 
wegen 
Bud. 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dfflce-Btunden: 8:30 Borm. biö 6:30 WUbendd. Wtbeitö » Leute finden immer Zeit, um Dienfiag, Donnerftag ober Samſtag Abenb vwarsmipre- 
den, wo die Dffice Bid um 9 Uhr offen ii. Eountagd Stunden von Uhr Borm. Bis 1 Ugr Rehm. 


Raum wird jet für fogenannte Seis 
ten-Szenerie benugt. Früher wurde 
diefe Szenerie von Männern recht 
und lint3 auf die Bühne gejchoben und 
dann bon oben und unten jtabil ge= 
macht. Jetzt ruht diefe Szenerie auf 
Magen, die auf Schienen unter ber 
Bühne Yaufen, und wird durh Ein- 
Tchnitte im Boden geräufchlos an ihren 
Blaß gerollt. Weberdies ijt der ganze 
Fußboden in derMitte getheilt und die 
einzelnen Theile tönnen geräufchlos 
augeinanderrollen, ungefähr wie ber 
Nolldedel eines Schreibtifches. Durd) 
die jo gemonnene Deffnung merden 
größere Szenerien aus der Tiefe blih- 
Ichnel auf die Bühne gehoben. Go= 
bald fie auf der Bühne find, jchließt 
fih der Fußboden ebenfo rafch und 
lautlo3, wie er fich öffnete. Wehnliche 
Verbefferungen weift der Schnürboden 
auf. Dort Hängen befanntlich hoch 
oben die gemaltigen „Hintergründe“, 
die mit Hilfe von Tauen hinauf- und 
hinabgezogen werden. Das erforderte 
früher eine Unmenge Leute. Um fo 
einen Hintergrund bei Szenenmechjel 
auf den Schnürboden zurüdzubefür- 
dern, hängten Jich die Leute auf dem 
Schnürboden an die Taue und ließen 
fi au der Höhe herunter. Auf diefe 
MWeife bildeten fie Gemichte, deren 
Schmere den Vorhang nach) oben 30Q. 
Nicht felten ereigneten ich bei diefen 


| gefährlichen afrobatifchen Kunftftüden 
daß er aus reiner Bosheit fofort Edous | — ſch ff 


- felt worden ift. 


Unglüdsfäle auf ber Bühne des 
Dpernhaufes. Zautenfchläger hat au 
mit diefer veralteten Methode aufges 
räumt, indem er die menfchlichen Ges 
wichte durch eiferne erfegte. Ein eins 
ziger Mann vermag jebt jo ein Unges 
thüm von Hintergrund von oben nad 
unten und von unten nach oben zu bes 
fördern. le diefe Uenderungen find 
mit befonderer Berüdfihtigqung der 
MWagner-Opern vorgenommen worden, 
„Der fliegende Holländer“, „Lohen- 
grin“ und der Ring fonnten unter 
der Direktion Grau niemals Tzenifch 
vollkommen dargeſtellt werden wegen 
der Unzulänglichkeit der Bühnen-Ein—⸗ 
richtungen. Ganze Szenen mußten 
ausgelaſſen werden wie z. B. die 
Sturm-Szene im „Fliegenden Hollän— 
der“. Außerordentlich kläglich war 
auch die Ankunft Lohengrins im 
Boot und die Rheinfahrt Siegfrieds. 
Das Alles erforderte große Wandel— 
Dekorationen, die Grau nicht hatte. 
Jetzt wird der Siegfried vor den Au— 
gen des Publikums wirklich den Rhein 
herunterfahren. Nicht minder troſtlos 
war das Syſtem der elektriſchen Büh— 
nenlichter unter Grau. Ungläubliche 
Dinge kamen in dieſer Beziehung vor. 
Von nun an wird der Ober-Elektriker 
neben dem Souffleur im Gouffleur- 
faften figen und von hier aus leicht 
und ficher das gefammte Beleuchtung3- 
Shiiem Ienten. Hier haben mir’3 alfo 


mit Munfeleien zu thun, die bereit3 zu 


Ihatfachen geworden find. Sogar bon 
fleineren Aenderungen im Innern de3 
Haufes wird gemunfelt. Das Innere 
ſoll wenigſtens geſchmackvoller deko⸗ 
rirt werden. Und die allerneueſte 
Munkelung bejagt, daß Herr Lauten- 
Tchläger Conrieb3 Regiffeur im Opern» 
baufe fein wird. What’s in a name? 
Manhmal Fehr viel. Ein Lauten 
fchläger follte der ideale Regiffeur für 
ein Opernhaus fein. Hoffen wir, daß 
in ber Beziehung nicht borbeigemun= 
9.-% Urban. 


Augen gerade und ftark. 


So Sagt John Lehman von Tayton, D O., in einemBrief an mid), worin er fchreibt, wie 
entzückt er tft über die Leichtigkeit, mit welcher er meine Augen richtete. 


Zefet and Tehet Telbfi. 


Hier ift Hrn. Lehman’s Brief—diefe anderen Briefe find ebenfo interejiant. 


Leſet 


ſie alle und ſeht die Original-Beweiſe. 
Ihr Fönnt zu Haufe furirt werden. 


Sohn W. Lehman von Dayton, Obio, fam vor eis 
nigen Vlonaten zu mir, weil cr mit Schielen behaftet 
war. 65 war ein böfer Fall und Herr Lehman hatte 
fortwährend Unannchmlichkeiten und Schmerzen da⸗ 
ran aus zuſtehen. Nach kurzer Unterhaltung mit mir 
entſchloß er ſich, ſeine Augen richten zu laſſen. Zehu 
Minuten jpäter ging er froben Herzend aus meiner 
Office, feine Augen gerade und jein Ausjeben um 
500 Prozent verbeiiert. Ich brauchte nur zwei Mi⸗ 
nuten ihn zu behandeln, und er wird Euch ſagen, 
wie Ichmer zioẽ ſie war und wie glücklich das Re 
ſultat. Seht ſein ſchönes aus drucs volles Geſicht und 
ftellt Euch Die Acnderung in feinem WUusjehen boı. 
Niele, viele taujend andere Leute haben aleihialla 
dieje alüflie Grfabrung gemadt. Ih kann Euch 
Näheres über fie jagen, imenn Yhr bei mir Lbrs 
jpredt oder an mich fchreibt. 38 kann Euch alles 
über Euren eigenen Fall ſagen. Leſet dieſe Briefe 

Dayton, Ohio, 16. Juni 00. 
Dr. Oren Oneal, Chicago, Ill. 

Werther Herr— An Bezug auf meine Augen, die 
Eie am 26. Dezember 1902 richteten, fan ich fagen, 
fie find jo gut und gerade wie fie jein fünnen. Sie 
find jtärfer 13 je zuvor ımd Nedermann war über: 
I meine Augen in fo furjer Seit hergeftellt zu 
eben. 

Wenn irgend Jemand in biefer Stadt nähere An: 
gaben über Abre Methode, die Augen zu richten, 
wünscht. jo werde ih e3 ihm mit Vergnügen erklä: 
ren, und bin ich Ahnen unfagbar danfbar_ wegen 
Ihrer erfolgreichen Behandlung und werde Sie Je— 
dem empfehlen, der an einem Augenübel leidet. 
Mit vielem Dank verbleibe ich Ihr ergebenſter 


John W. Lehman, 
1 Oft 5. Str., Dayton, Obis. 
In einer neuen Welt. 


Werther Herr: Mit Vergnügen theile ih Ahnen 
mit, de mein Auge vollitä: ndig gerade it, welches 
Eie am 21. Noveniber. 1902 richteten, nachdem id 
bierunddreißig ahre geichielt hatte. Das Elend, das 
i& in den Jahren ausgeitanden habe, vermag Nie⸗ 
mand zu faſſen, als nur, wer ſelber damit behaftet 
iſt. Mein Rath an Jeden, der ſchielt, lautet: „War⸗ 
tet keinen Augenblick, ſondern geht zu Dr. Oneal 
und laßt Eure Augen richten. Er hat die Aufgabe 

Schielen zu heilen, völlig gelöſt.“ Die Operation ift 
ohne allen Zweifel abjolut ih merz;3los. Seir 
ih meine Augen richten ließ, fcheint e3 mir, als ob 
ih in einer neuen Welt lebe. 

Mit Vergnügen werde ih alle Anfragen in Be: 
zug auf die fiere und jchmerzloje Methode des Dr, 
Dneal die Augen zu richten beantworten. 

Shide Ihnen in ein paar Xagen mein Bild, um 
mit diefem Brief au beröffentlihen. Jh bin Jbhr 
ergebener George U. Hoarb, 

325 Calumet Ape., Chicago, A. 

Heilt wenn Andere cd nicht vermögen. 

Werther Herr— Ein Monat !ft verfloffen feit 
Sie meine Yugen jo erfolgreich richteten. ch 
fhielte wie Sie mwifien und mußte nie, daß es ſo 
etwas wie Richten der Augen gäbe, bis ih in Jhrer 
Difice gemejen u 

Tor etiva einem 
Empsialiften in Gbie 
Er nahm zivei Operationen vor 
ihläge ‘waren, "dann ein 
meine Augen in zwei M 
ohne Meſſer richtete. 

Ich rathe Jedem, der an Schielen leidet und gro⸗ 
ken ‚Sämerzen und Leiden entgehen will, fich fofort ! 
u Dr, Onecl im Chic cago zu begeben, denn er be> 
igt die wunderbare Geichidlichleit wie nur wenige. 
Indem ih Ahnen Gilt und Grfolg minfche ver« 
bleibe ih dankbar Ihr ergebener und danfbarer 

Frank Barker. 


Sabre ging ih zu einem Augen» 

um jte richten zu la ſen. 
die beide Fehl⸗ 
Dr. Oneal, der 
en oh ıe Schmerzen wu 


Derum uerjuhen Cie nie 


DR . SCHROEDE 


| 


benbeit garantict 


fun, de ende 
tie d. Ta 
Me 3 

Offen Udenas 


En 
urn 


| 


f 


| 
| 


| 
| 


Ih bin jchr —— 
in der Heilung von Augenleiden, Wiederherſtellung 
der Sehkraft in den ſchwiergiſten Fä len bon ai 
heit irgend welcher Urfa ache, ſolange noch etwas Seb— 
kraft vorhanden und meine Methode wie —J— > 
ben veriucht wird. 
Ihr Fönng zu Haufe furirt werden. 

mie dieje Leute, Schnell; und mit geringen Unkoſten. 
Eine ariindliche Methode der Behandlung und ctır 
tadelloyes Spitem der Diaanoje fegen mi in ven 
Stand meine Patienten erfolgreich brieflid zu be= 


bandeln, 
Neillsville, MWis., 21. 
Dr. Oren Oneal, Eb:cago, JU. 

Mertber Herr:— Ah wünfche Ahnen meinen beftsı 
Dank auszuiprehen für Ihre AugensHeilmittel. Nor 
feb3 Monaten ie mit Ihrer Behandlung wegen 
zuſammengezoge Sehnerven begann, fürchtete ich 
bͤlind zu werden. Sie ſchmerzten mich ſo, daß ich fett 
nicht zu ſehen vermochte. Ich mußte mein Leſen und 
Nähen aufgeben. In der That hatte ich Tag und 
Nacht zu leiden. Sie ſahen ſo roth aus, als ob ſie 
zu bluten anfangen wollten. Jch fühlte, dak ich mei= 
ttens meine Wugen verbunden halten mußte abe: 
Dant Ihrer Behandlung kann ich meine Arbeit ‚ve 
rihten und fann au am Abend gut lejen. Ihre 
ergebene Frau X. B. Reed. 

St. John, N. B., Can., 1. Juni 1903. 
Dr. Oren Oneal, Chicago, I. 

Werther Searr:— Ih ann Ihnen nicht genug da 
len für den Erfolg Ihrer Behandlung im meine m 
Fall. Leidend wie ih war an zufammengezogen en 
Sehnerven vermochte ih nicht ohne Brille zu ſeh 
und ınıt derjelben Tonnte ich die. Unftrengung En 
für gewöhnliche Arbeit nicht aushalten. 

Ich fan jest deutlih auf jede ee jeben 
und meine Yugen werden täalih ſJärter. Aufrichtig 
der Abrige €. Bere Hiiiien 
Adr. Bank, BMA. St. John, R.B., Canada. 


Suni 1909. 


Sobn W. Lchman Dayton, Di. 
An Ale, für die e8 von Intereſſe ift. 
Mapleton, Iowa. 
Sh babe die Auflöfungs - Pebagblung von Tr. 
Doreal gebraucht und zwar längere Zeit und mir ıit 
bedeutend gebolfen worden. Weine beiden Augen 
waren von Staar affiairt, dunfle Buntte 
ihwammen vor ihnen, aber feit ih Dr. Oneals Be» 
bandlung anmwerde, jind fie völlig flar geworben. 
SH habe die Pehandlung geduldig angewandt um» 
olaube, fie heilt alle, die fie getreulich gebrauchen. 
Zu viele, die fie anwenden, geben fie auf, obne ihr 
genügend Gelegenheit gegeben zu haben zu wirken, 
Sch empfehle Dr. Dneal aufs Ernitlichfte alaegiren 
urhaus gemwiffenhaften Augenarze:edem, der efiva 
am diejer Aufldöiungs ——— zweifeln follie. 
Aufrihtig der Ihrige Alfred Martin, 
FE - — — Kirche. 
angepaßt, um alle Fehler ugen⸗An⸗ 
Brillen ſtrengungen und Kopfſchmerzen ju heben. 
Sin al’ den Jahren meiner Praris babe ih nie 
das Uuge eine? Patienten verlekt. 
Ih habe folgende Bücher geihrieben und heraus» 
gegeben, don melden irgend eines oder alle ‚auf 
Verlangen frei zugeichidt werde — — 
lurirt chne Schneiden”; ; _„Staars; 
„iugen- Prüfungen“: „Uugenzeugen Fi ‚Leiden der 
Sehnervnen“ und „Bebn Gründe. 

Koniultatlon frei und erwünict. 
Spreftunden: 9 Ahr Toruf His 5 Uhr Nadır. 
täglid, Sonntags von 0 bi? 12 Mittags. Auch 
offen am Montag und Donnerftag Abend von 6 bis 
8 Uhr. Telepbon: Ge entral 30. 


OREN ONEAL,M.D. 


Suite 209, 52 Dearborn St., "Chicago 


— Kompetent. — „Damen ertragen 
Schmerzen im Allgemeinen weit befjer, 
ala Männer.“ „Welcher Arzt bat 
Ihnen das gefagt?“ — „Kein Urt, 
ein Schuhmader.“ “ 





